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Neue Parolen

tör die Erzeugungssdriadif

i^ Rtldisbaucrnlfihrer zeig! dem Landvolk die Marsdirldilung
Eigener Bericht des „Führer ^

. ® o8Iot , 18. Dez . Vor rund 3000 Vertreter « des Bauerntums aus de« um die Reichsbauernstadt gelegenen
örut^k

" " «schasteü hat der Reichsbauerusührer R . W . D a r r € am Sonntag von der Goslar -Halle ans über alle
Sender dem dentsche« Laudvolk die Parole für de » neue » Osfeusivabschuitt in der

» gungsschlacht gegeben . Die große Rundsu « krede des Reichsbauernsührers , die wir an anderer Stelle
scĥ ^srbeu , enthält in knapper nnd eindringlicher Form alle Ausgaben » die aus dem Gebiet der Ernähruugswirt -

’ •* de« nächste « Wochen uud Monaten im Vordergrund stehen.

Herr werde » kan« . Die Erzeugnngsschlacht ist f ü r d e «
außenpolitischen Kampf des Führers um
die Freiheit und das Ansehen des Reiches
unentbehrlich . Das deutsche Landvolk hat durch
seine Leistungen in den letzten Jahren dem Führer gehol¬
fen , Deutschland wieder zu einer Weltmacht zu machen.
Das Errungene muß gesichert nnd ansge¬
baut werden .

des Reichsbauernführers geht weit über die

b
^H> c?® gewöhnlicher Rundfunkreden hinaus , weil in

aug den bekannten Gründen der Reichs -
" K abgesagt werden mußte und der

Äs » »Anführer sich deshalb entschloß, die notwen -
^ 'chẑ ^ itsrichtlinien für das Landvolk von der

j
* Goslar aus über alle deutschen Sender

h
' ~ ^ «n. Diese Rundfunkrede war aber nicht nur

,
^ eausgabe . für . das . Landvolk . Sie hat auch dem.

r häufig geneigt ist , sich gerade dann näher mit
^ >kt ^ ässragen zu befassen, wenn aus irgendeinem
JW Schwierigkeiten auftreten , gezeigt , daß alles ge-

die gesamte Produktionskraft der deutschen
W . ' ttfdjaft und der Nahrungsmittelverarbeitung für

. erung der Volkscrnährung und die Erweiterung
Rohstoffgruwdlagen einzusetzen.

* e zur Leistung setzt sich durch
Ernteausfall dieses Jahres hat klipp und klar

daß - jx von der Führung ausgegebenen Pa »
Hm? befolgt worden sind . Dabei verdient hervor ,
.
''Ke «!

l äu werden , daß dies auch dort geschah , wo se¬
in Schwierigkeiten entgegenstanden .

«en
„ . . . . So ist sestzustellen,

Getreideernte trotz erheblicher Auswinterungs -

r kleiner ist als im vorigen Jahre . Damit
fyi, ^!5^ n, daß die Flächenerträge gesteigert worden
^ » Eluch - er Anregung zur Ausweitung des Hack-

ist trotz der dadurch erforderlichen erhöhten
Mxj , " istungen und der bekannten Landarbeiterschwie -
? czüachgokommen worden . Diesen Anstrengungen

verdanken , wenn unsere Kartoffelernte mit 55,3

V,
** ^ onn € n Kartoffeln um etwa 30 v . H . und un -

) l>hx
^ ' ^höh«r war als im Durchschnitt

•t o y * Tonnen Kartoffeln um etwa" Uckerrübenernte mit 14 Millionen Tonnen um fast
höher war als im Durchschnitt der letzten sechs

.
^ te diesjährige Hackfruchternte ist die größte , die

W ,
w Deutschland je erzeugt worden ist und liegt ,

•»tä -nj
“n von einzelnen kleineren Ländern mit beson-

^ " " ig gelagerten Ertragsvevhältnissen absteht, weit -
*et Spitze der Flächenerträge überhaupt . Der

Vrer̂ ^ " nführer wird sicherlich auch bei den städtischen
placke

^ ustimmung gefunden haben , wenn er aus diesen
* et Erzeugungssteigerung auf anderen Ge

in ! i l l e zur Lei »' n 8 J, .» fletunfl aofl- daß der

^
» veute auch den letzten Bauernhof erfaßt hat.

Aufgaben
^ann aber auch Verständnis finden für die
^ weitere Steigerung der ohnehin aus

angelangten Erträge erhöhte An -
A »lh ,^ bn und Aufwendungen fordert und
,3t . 3^" manchen Fällen besondere Maßnahmen be -

«, Sröb^
^^^^ se Maßnahmen hat es im letzten Jahre

wen «
^

Avrahl gegeben . Sie setzten immer dann

&• e8 Produktionsroserven zu wecken oder Um -
'
risch ^s. . .nvrzunehmen gilt , deren Durchführung die

Tjx
"ve Kraft der Betriebe übersteigen würde .

,
' * >Uin

0
.r*^ run 8 ^ er Erzeugungsschlacht erschöpft sich

l!i ,^ rd ,
^ "reswegs in derartigen Maßnahmen . Getra -

d"
!'« ^ .uß die Erzeugungsschlacht vielmehr in erster

j? "hsbg«»
' " se Anstrengungen der Betriebe selbst. Ter

dat die Hierbei zu lösenden Aufgaben
Parolen behandelt . Die Folgerungen aus

ss° Sewm̂ ^ ^vgen werden als Leitsätze herausgegeben ,
di ^ von Katzen dem gesamten Landvolk in knapper

i n 8U Tag die vordringlichen Ausgaben « in -
" En . Sie zeigen aber auch den übrigen

Neu
"«n, welch umfassende Kleinarbeit hier zu

für de« Erfolg dieser Arbeit ist letzte «
u "^ eivx , sollte der Reichsbauerusührer in seinem
s « ' » » «.

E'vglich fest — der Wille des Landvolkes , unter
di , » » ter den schwierigsten Umstän -

Ersüir " sgabeu der Erzeugnngsschlacht^ *t ft
1 * “* Dieser Wille muß so stark werde«,« ergx versetze « und aller Schwierigkeiten

veukddsndMdiiie

nadi Genf znrfickkebren

„Verleim nnd verdeiblidi!“ - Eine amflidie deufsdie Erklärung
* Berlin , 12. De, . Z « de» gestrigen Erklärungen

Muffoliuis wird »ns von amtlicher deutscher Seite fol¬
gendes mitgeteilt :

„Der Entschluß der faschistischen Regierung , den Aus¬
tritt Italiens aus dem Völkerbund zu erklären , und die
hochbcdeutsamen Ausführungen , in denen der Duce , die¬
sen Entschluß begründet hat , finden in Deutschland
volles Verständnis und wärm sie Sympa¬
thie . lieber die grundsätzliche Einstellung der italieni¬
schen Politik gegenüber dem Völkerbund konnte schon
längst nirgends mehr ein Zweifel obwalten . Die Worte
von den falschen Göttern Genfs , die Musiolini Ende Sep¬
tember auf dem Berliner Maifeld sprach, klingen noch
in unser aller Ohren . Es ist aber von größter Wichtig¬
keit, daß die italienische Regierung durch den gestern ver¬
kündeten Beschluß nun eine endgültige Klärung der Lage
herbeigoführt hat.

Starker chinesischer Widerstand
Oer hartnäckige Kampf um Nanking hält an

Drahtvericht des „Führer ^

EP . Schanghai , 18. Dez. Die Kämpfe um Nanking
hatten bis Sonntagabend «och zu keiner Entscheidung ge¬
führt . Rach allen im Lause des Tages hier eiutrefsendeu
Meldungen scheint der Widerstand der in der
StadtzurückgebliebeneuchinesischeuTrup -
p e n doch sehr viel stärker , als das bisher von japanischer
Seite zugegeben wurde .

Im Laufe des Sonntags stellte sich heraus , daß die
Meldungen , wonach di« Japaner bereits im Besitze der
Purpurberge seien , zumindest den Tatsachen vorausgeetlt
waren , denn ein am Sonntagnachmittag ausgegobener
amtlicher japanischer Heeresbericht spricht von einem
Gefecht anden Abhängen der Purpurberge .
Auch die Meldungen , wonach die japanischen Truppen be¬
reits im Besitz der meisten Stadttore seien, hüben sich
nicht nur nicht bestätigt , sondern es scheint sestzustehen.
daß die Japaner bisher erst zwei Stadttore , nämlich das
Kwanghua - und das Tschungwa -Tor , erobert haben .

Nach einigen Andeutungen ist der chinesische Wider¬
stand so stark, daß das japanische Oberkommando sich ge-

nötigt gesehen habe , Berstärkungenanzufordern .
Wie vor einigen Wochen in Tschapei und unter fast den

gleichen Voraussetzungen verteidigen die Chinesen jeden

Fußbreit Boden mit großer Zähigkeit gegen japanische
Tanks , Flugzeuge und Artillerie . Was sich schon wieder¬
holt im Laufe der Feindseligkeiten gezeigt hat , ergibt sich
auch wieder in Nanking : Daß nämlich die Japaner den
Chinesen in offener Feldschlacht immer überlegen sind ,
daß sie aber vor harten Aufgaben stehen, wenn die Chi¬
nesen einmal in die Enge gedrängt werden und die Be¬
weglichkeit der japanischen Truppen vorübergehend aus¬
geschaltet ist.

Japanisch -englischer Zwischenfall
* London , 13. Dez . Die englische Admiralität teilt mit ,

daß die englischen Kriegsschiffe „Lady Bivd " und ,^ ee"
am Sonntagmorgen in der Nähe von Wuhu von japa¬
nischer Feldartillerie beschossen worden
seien . Durch dieses Artillerieseuer seien ein englischer
Matrose getötet sowie ein Offizier und mehrere Mitglie¬
der der Besatzung leicht verletzt worden .

Weiter teilt die britische Admiralität mit , daß auf dem
Dangtse , unweit Nankings , ein britisches Handelsschiff
von japanischen Flugzeugen angegriffen
worden sei. Die in der Nähe liegenden britischen KriegS -
schisse „Scarab " und „Cricket^ hätten ans die japanischen
Flugzeuge bas Feuer eröffnet .

Genfs radikale Fehler
D -r Austritt der Mittelmeergrohmacht Italien aus dem Völkerbund gibt diesem lebenden Leichnam

vollends den Rest . Das eherne „Es ist genug « , das der Duce soeben der Welt zurief, . kann nicht mihver -

standen werden : ebensowenig seine Anklage : „Wir verlassen den Tempel , wo man nichts für den Frieden

arbeitet sondern den Krieg vorbereitet .« Die deutsche Erklärung zu dem weltpolitischen Ereignis gipfelt nt

silr Fett
'
ttelluna . dab Genf jetzt auch von Ztalien seine Quittung auf seine politischen „Leistungen « erhält .

Der Vö kerbund krankt an radikalen Fehlern seiner Konstruktion und der ihn beherrschenden Tendenzen .

Zum ersten ist er entscheidend mit Versailles verkoppelt und damit schon als eine Mchgeburt ange -

Irelen Sodann ist er von Anfang an vollkommen von der Freimaurerei beherrscht, deren Entschluh im

iq - 7 Paris er entsprang . Moskaus Einttitt ist nur die logische Folge davon . Die Völkerbunds -

äirukratie als abstraktes Machtgebilde ist berüchtigt . Durch diese charakteristischen Voraussetzungen ist die

nanie
^

Vötterbu ^ dspolitik abgestempelt und zur Unfruchtbarkeit verdammt . An drei politischen Haupt -

krnaon ist er dann auch kläglich entlarvt worden und gescheitert : An der Abrüstungsfrage , an der Minder -

Üi - nkeaae
^̂

und Mes in allem an der Frage des Ausgleichs - der auch nur der Anerkennung des Lebens -

arober Kulturnationen . So ist es kein Zufall , dah die . .Habenichtse « diesen Verein der Satten und

diele G m b. H. der Plutokraten und ihrer Bediensteten aus denselben Gründen verlassen
^ Ä -«

'
^ avan Deutschland , und nun auch Italien haben im Völkerbund kein Recht für ihre Völker

rt <T haben im Gegenteil erfahren müssen , dah der sog. Völkerbund ein Bund gegen die Völker ist.
gefunden , se y

^ ^gkau dort so breit machen konnte und wohlfühlte . Run aber ist dieses Gespenst eines

verscheucht und Völker selbst treten jetzt hervor , ihre Lebensinteressen miteinander auszu -

oMien bie kollektive Kriegsorganisation
« zu sichern. Damit hat eine unrühmliche Epoche der

gleichen und 8*9 »
unrühmliches Ende gefunden und eine neue bereits begonnen . Mögen die Toten

ih -°
"
L

'
» b-s -° b- n, !*u » » -» - >- » i . ,° Leichenhalle h-te - t-n. « . R .

Der Völkerbund erhält damit seine ver¬
diente Quittung auf seine politischen
Lei st ungen . Er hat sich in keiner Periode
seines Bestehens als fähig erwiesen , zur
Behandlung der jeweils aktuellen Pro¬
bleme der Weltpolitik einen nützlichen
Beitrag zu leisten . Im Gegenteil hat er auf
bi « gesamte politische Entwicklung der
Nachkriegszeit stets nur einen schädlichen ,
vielfach sogar einen gefährlichen Einfluß
ausgeübt ,

Unter dem Schutz vorgegebener Ideale wurde er immer
mehr zu einem Zwcckverband einzelner Nutznießer der
Versailler Regelung . Anstatt die internationale Politik
durch einen vernünftigen Ausgleich der natürlichen
Kräfte und Bedürfniffe der Völker auf dem Wege einer
fruchtbaren Entwicklung zu führen , hat man sich in Genf
in erster Linie mit der Ausbildung und Anwendung von
Methoden befaßt , um einer solchen Entwicklung entgegen
zu arbeiten .

Das völlige Versagen des Völkerbundes ist heute
eine Tatsache , die keines Beweises und keiner Er¬
örterung mehr bedarf .

Die Hoffnungen , die vor allem manche kleinere Staaten
in den Völkerbund gesetzt haben , sind immer mehr da¬
hingeschwunden vor der Einsicht , baß die Genfer Politik
der kollektiven Sicherheit in Wahrheit zu einer kollek¬
tiven Unsicherheit geführt hat . Nur aus Moskau kann
man heute noch ein uneingeschränktes Bekenntnis zu den
Genfer Idealen hören . Wenn sonst hier und da noch
versucht wird , das Scheitern der Institution auf ihre
mangelnde Universalität zurückzuftthren , so ist das ganz
offensichtlich eine Verwechslung von Ursache und Wir¬
kung.

Die Gründe » die zuerst Japan , dann Deutschland
nnd nun auch Italien gezwungen habe « , den Völ¬
kerbund zu verlaflcn , beweise« zur Evidenz , wo
die radikalen Fehler seiner Konstruktion nnd der
ihn beherrschenden politische» Tendenzen liegen .

Es ist ein hoffnungsloses Bemühen , diesen radikalen
Fehlern durch Teilreformen abhelfcn zu wollen . Ob die
in Genf verbleibenden Großmächte auch jetzt noch den
Willen haben werden , den Völkerbund als ernsthaften
Faktor in ihre Politik einzustellen , ist ihre Sache . Sie
haben aber nicht mehr das Recht , den Völkerbund als
berufenen Repräsentanten der Staatenwclt und als höch¬
stes Organ der internationalen Zusammenarbeit hinzu¬
stellen.

Die Reichsregiernng wird sich jedenfalls , in voller
Uebereiustimmnng mit der italienischen Regierung ,
durch nichts in der Uebcrzenguug beirren lasten ,
daß das politische System von Gens nicht nur ver¬
fehlt , sonder « verderblich ist . Eine Rückkehr
Deutschlands in de» Völkerbund wird daher nie¬
mals mehr in Betracht kommen ."

Oie amtliche italienische Mitteilung
an den Völkerbund

Ein Telegramm Gras Cianos
Rom » 13. Dez . Der italienische Außenminister Graf

Ciano hat sofort nach Beendigung der Sitzung des
Großen Rates des Faschismus folgendes Telegramm
an den Generalsekretär des Völkerbundes gerichtet :

„Auf Grund der Beschlüsse des Großen Rate « des
Faschismus teile ich dem Sekretariat des Völkerbundes
mit , daß Italien unter dem Datum des 11 . 12. 1837 (Jahr
16 der faschistischen Zeitrechnung ) ans dem Völkerbund
austritt .

( gez .) Außenminister Galeazzo Ciano ."

Italien verläßt das Internationale Arbeitsam
O . Sch . Gens , 13. Dez . (D r a h t b e r i ch t .) Der stellver¬

tretende Generalsekretär des Völkerbundes , der Jtglie -
ner Pilotti , hat von Rom aus die italienischen Beam¬
ten der Genfer Liga aus die Notwendigkeit , dem Völ¬
kerbund zu kündigen , ausdrücklich hingcwiesen . Italien
ist auch aus dem Internationalen Arbeits¬
amt ausgetreten , worüber bis Sonntag abend in
Gens noch Unklarheit bestanden hatte . Die italienischen
Beamten des Internationalen Arbeitsamtes sind von
Rom aus ersucht worden , von ihren Aemtern zurückzu¬
treten .
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Gtoßaufgaben - er Erzeugungsschlacht
Die Parolen - es Veichsbauernführers für das deutsche Landvolk

* Goslar , 13. De». In seiner Rede , die er von der
Goslar - Halle aus am Sonntag über alle deutschen Sen¬
der hielt, führte der ReichsbanernfüchrerR . W . DarrS
nach einem Rückblick aus die trotz ungünstiger Witte-
rungsverhültniffe , trotz Landarbeitermangel und trotz
mancher anderen Schwierigkeiten stolzen Erfolge der
Erzeugungsschlacht im letzten Jahre folgendes aus :

Für das neu « Jahr der Erzeugungsschlacht sehe ich
meine Aufgabe darin , als der großen Zahl der notwen¬
digen Maßnahmen einen Teil — und zwar den entschei¬
denden Teil — als Stotzaufgabe 'herauszustellen.

1 . Jede Leistung in der Landwirtschaft , fei es auf dem
Gebiete des Pflanzenbaues oder der Tierhaltung , hängt
letzten Endes entscheidend von dem Zustand und der
Behandlung des Bodens ab . Eine Leistungs¬
steigerung läßt sich daher auf die Dauer und mit Sicher¬
heit nur erreichen , wenn wir den Boden gesund und lei¬
stungsfähig erhalten . Das bedeutet : Wir muffen in Zu¬
kunft unseren Boden viel sorgfältiger bear¬
beiten und pflegen , ihn ständig mit den notwendigen
Mengen gut verrotteten Stallmistes versorgen und auch
die Gründüngung noch viel stärker als bisher zur Er¬
haltung der alten Bodenkraft heranziehen. Zur Förde¬
rung der Bodengesundung trägt in entscheidendem Maße
eine geregelte Kalkversorgung bei ; denn der Kalk ist be¬
kanntlich nicht nur ein Nährstoff, sondern dient in gleich
starkem Maße der Bodengesundhett, er gehört damit zu
den Grundlagen jeder Düngung .

Haben wir durch zweckmäßige Bodenbearbeitung und
geregelte Humus - und Kalkversorgung die Grundlagen
der Bodenfruchtbarkeit geschaffen und erweitert , bann
können wir auch mit Sicherheit und größerem Erfolg
wesentlich höhere Handelsdünaermengen auswenden. Um
Fehler bei der notwendigen Mehranwendung von Han¬
delsdünger zu vermeiden, muß jeder Bauer und Land¬
wirt mit Hilfe der Bodenuntersuchung auf den Kalkge¬
halt und den Gehalt an Nährstoffen seinen Boden
besser alsbisher kennen lernen . Erst dadurch
erhält er ein« sichere Grundlage für die richtige Bemes¬
sung der notwendigen Düngergaben .

Ich fasse diese« Abschnitt zusammen: Bearbeitet den
Bode» sorgfältig ! Denkt daran , daß gut gepflegter
Stallmist und starke Gründüngung dem Boden die
alte Kraft erhalten ! Kalk ist die Grundlage der
Düngung ! Düngt mehr und düngt richtig ! Leitsatz

aber bleibt:
„Haltet den Boden gesund !"

2 . Aus der Erkenntnis heraus , daß die Hackfrüchte
gegenüber dem Getreide den zwei - bis vierfachen Ertrag
an Nährwerten je Flächeneinheit hervorbringen , forderte
ich im Vorjahre die Steigerung der Hackfruchternte
durch Erweiterung der Anbauflächen und Mehrerzeugung
von der Flächeneinheit. DaS ist in außergewöhnlich gro¬
ßem Ausmaß erreicht worden. Im kommenden Jahre
kommt eS weniger auf eine nochmalige Ausdehnung der
Kartoffelanbaufläch « an als darauf , das in die¬
sem Jahr Erreichte zu sichern . Ich bin mir be¬
wußt , daß nicht jedes Jahr ein Nekordjahr sein kann , weil
niemand gegen Witterungsungunst anzukämpfen vermag.
WaS jedoch erreicht werden kann und muß ist der erhöhte
Einsatz derjenigen ProdukttonSfaktoren, die in unserer
Hand liegen.

Durch regelmäßige große Kartoffelernten werden erst
die Voraussetzungen für einen gleichmäßigen , zur Dek-
kung deS Fleisch - und Fetibcdarfs ausreichenden
Schweinebestand geschaffen. Bei einer Ausrichtung
der Betriebe auf diese? Ziel wird auch vermieden, baß
große Kartoffelernten zu Absatzschwierigkeiten und Stau¬
ungen am Kartoffelmarkt in den Herbstmonaten führen.

Bei der Zuckerrübe erwarte ich eine abermalige
Erweiterung der Anbaufläche . Daß gilt vor allem für die
Gebiete , die wohl über geeignete Vorbedingungen verfü¬
gen , aber bisher nur in geringem Umfange Zuckerrüben
angebaut haben.

Ich fasse wieder zusammen : Die Hackfrüchte lobne«
die Düngung am besten. Gründüngung er¬
höh t die Hackfrnchterträge . Bolle Kartoffelernten
werden nur bei regelmäßigem Pflanzgutwechsel
erzielt . Die Zuckerrübe ist ein hochwertiges » wirt»

fchaftseigencs Futter . Als Leitsatz gilt :
„Steigert die Erträge im Hackfruchtbau!"

3 . Den w i ch t i g st e n Hebel zur Stärkung der wirt¬
schaftseigenen Futtergrundlage stellt bei unserem beeng¬
ten Raum der Zwischenfruchtbau dar . Durch den
Anbau von eiweißreichen Zwischenfvuchtpflanzen und
ihre verlustlose Aufbewahrung in Gärfutterbehältern
ist es möglich, Kraftfutter , das wir in Form von Oel-
kuchen nicht mehr wie in der Vergangenheit in großen
Mengen aus dem Ausland « einführcn können , zu ersetzen
und unsere Viehhaltung damit unab¬
hängiger vom ausländischen Futter zu
machen.

Zusammensassend stelle ich fest : Zwischenfrucht
ersetzt das ausländische Kraftfutter . Der Gärfutter¬
behälter ermöglicht den verstärkten Zwischensrucht -
dau. Die Süßlupine ist das Eiweißsutter des leich¬

ten Bodens . Maßgebender Leitsatz :
„Ernte durch Zwischenfruchtbau in 2 Jahren

breimal !"

4 . Einen sehr bedeutsamenAnteil an der Stärkung der
wirtschaftseigenen Futtergrundlage hat das Grünland ,
d . h. die Wiesen und Weiden zu leisten . Durch bessere
Düngung und Pflege und eine zweckmäßigere Bewirt¬
schaftung müffen die hier noch vorhandenen, besonders
großen Reserven der Ertragssteigerung schnellstens für
unsere Tierernährung nutzbar gemacht werden. Dabei
kommt den Trockengerüsten und Gärfutterbehältern zur
Vermeidung von Nährstosfverlusten eine entscheidende
Bedeutung zu . Wo es klimatisch und betriebswirtschaft¬
lich möglich ist , muß der Ackerbau auf Kostendes
Grünlandes ausgedehnt werden.

Insbesondere wenig ertragsretches , geringwertiges
Grünland , das trotz bester Bewirtschaftung keine hohen
Erträge verspricht , muß vordringlich umgebrochen und in
Ackerland verwandelt werden. Nur durch den Umbruch
des schlechten Grünlandes gewinnen wir neu« Flächen
für intensivere Kulturen und damit mehr Nahrungs -
raum für unsere wachsende Bevölkerung.

Ich fasse znsammen: Pflegt das Grünland
wie de » Acker ! Trockengerüst « und Gärsntter -
bchälter schütze« vor Nahrstofsverlnste«. Erzeu-
gungsfteigernug durch Umbruch des schlechte»
Grünlandes ! ErzeugungSsteigcruug durch doppelte
Nutzung des Grünlandes als Mähweide. Entschei¬

dender Leitsatz:
„Im Grünland liegen die größten Reserven !"

8. Die Verbesserung der wirtschaftseigenen Futter¬
grundlage hat jedoch nur bann einen Sinn , wenn wir
über eine genügende Zahl von leiftungSfä -
higeu Tieren in gefunden Ställen verfügen,
die auch in der Lage sind, wirtschaftseigenes Futter in
hohe Milch - oder Fcttleistungen umzusetzen. Bis vor we¬

nigen Jahren ging baS Streben in der Tierzucht dahin,
Tiere zu züchten , die in der Lage waren , mit Hilfe großer
Oelkuchengaben Rekordleistungen an Milch und Fett her-
oorzubringen . Heute muß der Tterzüchter aber fein
Augenmerk viel mehr auf die Fähigkeit der Tiere rich¬
ten, große Mengen wirtschaftseigenen Futters in gute
Durchschnittsleistungenumzuwandeln . Der Meister in der
Fütterung zeigt sich erst, wenn es gilt , mit wtrtschafts-
eigenem Futter höchste Leistungen zu erreichen .

Reben dieser grundsätzlichen Richtlinie für die Vieh¬
wirtschaft halte ich es für meine Pflicht, noch ein beson¬
deres Wort über die Schweinehaltung zu sagen .

Nachdem durch die überaus reichliche Kartoffel- und
Nübenernte die wirtschaftseigene Futtergrundlage für die
Schweinemast eine beachtliche Verstärkung erfahren hat,
besteht jetzt kein Grund mehr, die Schweinehaltung zu
vermindern , im Gegenteil, es ist sogar notwendig, die
Schweinenachzucht sofort z u v e r m c h r e n, um die Zahl
der Schweine nicht weiter absinken zu lassen und um
einen für die Volksernährung ausreichenden Schweine¬
bestand zu sichern.

Ich fasse wieder znsammen: Leistungsfähiges
Bieh gehört in einen gesunde « Stall . Letstnugszucht
verlangt leistungserprobte Elterutiere . Das vor¬
handene Futter muß sparsam und richtig verwandt
werde». Oberster Leitsatz für dieses Gebiet:

„Haltet leistungsfähiges Vieh
und füttert es richtig !"

8. Wenn ich diese Parolen für das nächste Jahr aus¬
gesprochen habe , so bin ich mir doch gleichzeitig bewußt,
daß der Erfolg der kommenden Ernte auch von verschiede¬
nen anderen Faktoren abhängt. Daß der Wille zur Lei¬

stung und zur Mehrerzeugung im Landvolk vorhanden ist,
habe ich bereits betont. Mehrerzeugung bedeutet jedoch
zunächst einmal Mehreinsatz von Arbeit .

Ich weiß , daß hierbei die FragederLandarbei -
ter für euch das wichtigste, für die Führung der Volks¬
wirtschaft das schwierigste Kapitel barstellt. Staat , Par¬
tei und Reichsnährstand werden in gemeinsamer Arbeit
nichts unterlassen, die letzten Möglichkeiten auszuschöpfen ,um die notwendigen Arbeitskräfte zur Verfügung zu stel¬len. Die Landwirtschaft muß ihrerseits durch ver¬
stärkte Maschinenanwenbung die fehlende
menschliche Arbeitskraft ersetzen. In größeren Betrieben
ist es leichter möglich, bei dem richtigen Einsatz von Ma¬
schinen und Geräten Handarbeit zu ersparen. Im kleine¬
ren Betrieb ist der Maschineneinsatz erheblich schwieriger ,und doch ist es notwendig, daß auch hier die Maschine
stärkeren Eingang findet. Außerdem müffen die vorhan¬
denen Maschinen richtig und ausgiebig eingesetzt werden:vor allen Dingen muffen auf dem Wege des gemeinsamen
Maschinenkaufs größere Maschinen in mehreren Betrie¬
ben gemeinsam verwendet werden. Wir haben schon heute
hervorragende Beispiele, wie man auf diesem Wege er¬
heblich an Handarbeit sparen kann.

Ich fasse znsammen: Die gemeinsam benutzte Maschinespart Rohstoffe und dem einzelnen Geld. Der Schlepper
hilft, den Arbeitermangel überwinde«. Vielfachgeräte er¬
leichtern de » Hackfruchtbau . Kartosfeldämpfkolonne» ver¬
mindern die Verluste und ermögliche « die Gommermast
von Schweinen. Entscheiden - ist der Leitsatz:

„Ohne verstärkten Maschineneinsatz
keine Leistungssteigerung !"

7. Ich bin mir völlig klar darüber , daß auch
mäßigste und stärkste Maschineneinsatz keine v
lösungfür die Land a rbeit erfrage
Jede Maschine kann immer nur Helsen, die Arv ^ £ e<
leichtern und die Leistung des einzelnen zu
denkende Mensch wird dadurch nie entbehrUw «

je jDas gilt besonders auch für die Landarbeit ol Me
lange als eine Arbeit angesehen wurde, die I ® xa„d'
weitere Lehrzeit verrichten kann. Tatsächlich »l»
arbeit eine ausgesprochen vielseitige Arbeit, mr
sein muß . Die Landarbeit muß sich nicht nur den
der Natur anpaffen und ist schon deshalb durch " jetzt
sei der Früchte und Jahreszeiten vielseitig, st« ' “

xech '
darüber hinaus durch den zunehmenden Einiav " .
nik immer neue zusätzliche Anforderungen an o »e , - ^
genz der Landleute. Ich freue mich beshalv, ^Reichsjugendführung es übernommen hat , oie * £ fl.
gerade über diese Seite der Landarbeit aufzuria
durch wird verhindert werden, daß sich die JUgc gha '
Eintritt in das Berufsleben unter Verkennung c> . ^ li
rakters der Landarbeit und ans kurzsichtigen «w
Erwägungen von dieser abwendet. Es ist auch mw
wenn man immer wieder hört , daß die Aufitiegsm « ^
ketten des Arbeiters in der Stadt bessere waren ^
des Landarbeiters . Sicher ist . daß die Wohnungs ^
Nisse der Landarbeiter in den vergangenen
liberaler Entwicklung — die dem Land« abssewano: ^
sehr viel zu wünschen übrig ließen. Dabei darf '
nicht übersehen werden, daß besonders in den a ru¬
deren Aufblühen die liberale Entwicklung dm.

mw „ sch'
gute kam , noch vielfach Arbeiterwobnverhältnine » jttften. die ebenso einer dringenden Abhilfe durch
Reich bedurften und noch bedürfen. Ich sehe f«•

_ e j »
stündlich nach wie vor in dem Landarbeiter » „
nungsbau ein « vordringliche Aufgao « ^ ^
Staat und Landwirtschaft . Aber auch der st.
vvn Landarbeiterwohnungen ist nicht als das » ^
mittel gegen den Mangel an Arbeitskräften am
Lande anzusehen.

a20{!
Bauer . Landarbeiter «nb Landwirt » das ganz«

muß erkennen: 0
„Ohne Landarbeiter hungert das Dolk!

Oer Schlag gegen Genf sitzt !
Das Ltrieil der Weltpresse über den Austritt Ltaliens aus dem Völkerbund

Der Austritt Italiens ans dem Völkerbund und die gründliche Abrechnung des Dace mit dem völlige«
Versage« der Genser Institution hat überall in der Weltöffentlichkeit ei» außerordentlich starkes
Scho ansgelöst. ES ist bezeichnend für die Einschätzung , die der Völkerbund überall findet» daß eigentlich
niemand mehr ein Wort zu seiner Verteidigung zu sage« wagt. Diese Einrichtung hat gründlich und
völlig abgewirtschaftet , das ist der Eins ruck » de» auch di« folgende » Drahtberichte « « se »
rer Auslandsvertreter vermitteln :

kam :
„Europäisches Veranüvortungsbewußtsein "'
Der Austritt Italiens auS dem Völkerbund beherrscht

das öffentliche Leben in Italien völlig . Wer die Erbit¬
terung kennt , die die Zeit der Sanktionen in Italien
auch heute noch hinterlassen hat . wer von dem Unwillen
weiß , mit dem die italienische Nation der Verzögerung
der Anerkennung Abessiniens , die ebenfalls auf das Gen¬
fer Schnldkonto geschrieben wird , gegennberstcht, wird die
Freude ermessen , mit der der jetzt vollzogene Austritt
Italiens aus dem Völkerbund begrüßt wird . In der
Presse findet das politische Ereignis noch keine Würdi¬
gung, da die meisten italienischen Zeitungen bereits am
Abend abschließen . Lediglich die SonntagSgabe des
„Giornale d 'Jtalia " veröffentlicht einen ausführlichen
Kommentar Gaydas , der besonders die grundsätzliche
Auseinandersetzungmit Genf betrifft und dieselben Gründe
anfsührt , die der italienische Publizist bereits in dem von
uns veröffentlichten Artikel „Fort mit Genf" ausein¬
anderlegte.

Auch „Voce d'Jtalia " betont nochmals, daß Italien
den Schritt im Bewußtsein seiner europäi¬
schen Verantwortung vollzogen habe . Es ist kein
Geheimnis , daß die italienische Regierung von jeher trotz
aller Skepsis, die Italien dem Bölkerbund seit seiner
Gründung entgegengebracht hat. noch versuchte , mit einer
gewissen positiven Grundeinstellung Genf gegenüberzu¬
stehen. Schon einmal hat sich der Faschtstisch « Großrat
mit Genf beschäftigt. Im Jahre 1932 und vor allem tm
Herbst 1983 widmete der Großrat sich ausführlich den Fra .
gen einer Genfer Reform und machte den Vorschlag , das
Genfer Institut im Sinne einer gesunden Hierarchie um¬
zubauen und damit zu einem wirklichen FriedenSinstru -
ment zu machen. Sämtliche italienischen Anregungen
sind von d«n führenden Genfer Mächten stets unbeachtet
geblieben. Von italienischer Seite versäumte man nicht,
gerade im jetzigen Augenblick aus diese Tatsache hinzuwet-
sen.

Paris :
„ZerbrochenesWerkzeug der Demokratie''

Der Austritt Italiens aus dem Völkerbund ist für
Frankreich ein schwerer Schlag , denn er gibt
dem gesamten französischen Nachkriegssystem « inen Stoß ,der gerade im Augenblick der Delbosreise sehr peinlich
vermerkt wird. „Das große Unternehmen der Demo¬

kratien zerbröckelt , die Tribünen des Völkerbundes haben
nur Egoismus und Unfähigkeit enthüllt und dem Banke¬
rott der Vertrüge einen ungeheuren Widerhall gesichert".
Dieses Urteil des „Jntransigeant " gibt die Stimmungweiter Kreise wieder. Nur wenige , bis auf die Kom¬
munisten und die Marxisten , wagen eS . sich noch offen in
diesem Augenblick zu Verfechtern der Genfer Einrichtung
zu machen. Trotzdem bleibt abzuwarten , ob die fran¬
zösische Außenpolitik die Entschlußkraft ausbringt , ans den
unwiderruflichen Tatsachen nun auch ihrerseits Folge¬
rungen zu ziehen . „ >

Zwei Strömungen sind bei der Bewertung des italie¬
nischen Schrittes zu unterscheiden . Die « ine sucht zu
bluffen, indem st« so tut , als habe sich überhaupt nichts
geändert. Die andere fragt sehr sorgenvoll nach der Zu¬
kunft . Die ein« Seite ist mehr für den Gebrauch nach
außen bestimmt , während die zweit« di« wahre Stimmung
besonders in den verantwortlichen Kreisen kennzeichnet .

Typisch für die geheuchelt « Gleichgültigkeit
ist etwa di« Aeußerung des „Figaro "

, ein sensationelles
Ereignis wäre höchstens die Rückkehr in den Völkerbund
gewesen , aus dem Italien praktisch bereits am 3 . Oktober
1938 ausgetreten sei . denn damals habe Mussolini den von
seinem Lande unterschriebenen Pakt gebrochen. Auch
„Paris Soir " bringt es fertig , zu schreiben, wenn « ine
Entscheidung von internationaler Tragweite die Welt
ziemlich gleichgültig lassen könne , so sei es der Austritt
Italiens aus dem Völkerbund. Die ander« Tendenz
kommt in nervösen Fragen zum Ausdruck , ob Italien
noch im Haager Gerichtshof, im Internationalen Arbeits¬
amt verbleibe, oder nach dem Beispiel Deutschlands auch
mit diesen Organisationen brechen werde? Weiter : Wel¬
ches die Haltung der kleinen mit Italien be¬
freundeten Staaken sein werde? Ob der Austritt
des lebten totalitären Staates aus dein Völkerbund jede
Gelamthandlnng über die europäischen Fragen unmöglich
machen werde ? Auch die Frage , ob der Völkerbund nun
wenigstens weiterer Sorgen über dt« abesstnE -be Affäre
enthoben sei, wurde angeschnitten .

London :
,Dölkerbund bedeutungslos "

Die meisten englischen Sonntagsblätter können nicht
umhin, die weitreichende Bedeutung d« S italienischen
Schrittes durch ihre reservierten kurzen Kommentare
durchblicken zu lassen. „Sunbay Chronicle" schreibt, daß
sich durch die Darstellungen des Duce wie ein roter Faden
die Idee der Bildung einer neuen tnternatio -

Zwischenfälle in Belgrad
Zusammenstöße zwischen Polizei und Demonstranten nach der Ankunft von Delbos

Drahtbericht des „Führer "

E.P . Belgrad » 13. Dez. Rach der am Sonntagvor «
mittag erfolgte« Ankunft des französischen Außenmini¬
sters haben sich verschiedentlich Zwischensälle ereignet. Bor
dem Bahnhossaebäuoe und entlang der Straße , die tu baS
Stadttnnere fuhrt , hatte eine große Menschenmenge Auf¬
stellung genommen, die die Gäste begrüßte. Als die Kraft¬
wagen mit de » Gästen vorbeigcsahren waren , versuchte
ei« Großteil der Menge, hauptsächlich Studenten , eine»
Zug zu bilde « , und in das Stadtinnere zu ziehen . Gen¬
darmerie und Polizei stellten stch aber den Kundgeber«
entgegen. Bor dem Parlamentsgebänbe kam es z« einem
ernste » Zusammenstoß zwischen berittener Po¬
lizei und etwa 3NV Knndgebern» wobei Steine geworfen
und mehrereSchüsse abgegeben wurde« . Einig«
Personen wurden verletzt . Auch in andereu Stadtteile »
kam es zu kleine « Zusammenstößen.

Im Verlauf deS Vormittags schrieb sich DelboS im
Hofmarschallamt in die Besuchsbücher der königlichen Fa¬milie ein, worauf er Stojaüinowitfch im Außen¬
ministerium seinen Besuch abstattete. Mittags wurde Del¬bos vom Prinz regen ten Paul in Audienz emp¬
fangen. Hieran schloß sich ein Frühstück .

Ministerpräsident Dr . Stosadinowttsch gab am Sonn¬
tagabend zu Ehren des französischen Außenministers Del¬
bos ein Gala -Diner , an dem sämtliche Mitglieder der
jugoslawischen Regierung sowie die Ehefs der auslän¬
dischen diplomatischen Mifftonen teilnahmen.

peinlicher Eindruck in Paris
E . P . Paris , 12. Dez. Die Zwischenfälle , die sich bei

dem Eintreffen des französischen Außenministers Delbos
in Belgrad ereigneten, haben, wie aus der Berichterstat¬
tung in den Pariser Abendblättern zu entnehmen ist , auf
die französischen Kreise einen peinlichen Eindruck ge¬
macht.

Der Berichterstatter deS „TempS" macht seiner
Verärgerung über die Zwischenfälle Luft und verbindet
mit seinem „scharfen Urteil " über die Veranstalter die¬
ser Kundgebung einige Belehrungen . Der Berichterstat¬ter ist nämlich der Ansicht, die Kundgeber hätten wissen
müffen , daß Delbos der in Belarad der FreunbschaftS -
bote Frankreichs und der Wortträger Frankreichs und
Englands sei , unter keinen Umständen einen Unterschieb
zwischen dem jugoslawischen Volk und seiner Regierung
machen könne .

nalen Völkergemeinschaft an Stelle ^alten Völkerbundes gezogen habe . Muffol "ft ^
aber erneut die Friedenspalme gegenüber Frankre»
England auf der Spitze seines Bajonetts dargebo »»'

„Sunöay Expreß" erklärt , daß dieser Austritt
an der tatsächlichen Lage nichts ändere, denn der
bund habe s ch o n s e i t einiger Zeit
etwas zu bedeuten . Italien trete heute aus ,

'
\f

Sonntags
land werde es vielleicht morgen schon tun

Der „Observer" gewinnt als einziges -der Lage einigermaßen Verständnis ab , indem er
falsche Politik Genfs in der abessinischen Episode
Nachdem Deutschland , Japan und Italien den Vjß
bund verlassen hätten und Amerika ihn nie an^ ,«
habe, handele es sich n u r noch dem Namen
» meinen Völkerbund , der Schaden ‘V' Ltä1'’,könne , wenn er sich weiterhin als ein Völkerbund
~ Italien sei in diese Lage direkt hinein>Njiro'gen wolle . _ . . . . . ^ „HV . . . . . . . . ,
gen 'worben: " Die ' einzige Hoffnung liege numti«1
ner allgemeinen Regelung durch andere Mittel .

Warf(hau:
„Stärkung der Achse Berlin — "Rota*

&Der Austritt Italiens aus dem Völkerbund
Polen schon seit Tagen vermutet . Die Presse ftcK *®
Schritt als logische Antwort Italiens auf die ^ Jf

*
des Völkerbundes in der Frage der Anerkenn »^ «!''
Imperiums schon fest , noch bevor der italienische ^ }i»
erfolgt war . Infolgedessen kam die Meldung
vollzogene Tatsache nicht mehr überraschend ,
werden die Nachrichten noch in den Sonntagsa >U,M
sehr groß herausgestellt. Die Rede des Duce vom
des Palazzo Venezia wurde in vollem Umfang
Blättern veröffentlicht. In politischen Kreisen
Austritt Italiens aus dem Völkerbund a - s
ü a ri t ä t s e r k l ä r u n g Italiens an d > e Vv 1 j | p*
denanderen A n t t k ö m i n t « r n m 8 ch t e D e " ^land und Japan gewertet. Gleichzeitig fl" # et
darin eine weitere Stärkung der Ach ' » ,
lin — Rom . Daher sei der Schritt ein impo «^
Schlag gegen die sogenannte demokratische Fron ».

Lern :
Weitere Distanzierung vom Völkerbunds ^

In der Schweiz hat die Nachricht von dem
Italiens aus dem Völkerbund einen außer o r ß m
ließ starken Eindruck hinterlaffen , der
sonders verständlich ist , weil die Schweiz ans ihre »»
den Bölkerbund beherbergt, andererseits aber »»
in freundschaftlichen und gutnachbarlichen Jc>r
steht. Die Schweiz hat sich bekanntlich in den les E
ren angesichts des immer offensichtlicher werden " ' $9
sagens des Völkerbundes weitgehend von dieser m ^
ten Einrichtung entfernt , in der sie keinen ^

gze - r ^für die Schweizer Neutralität , sondern eine O „ « .
hung der Unabhängigkeit der SchLj a » '
sehen begann. In Berner politischen Kreisen ŵ

^ «v
die Rede hingewiesen, die Bunbespräsidcnt
1 . August dieses Jahres hielt. In dieser Rede
mierte Motta , daß die Schweiz sich in Zukunft v
auch bet wirtlchaftliclien Maßnahmen der
nicht mehr mitzumachen . In einem offiziellen
tar der schweizerischen Depeschenagentur aus iIttes : „Die strikte Neutralität der Schweiz E » Kt»^ ^
noch viel bedeutender als im Augenblick des
der Schweiz in den Völkerbund".
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ontag . 13. Dezember 1937 der söttet
'dHi&ihifaWHk

AWW ; linpen liir in WIV.
^ Rührer beim deutsch -italienischen Konzert in der Gcala — Rene Kundgebung deutscher

und italienischer Solidarität

sch». (£.? erlin , 13. Dez. Auch i« diesem Fahr stellte» sich wieder zwei der hervorrageudste« Bertreter italieui -
la, . „

'°"ask»»st. die erste Koloratursoprauifti » Toti d al Moute »«d der erste Bariton Luigi Moute -
der Mailänder Scala , in einem großartige » «onzert mit dem Berliner Philharmonischen

^"lke» von Generalmusikdirektor Carl Schuricht in de« Dienst des Winterhilfswerkes des
Orchester
deutsche«

3 “ Anwesen h
"
e i He s F ü

'
h r ê r

'
s Haltet e sich das « onzert in der Berliner Scala zu einem über-

künstlerischen » ‘ ' - “ '

»
'’ifttt min' ^rr« Ucnz Attol > co , und Ser Reichs-

S ' tbbM » Volksaufklärung und Propaganda Dr .
' P lt k>as Protektorat über Sie Veranstaltung

!? ir«ick- I? hatten, Sem Konzert bei. Es waren ferner
Mischt 'vester « führende Persönlichkeiten des diplo-

und vor allem des künstlerischen Le -
^ ' chshauptstadt vertreten , Man sah u . a. die

v ' ^eson^.
""? Frankreich, Polen , der Türkei und Chile,

Ŝ otn (s -!;? ökr Tschechoslowakei, des Irak , von Belgien,
^ ' itr

'
atl Httö Panama , sowie Botschaftsrat Graf

‘fte

und gesellschaftlichen Ereignis .

I» wohnten der König! , italienische Bot-
. orlin, Exzellenz A t t o l i c o , und der Reichs -

Philharmonikern unter Generalmusikdirektor Karl
Schuricht begleitet wurde.

Di« Kunst des bedeutenden deutschen Dirigenten offen¬
barte sich an der Spitze der Philharmoniker in besonderer
Weise an Webers Euryanthe -Ouvertüre und den Römi¬
schen Brunnen von Refpighi, die di« beiden Programm -
Hälften instrumental einleiteten. Der ritterliche Schwung

und di« Gemütstiefe des deutschen Romantikers kamen
ebenso wie die bestechend « klangliche Atmosphäre der süd¬
lichen Landschaft in der symphonischen Dichtung d«S mo¬
dernen italienischen Komponisten zu vollendeter Darbie¬
tung.

Graf Mnshakoji von Berlin abgereist
* Berlin , 13. Dez. Der bisherige Botschafter Ja -

pans , Graf M « s h a k o j i , reifte am Sountagnachmittag
»ach Genua ab , um von dort «ach seiner Heimat zurück-
znkehre «. Die letzte' Stuude des Botschafters und seiner
Gattin in der Reichshauptstadt gestaltete sich zu einer
herzliche« Bertranensknudgebung .

Schon eine Stunde vor Abfahrt des Zuges versam¬
melten sich neben den Vertretern der Reichsregierung
viele Botschafter , Gesandte und Geschäftsträger der in
Berlin akkreditierten Mächte in den geschmückten Emp-
fangsräumen des Anhalter Bahnhofs . Die japanische
Botschaft war vollzählig unter Führung von Botschafts¬
rat Nanai versammelt. ,

Kurz vor der Abfahrt Sberbrachte Staatsminister Dr .
Meißner die Abschiedsgrübe des Führers
und Reichskanzlers an den Botschafter und seine
Gattin . Um 18.83 Uhr setzte sich der Zug in Bewegung.

m
^ "Eiteren Mitgliedern der italienischen
»̂n deutscher Seite waren u. a. zugegen die"

reiz . cL
* , Freiherr von Neurath und Funk , Staats -

i, Tj- und Brigadeführer Schaub.
JUtt ben

U ' ■ffreu6ige Gemeinde der Reichshauptstadt
s. . riesigen Saal der Scala bis auf den letzten^ äeuH* ™

in voller Erfolg für das WintevhAfswerkurschen Volkes zu verzeichnen ist.

ssi, Führer dankt den Künstlern

Der erfte Malchinilt der „Preußen“ erzählt :

EinfurdilbaresKradien gingdurdidasSdiiff
Der Schneesturm drehte den Fährdampfer herum — Master schlug in die Jrettungskörbe

igener Bericht des „Führer "

das in der Rächt znm Freitag in einem schwere« Schuee -
*. 3* der n , « t - tti » 13 De, Das Fährschiff „Preußen ", das in der Rachl znm Freitag r« einem schwere« Schuee -
^ » itler i ^ >?^ e empfing l^ r Führer b»e italienische « n«rch^ Mische« Stub ^ horch und dem Teuselsgrnnd an der Insel Rügen aus ein Felsenriss lies, steht bis znm
c">k "̂ feiner Loge und sprach ihnen seinen herzlichen Mrm zwischen Wiuovc y . . W86cr Fährdienst zwischen Deutschland und Schwedens« . -1 "er «oge und sprach ihnen seinen herzticheu
!? illb»„

^
»! ^re« Einsatz für das Winterhilsswerk des

Aerr -!^ .
" elkes aus . Reichsminister Dr . Goebbels

Ae, dem italienische » Rotsihafter in der Pause
*l die "ber die Hälfte des Reinertrages des Abends' ' talienjsche Kolonie.
Ü!̂ na ?.̂ rrbaren , in dieser letzten künstlerischen Soll *
2lt,t ' oefii * gehörten Kostproben italienischer Gesangs-
?r en von zwei der hervorragendsten Mitglieder
{."«qc, ..^ "brofen Mailänder Scala , und di« großen Lei-
' biih^ rs besten deutschen Klangkörpers , des Berliner

wi^ ° " ' flhen Orchesters , riffen die Anwesenden im-
* *5iftp^ .

er öu stürmischen Ovationen hin . Mit höchster
bös feierten sie die beiden italienischen Künstler

l*^ i& ^ ^ harmonische Orchester , und sie grüßten ebenso
. LySchluß des Konzerts den Führer .

k?" ' trte sich dieser Abend zu einer neuen Künd¬
er rrba ^" und italienischer Solidarität im Zeichen' ■» tu Künste , aber auch im Zeichen der gemein-und italienischer Solidarität im Zeichen

inste aber auch im Zeichen der gemein-
ereitschaft , der Not des Winters zu steuern.

Die Vortragsfolge
^ agsfolge war vorwiegend der italie -

» a Musik gewidmet . Toti dal Monte
Sr' bWv 11 von Verdi , Rossini Donizetti und Thomas ,

' üden Tonkaskaden ihres Gesanges, der in der
Wahnsinnarie aus „Lucia dt Lammermoor"

^> >rk.
°,bligaten Flötenbegleitung des Berliner Kam -

t Paul Luther einen kaum überbietbaren
erreichte , riffen die Hörer zu begeisterten Bei-

Übungen hin. für die sich die Sängerin m,t
k« ^ l Zugaben bedankte .

geringerem Maße wurde Luigi Monte -
fn Jenund zu Erweiterungen seines Programms

z -. Der heldisch« Glanz seines warmgetünten Bari -
E»>kz

'L Musikalische Kultur und seelische Ausdruckskraft
•9 Vortrags bewährten sich in begeisternder Weise

Ari«n aus Verdis „Maskenball" und „Othello"
» -stffiniS „Barbier von Sevilla ".

italienische Pianist Renato V i r g i l i o war seinen
^>1° akuten ein umsichtiger Begleiter am Flügel bei den

ih,
"/Darbietungen, während die Bereinigung der bel¬
euchtenden Stimmen zum Duett von den Berliner

fättn das Schitt , das bisher de« Fährdienst zwischen Deutschland und Schweden
mrab ^ r »och »Ft als verloren ansehen/doch wird d i e L a g e s - h r - r n st - « g e s c h - », wenn ei« «ener
Sturm a^ ommtz da das manövrier «»,ähige Fährschiffdaun vollkommen zerschlagen und anseinandergeriffen würde
Di? ^ Man « starke Besatzung konnte durch Fischerboote und mit Hilfe von Leine«, d.e durch Rakete» znm Schiss
hinübergeschoffen wnrde«, gerettet werden.

Ueber den Hergang des Unglücks berichtet uns der Daß das Schiss nicht sofort sank, lag daran daß vier
e rst e M asch in i st bei „Preußen " folgendes: „Es war von sechs Schotten dicht geblieben waren . Durch das Voll¬

schwere See . Wir hatten . .
gute Fahrt . Die Leute vor
den Feuern mußten schwer
arbeiten , um genug Dampf
in den Keffeln zu halten.
Da ich keine Wache hatte,
legte ich mich in die Koje .
Plötzlich ging ein furcht¬
bares Krachen durch
das Schiff . Das Licht
erlosch. Ich sprang auS
der Koje heraus . Alles sah
sich entgeistert an . Nie¬
mand wußte, was passiert
war . Wir spürten , daß sich
das Schiss langsam nach
vorne senkte . Di« beiden
vorderen Danks waren
voll Waffer gelaufen. Der
erste Steuermann gab so¬
fort die nötigen Anord¬
nungen. Dann stellten mir
fest , daß wir auf Grund
gelaufen waren . In dem
gewaltigen Schneefturm
wurde die „Preußen " ge¬
waltsam zur Seite gedreht,
so daß sie quer zum Strand
zu liegen kam. Wieder ging
ei» Krachen durch daS „
Schiff . Im Maschinenraum waren die Planken gebro¬
chen. Langsam drang daS Waffer ein, stieg unaufhörlich
und löschte einen Keffel nach dem anderen.

. V<*jr* -
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Dt« « anilschal» des ocfttanftcten SShrfchtsf-S „Prcutzru " wird in Hosenbojen an Land befSrdcr«.
(Scherl Bilderdienst ' » .)

Projekt von 21 Millionen Mari:

Sie Jona« durch Sämme gezähmt
^ vaMge Arbeiten im Straubinger Becken — Jährlich gingen 3 Millionen Mart verloren

Eigener Bericht des „Führer "

O « o «nfk Arbeiten im Gange. Wo bisher die
eine«

kaufen der vorderen Schotten hatte sich das Schiff mit
dem Schnabel nach vorn gesenkt. Der Sturm zerrte die
„Preußen " hin und her und drohte, das Fährschiff zu
zerschlagen Und die 18 Güterwagen im Schiffsbauch aus
den Gleisen zu werfen. In diesem Augenblick gab der
Steuermann einen entscheidenden Befehl. Er ließ die
rechts und links des Schiffes angebrachten Tanks , die das
Gleichgewicht des Schisses beim Einfahren der Züge Her¬
stellen , voll Waffer lausen. Dadurch sank das Schiff zwar
tiefer aus den Grund , aber es hatte nun eine feste Un¬
terlage und konnte den Gewalten des Sturmes bester
Widerstand leisten . Die größte Gefahr war überwunden.

Noch immer herrschte tiefe Dunkelheit. Der Schnee -
sturm heulte um das Schiff . Da blinkten vom Meer her
Lichter auf. Die Bergungsdampfer kamen . Die Mann¬
schaft begab sich an Deck . Rettungsleinen wurden von
Land her mit einer Rakete herübergcfchossen und am Mrst
festgemacht. Ein Matrose nach dem anderen stieg in die
Körbe aus Weidengcflecht . Wie mit einer Schwebebahn
ging es vom Schiss an Land . Noch während dieser Fahrt
schlug das Waffer in die Körbe. An Bord blieben der
Kapitän und IN Mann Wache zurück. Gefahr für das Le¬
ben der Zurückgebliebenen besteht nicht."

tot ™
. 1V48 werde » diese Arbeiten , die vor einigen Mo-
k! ^ "ariff genommen wurden , ganz abgeschloffen

8**9 21 Millionen Mark sind für di« Durchfüh-
Aber wie jetzt bekannt wird, dürften die

2^ ^ on in zwei Fahren soweit hergestellt sein,
«amit einem wirksamen Hochwafferschutz rechnen

>de „ .^fertvolles Bauernland wird durch dieses größte
j>>lkt^ " uruntern «hmen der Bayerischen Ostmark, daS
k' iöia ®08 größte A r b e i t s v o r h a b e n des
? Er -- rbeitsdieustes ist . hundertprozentig für
^ erv^ " «sschlacht eingesetzt und das fruchtbare
^ s>li» -„ !?nb der Donau vor einem völligen landwirt -

Zerfall bewahrt.

gesamte Ernte vernichtet
n? r Fgstr wurden di« Donauniederungen seit

von Hochwasser überschwemmt . 1936 wurde
S ? vernichtet , im Februar dieses Jahres

«id ^ Wan°
^ Ei °nen Tagewerke besten Bauernlandes

t», .^er . j !* 1- Vor den Toren Straubings erstreckte sich
fü

*'1 SDlin;
* arößer als der Chiemsee ist . Rund zwei bis

oert
n ^ ork Ernteertiägniffe gingen so Fahr

fw, “er loren. Die Bauern resignierten, sie hatten
C .en te! » die Frücht« ihrer

'
Arbeit zu bergen, si«

«izsv das ar e ÄK verarmt , um noch länger den Kampf
%*

,
ment weiterführen zu können . Es drohte
eung dieses fruchtbaren Gebietes" °r,all der landwirtschaftlichen Arbeit.

gcht
dst^ rch

Arbeitsdienstlager entstehen
F- ^ " sss" s 've des Gauleiters der Bayerischen

H , Wächtler . der stets die Eindeichung
3) „S81n Donaubeckens als vordringlichste Auf-

be -Ä 'uen des landwirtschaftlichen Bierjahres -
^ ^ mnete, kam das große Unternehmen in Gang.

Vorbildliches Zusammenarbeiten von Renh. Land . Par -
tei und den beteiligten Bauer « führte »ach Hrrzer Z«u
zum Beginn der Vorarbeiten für die Ein» eichun« . Für
das Projekt wurden über 31 Millionen Mark m Anschlag
gebracht . Fm Sommer dieses Fahres ging «S a» üre
Arbeit. Der Arbeitsdienst wird verstarkt eingesetzt, » re
vier » rbeitsdienstabteilungen , die bisher au der Ein¬
deichung mitgearbeitet haben , werden im Lause des näch¬
sten Jahres aus 13 Lager vermehrt.

Gründliche Arbeit
Der Schwerpunkt der Hochwafferschutzmaßnahmen liegt

an der Strecke von Regensburg bls Bils -
Hofen . Schon früher wurden hier staatliche Schutzmatz-
nahmen voraenommen, die aber nicht bie Wirkuna haben
konnten , die man von ihnen erwartete . Jetzt werden m
einem Abstand von 800 Metern von ,

ben beiden Flutz -
ufern die Dämme errichtet und auch die seitlichen Wasser-
läufe zusammengesatzt , flußabwärts in di« Donau ge¬
leitet und mit Rückstaudämmen versehen . Aus die gleiche
Weise erfolgt der Hochwafferschutzim sogenannten Pleon -
tinger Becken. Mit Ausnahme der Kunstbauten vollsuhrt
der Arbeitsdienst all« Arbeiten , so daß eine Derttn *
gerung der Kosten um etwa 4 Millionen
Mark erwartet wird. Fm Mittelpunkt der Damm¬
schubbauten im Rahmen der Binnenentwäfferung steht
die Einrichtung von Schöpfwerken . Für das Pleintinger
Gebiet sind sieben Schöpfwerke vorgesehen , und im Strau -
binaer Donaubecken zwanzig. Gewaltige Maßnahmen
sichern nicht nur für immer das bedrohte Gebiet vor
Ueberschwemmungen , sie werden auch e,ne Belebung des
Arbeitsmarktes und damit eine Befferung der wlrtschast -
licken Lage der Bevölkerung bringen. D,e Angst des
Bauern vor neuen Ueberschwemungen ist gewichen. Er
wird wieder froh seiner Arbeit nachgehen können ohne
Sorge , daß sich diese als nutzlos erweist .

Schwere Schneestürme in LlSA.
Lebensmittel- und Heizstoffmangel — 13 Todesopfer
* Ne « y » rk » 13. Dez. Mehrere neue schwere Schnee¬

stürme in de« verschiedenste« LaudeStetle» verursachte «
große Not unter de » Einwohnern , namentlich
im obere« Teil des Staates Renyork. Ganze Gebiete
find schon seit mehrere« Tage« völlig eingeschueit , wo sich
bereits fühlbarer Mangel an Lebensmittel« und Heiz -
ftossen einstellt .

Zur Hilfeleistung mutzten Truppen der Nationakgarde
im Staate Neuyork aufgeboten werden. Der gleichzei¬
tige erneute Kältecinbruch im Gebiet von Virginien bis
Lorrsitana verursachte 16 Todesfälle . Starke Regcn-
fälle in Nordkalisornien riesen groß « Ueberschwem¬
mungen hervor , die zahlreiche Wohnhäuser wegriffen
oder zum Einstürzen brachten . Durch Bruch des Stau¬
beckens in Alturas in Kalifornien wurden in Alturas
zahlreiche Wohnhäuser und das Krankenhaus von den
Wafferfluten erfaßt, denen zwei Kinder zum Opfer fielen.

Irischer Dampfer gesunken
Bisher fünf Tote

* Belfast, 18. Dez . Der Belfaster Dampfer „Annag-
her" (886 Tonnen ) ist unweit von Belfast im schweren
Sturm gesunken. Bon der elsköpfigen Besatzung konnte
ein Mann gerettet werden. Bisher wurden fünf Tote an
Land gespült. Ueber das Schicksal der übrigen Be-
satzungsmitglieder ist noch nichts bekannt.

König Georg besichtigte Flugzeugwerke
Kürzlich beflchiigte König Georg von England einige englische Flug¬
zeugwerke. — Der König mit Lustfadrtministcr Lord Swinton in
einem Flugzeugwerk in Cricklewood det der Bestchtigung eine-

neuen Bombermodells . Ganz links Lord Swinton .
(Scherl -Bilderdienst )

40 Jahre Pionier der Lustfahri
Seltenes Jubiläum von Geheimrat Schütte

* Berlin , 13. Dez. Schütte — ein Mann , der selbst
den weitesten Kreisen des Laienpublikums etwas sagt,ein Name, der in den Fachkreisen des Schiffs- und Luft-
schiffsbaues ein Begriff ist , 40 Jahre steht dieser Pionier
am 13. Dezember im Dienste der technischen Form . 1897
bestand er mit Auszeichnung sein Staatsexamen und das,was ihm bald danach Lebensinhalt wurde, ist es in un¬
gebrochener Linie noch heute : das Entwerfen von
Schiffskörpern . Die erste deutsche Schiffsbauver¬
suchsanstalt war seine Schöpfung. In den Dienst des tech¬
nischen Lehrwesens trat er erst später, erst im Fahre 1904,als er als ordentlicher Professor an die neugegrünbete
TechnischeHochschule zu Danzig berufen wurde.

Profeffor Schütte beschäftigte sich schließlich mit Luft -
schiffkonstruktionen . Er wagte den Schritt vonder damals noch üblichen Zigarrenform des Starrluft¬
schiffes zu dem, was man damals Tropfenform nannte
und heute Stromlinienform nennt. Nicht vergeffen sei ,daß auch in der Wahl des Baumaterials der kühne tech-
Nische Eigengedanke bet dieser Luftschiffkonstruktion zu
seinem Recht kam : verwendete doch Schütte für seine er¬
sten Luftschiffe als Baumaterial nicht ein Metall , sondern
Espenholz . Er ging dann allerdings zum Metallbau über,und 33 seiner Luftschiffe, die nach seinen weit voraus -
schauenden Konstruktionsgedanken zum größten Teil in
der Werft in Rheinau bei Mannheim gebautwurden, haben Deutschland während des Krieges gedient.
Auch eigene Flugzeugtypen entwickelte dieser nimmer-
müde Kopf, und auch das ist wieder bezeichnend für ihn,daß er sich in klarer Erkenntnis der Entwicklung sofort
dem Bauzhes Großflugzeuges zuwanbte.

Das Zcrstörungswerk von Versailles setzte auch seinen
Arbeiten ein vorläufiges Ende. 100 fertige Flugzeuge
enden unter den Vorschlaghämmern. Aber sein Werk
lebt weiter : vor allem ist es die Jugend , die seine Ge-
banken aufnimmt und weiter entwickelt zum Nutzen un¬
serer neuen deutschen Luftfahrt und zum Wohl der ge-
samten Menschheit.

post in drei Tagen
- von Südamerika nach Frankfurt

* Berlin , 13. Dez. Die am Freitag mit der Lufthansa
aus Südamerika abgegangene Post traf gestern mittagin Frankfurt a. M. ein.

Drei Grand Prix
für das deutsche Fernsehen

Großer Erfolg der Fernsehsonderschau der Deutsche«
Reichspost

* Berlin . 18. Dez. Auf der kürzlich geschloffene«
Pariser Weltausstellung gab die Dentsche
ReichSpost im Deutschen Haus de« Besncher » aus aller
Welt eine» umsaffcnde « Ueberblick über de« Hochftand
der dentschc» Ferusehtechuik . Die in Deutschland ansge-
übte« beide« Arte« des Fernsehens — der Fernfehsprrch-
dienst und der Fernsehrnndfunk — wurde» i« ihrem tech¬
nischen Anfba« und in der praktische« Anwendung gezeigt .
Die Fernsehvorführnnge « der Dentsche» ReichSpost lock-
te» eine« ungewöhnlich starke» Strom von Besucher « an.

eine kaum noch zu überbietende Besucherzahl auf, weil daS
„Fernsehsprechen " wegen d«r Ergänzung der Sprache
durch das Bild der Sprechenden beim Beobachter den
tiefsten und nachhaltigsten Eindruck von dem Wesen und
der Bedeutung des Fernsehens hinterläßt . In Anerken¬
nung dieses außerordentlichen Erfolges wurde von dem
Internationalen Preisgericht dem „Deutschen Reich" einGrand Prix in der Klasse 16 d (Kundgebungen) zuge¬sprochen.

Für die Fernsehübertragung von Ton -
f i l m e n benutzte die Deutsche Reichspost einen von derFirma Telefunken entwickelten Filmabtaster , bei dem einKinoprojektor mit stetigem Filmvorschub und optischem

e ' ncr Bildfängerröhre so zusammen¬arbeitet , daß dieses Abtastgerät schnell und leicht mit" «deren Bildsänger ( z. B . Freilichtaufnahmen)" " ierbrechung oder Phasennachregelung ausgetauschtwerden kann. Die Hochwertigkeit dieses Spitzengerätes ,° ' e,u . a . in der überzeugenden Bildgüte und in demgeringen Raumbedarf zum Ausdruck kommt , wurde durchVerleihung ein^ Grand Prix ( in Klaffe 18 d ) a« dieHerstellerfirma Telefunken anerkannt .Ein weiterer Grand Prix wurde der Firma Telefun-
ken auf dem Fernsehgebiet in der Klaffe 1 ( Entdeckungen .Erfindungen ) für die genial« Erfindung ihres Ober-
lngenieilrs Mechau , den „L i n s e n k r a n z"

, zugefprochen .Dieser Linsenkranz bildet den wesentlichsten Bestandteildes von der Firma Telefunken entwickelten Linsenkranz¬abtasters . eines mechanischen Bildzerlegers , der bei den
Fernsehsprechvorsührungen der Deutschen Reichspost aufder Pariser Weltausstellung benutzt wurde.
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Der Luciatag kn Schweden
Wie das Bild in unserer Sonntagsbeilage zeigte , feierte auch die schwedische Kolonie in Berlin das

Luciafest . Dieses Fest wird alljährlich am IS . Dezember in ganz Schweden als Lichtsest gefeiert. Ei« ur¬
alter Brauch liegt ihm zugrunde . Der «achsolgeude Beitrag unserer Mitarbeiterin erzählt die Entstehungs¬
geschichte dieses Lichttagcs .

Als ich letztes Jahr Anfang Dezember eine schwedische
Zeitung in die Hand nahm, leuchtete mir auf der ersten
Seite in großen Lettern die Frage entgegen : Werwird
dieses Jahr Stockholms Lucia ? Ungefähr zehn
mehr oder weniger nordisch aussehende junge Mädchen
waren darunter abgebildet — das Publikum soll ent¬
scheiden!

Das erinnert uns wohl ein wenig an die Klärung der
amerikanischen Schönheitsköniginnen. Jedoch liegt hier
etwas ganz anderes zugrunde, nämlich ein uralter
Volksbrauch , der in seiner Idee so schön und rein
ist , daß er — wie vieles andere auch — durch die Verall¬
gemeinerung leicht kitschig wirken kann . Aber das schwe¬
dische Volk versteht es ja , diesem Fest den ihm zustehenden
ernst- feierlichen Rahmen zu sichern .

Im Grunde genommen ist der Luciatag das Fest des
Lichtes .

Das Verlangen nach Licht und Wärme lebt im Grund
genommen in jedem Menschen.

Und was ist die Gestalt der Lucia anders , als die Alle¬
gorie des Lichtes ? Das Licht , welches das Dunkel be¬
zwingt, das Licht , das dem Menschen mitten im Winter
Wärme spendet und dadurch zum Segen für ihn wird.
Kein Wunder also , daß sich dieser Volksbrauch durch
Jahrhunderte hindurch erhalten hat , finden wir doch in
Festen wie in der Sonnenwende den gleichen Urgedanken:
Die Sehnsucht nach dem Licht .

Daß der Luciatag gerade auf den 13 . Dezember fällt,
fußt auf einer Legende , die mir durch mündliche Ueber-
lieferung bekannt ist und die ich hier kurz wieöergeben
möchte.
Die alte Legende

Im 13. Jahrhundert wurde Südschweden in den letzten
Tagen des Novembers von der Pest heimgesucht. Die
Kunst der weniger Quacksalber war nicht weit her und
es blieb nichts anderes übrig , als die verseuchte Gegend
ihrem Schicksal zu überlassen und sämtliche Brunnen zu
schließen, um eine weitere Verschleppung zu verhindern .

Erbarmungslos pochte die schwarze Pest an den Pfor¬
ten der Häuser und forderte gierig und unersättlich ihre
Opfer . Die Not der armen Bauern war grauenvoll , sie
wuchs von Tag zu Tag und ebenso wuchs der Durst ins
Unermeßliche , denn nirgends gab es frisches Wasser.
Krank, matt und verzweifelt lagen sie in ihren Hütten
und ergaben sich endlich in ihr Schicksal. Denn eine Ret¬
tung war ausgeschlossen , wer von der Pest verschont
wurde, der mußte verdursten.

Es war 12 Tage vor Weihnachten und immer noch
wütete die Pest . Weihnachten ! Wer konnte noch daran
denken ! Und gleich der Pest wütete ein Unwetter über
Schweden , der Sturm heulte und peitschte die Wogen der
Ostsee, daß sie sich weiß -schäumend vor Wut an den fel¬
sigen Ufern brach . Es war , als ob sich die ganze Welt
gegen die geplagten Menschen verschworen hätte. Der
letzte, der allerletzte Hoffnungsfunke verglimmte . Jetzt
konnte nur noch ein rascher Tod helfen ! Und so beschlossen
die Letzten, die noch nicht von der Pest ergriffen waren,
aller Not ein Ende zu machen und sich in die brausende
See zu stürzen.

Doch was war das ? Mit geblähten Segeln und voller
Fahrt näherte sich in Sturm und Wetter ein Vikinger-
schiff dem Felsuser ! Und am Bug des Schiffes , da stand
ja eine wunderschöne Jungfrau in weißem Gewand, weiß
wie das Licht der Sterne , und auf ihrem Haupt trug sie
einen Kranz mit brennenden Kerzen. Brennende Kerzen
trotz des Sturmes —das konnte nur ein Wunder sein !

Ehe die Staunenden zur Besinnung kamen , ehe sie
wußten, ob sie träumten oder wachten, legte das Schiff

^Chlbrodbhi
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die Qualitäts - Zahnpaste

am Ufer an und die holdselige Jungfrau kam auf sie zu
und netzte die Lippen der Verdurstenden mit kühlem , rei¬
nen Wasser . Dann schritt sie weiter — eine Lichtgestalt
im Dunkel des Wintertages . Die Ruderknechte folgten
ihr und trugen in großen Fässern das rettende Naß.

So ging sie von Hütte zu Hütte , belebte die Kranken,
erfrischte die Durstenden, erhellte die dunklen Räume und
wo sie hinkam , brachte sie Rettung und Hilfe im letzten
Augenblick .

Doch wie sie gekommen war . so verschwand sie wieder
im Dunkel der Nacht.

Lange Zeit glaubten die Geretteten an ein Wunder.
Da aber kam die Kunde , daß der rettende Engel Lucia
hieß und niemand anders war , als die älteste Tochter
eines Fischers, der auf einer kleinen Insel wohnte. Sie

Die Aquarellisienvereinigung der Genossenschaft der
bildenden Künstler Wiens veranstaltet im Wiener
Künstlerhaus ihre 5(1. Jubiläumsausstellung , die
besonders durch die gezeigten Werke der Meister der
Jahrhundertwende von besonderem Interesse ist.
Rudolf von Alt , mit Recht schon zu seiner Zeit ( 1812
bis 1905) als Meister der Wasserfarbenkunst gepriesen , ist
mit 39 Blättern vertreten . Er bevorzugte die Stadtbild¬
barstellung,' so finden wir hier außerordentlich feine , in
der Farbe und im Formalen von einer unsagbar zarten
Heiterkeit beseelte Bilder verschiedener altösterreichischer
Städte . Trotz der Strenge im Werk fließt eine seltsam
ergreifende Beschwingtheit in den Kreidezeichnungenvon
Gustav Klimt ( 1862—1917) . Die Federzeichnungen von
Eduard L i ch t e n f e l s ( 1833—1913) sind von einer zar¬
ten Versponncnheit. besonders dann , wenn er Stimmun¬
gen aus der Waldviertler und Wachauer Landschaft ein¬
fängt. August von Pettenkoser <1822—1889) hevor-
zugt in seinen Kreidezeichnungen und Aquarellen Motive
fast kleinbürgerlicher Art , bei denen er mit starken Schat¬
teneffekten arbeiten konnte .

Von den Lebenden gefallen vor allem Rudolf Bött -
gers Aquarelle „Hamburger Hafen" und „Amsterdamer
Hafen"

, die mit sehr hellen , fast blassen Farben gemalt
sind und gerade dadurch eine sehr tiefe Wirkung erzielen.
Rudolf Hermann Eisenmenger zeigt eine ent¬
zückende Silberstiftzeichnung „Mein Sohn" . Etwas
störend wirken die Blätter Sigmund Walter Hampels ,
dessen romantisch umrahmende Ausschmückungen der
Blätter nicht weit vom Kitsch der Jahrhundertwende
liegt. Hingegen sind die beiden Blätter von Albert Ja¬
ne s ch „Die Jugend von Aspern um 1809" und „Die erste
Reihe" von einem begeisternden Schwung getragen.
Zwitbert Lob iss er holt seine Motive mitten aus dem
echt deutschen Volkstum der Grenzmark und gestaltet mit
einem hohen Verantwortungsbewußtscin . Von dem vor
kurzem verstorbenen Julius Schmid sind Skizzenblätter
gezeigt , die schlechthin als vollendet anzusprechen sind , be¬
sonders eine Madonna -Studie , ein Blatt auf dem Fal¬
tenwurf . Sattheit in der Farbe , der aber doch nicht di«
schlichte Demut fehlt , in Bann schlagen. Als einziger, der
den Mut hat, die Gefahren eines absonderlichen Weges
auf sich zu nehmen , ist Eduard Wiiralt vertreten . Aller¬
dings führt ihn dieser Weg manchmal hart auf des
Messers Schneide dahin, wo für gut geschmackliche und
ästhetische Begriffe entartete Kunst beginnt. An einzelnen
seiner Blätter beweist es sich , daß technisch hervorragend«
Beherrschung allein noch nicht Kunst ausmacht. Zum
Beispiel muß ein Frauenakt , der einen schlechthin klassisch
vollendeten Körper , aber ein tierhaft -sinnlichcs Gesicht
mit dem Stempel gemeinster Sinnlichkeit zeigt , abgelehnt
werden. Hingegen finden wir unter seinen Arbeiten
Zeugnisse einer Kunst , die neben der technischen Vollen¬
dung Sinn für Humor, ja für Groteske verrät . Trotzdem
von den Lebenden viel da ist . zu dem man gerne Ja !
sagen wird, so bleibt doch das betrübliche Gefühl, daß seit

hatte von der furchtbaren Not der süüfchwedischenBauern
gehört und im Schiff ihres Vaters mutig ihr Leben aufS
Spiel gesetzt zur Rettung der totgeweihten Menschen .
Vis heute lebendig

Bis auf den heutigen Tag aber wird der heldenhaften
Jungfrau Lucia das Andenken eines dankbaren Volkes
bewahrt.

Das Fischermädchen Lucia verkörpert natürlich nichts
anderes als das Licht . Denn mehr noch als der etwas
unklaren Hilfeleistung mit dem Wasserfaß , ist ihrer Er¬
scheinung die Rettung der Pestkranken zuzuschreiben .
Schon der Name Lucia bedeutet „die Lichtbringende " und
als Symbol trägt sie die brennenden Kerzen auf Sem
Haupt , sie durchbricht das hoffnungslose Dunkel und ver¬
treibt selbst den Tod . Und als Zeichen ihrer reinen Jung¬
fräulichkeit erscheint sie im fleckenlos weißen Gewand,
denn weiß ist die Farbe des heroischen Lichtes.

Aus dieser Legende heraus entstand nun in jedem
schwedischen Heim die schöne Sitte , daß die älteste Tochter
des Hauses am frühen Morgen des 13 . Dezembers in
weißem Gewand, aus dem Kopf einen grünen , mit bren¬
nenden Kerzen besteckten Kranz , alle Hausbewohner
weckte und ihnen köstlich duftenden Kaffee ans Bett
brachte . Jngeborg von Fichard-Arfwcdson .

Egger-Lienz , von dem einige Zeichnungen gezeigt sind,
keiner mehr da ist . dessen Kunst wirklich erschüttert .

Walter Pollak.

Oefierreichischer Oramatikerpreis vierfach
verieili

Das Preisrichterkollegium des von der Oesterreichi -
schen Kunststelle gemeinsam mit der Zeitschrift „Pause" ver-
anstalteten Dramatikcrwettbewerbes hat einstimmig ent¬
schieden , daß keines der eingereichten Werke den Bedin¬
gungen des Preisausschreibens voll entspricht . Es wur¬
den daher vier Preise zu je 500 Schilling verliehen. Aus¬
gezeichnet wurden folgende Werke : Für die Kategorie
des ernsten Stückes Ernst Scheibelreiters dramatische
Ballade „Tausend Mann " und Rudolf Oertels Schauspiel
„Die Liebe der Anna Nikolajewna" . Für die Gruppe des
Volksstückes Alma Holgersens Schauspiel „Die verschlosse¬
nen Herzen" und für die Gruppe des Lustspiels Dr . Karl
Hermanns Lustspiel „Zabelrobert wartet nicht".

Kulturbeitrag der Sudetendeutschen
Bor der Berliner Sudetendeutschen Gesellschaft sprach

Prof . Dr . Herbert Cysarz von der Prager Deutschen Uni¬
versität über die subetendeutsche Kulturleistung und
- tragik. Ausgehend von der erschütternd opservollen Ge -
schichte der Deutschen im Herzland Böhmens wies Dr .
Cysarz den ungeheuren Reichtum schöpferischer Kräfte
nach , die hier den größten Beitrag zur deutschen Kultur
durch die Jahrhunderte geleistet haben, und zwar nicht
nur binnen , sondern auch außerhalb der Grenz« . Der
Kulturzusammenhang mit Deutschland sei unzerstörbar,
trotz der politischen Widerstände. Für die Zukunft sei die
große Aufgabe , die Jugend im sudetendeutschen Land
ihrer Lage vollkommen bewußt zu erhallen . Die Sorge
um diese Jugend äußerte sich in den Schlußworten : sie,
deren Väter ausströmend das Reich und Oesterreich kul¬
turell befruchtet , sind nun abgeschnürt in und außerhalb
ihrer Heimat, von jeder größeren Wirkungsmöglichkeit.
Dr . Cysarz sicht in Böhmen und der Tschechoslowakei die
Schicksalsfrage Europas und nicht nur Europas . Die Sen¬
dung der Sudetendeutschen, die gerechte Lösung aller
durch die Existenz von Volksgruppen in fremden Staa¬
ten aufgeworfenen Fragen zu erreichen , kam in diesem
Bortrag einleuchtend als Forderung zum Ausdruck ge¬
bracht .

Cosima Wagners Cnkel dirigiert in Nürnberg
Der bekannte italienische Dirigent Graf Gravina ,

ein Enkel Cosima Wagners , leitet am ersten Weihnachts¬
feiertag die zu Ehren des 100 . Geburtstages von Cosima
Wagner veranstaltete Festaufführung „Die Meistersin¬
ger" . Am gleichen Tage bringt das Nürnberger Theater
eine interessante Erinnerungsausgabe mit wertvollem
geschichtlichen Material heraus .

50 Jahre Wiener Aquarellistenvereinigung
Eigener Bericht des „Führer "
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Ein Cfutenbay-Roman
von ToniRotbmnnd
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Anton Heilmannn sagte böse : „Aergernis muß sein .

Der Herr hat es zugelassen . Aber er hat auch gesagt ,
wehe dem , durch den Aergernis kommt ."

Gutenberg erwiderte sehr ruhig : „Wenn das eine
Drohung sein soll , Hochwürden , so wisset, ich Hab' keine
Angst . Die ganze Welt ist voller Sterben , was machte es,
ob einer ein paar Jahre früher oder später davon mutz?
Aber dies eine frag ich Euch, Herr Antonius Heilmann,
glaubt Ihr wirklich, Gott könne sich nicht ein anderes
Licht anzünde», wenn Ihr ihm eines vorzeitig aus -
löscht ?"

Heilmann sah ein , daß er zu weit gegangen war . Eilig
lenkte er ein : „Ich drohe ja gar nicht, Gutenberg . Ich
sehe nur weiter als Ihr . Denn Ihr habt nur Euer Werk
im Aug , seid von ihm sozusagen besessen . Ich aber, ich
sehe, welch furchtbare Wirkungen es haben kann, in welch
heillose Verwirrung es die Menschheit stürzen wird.
Wenn eine Mutter sieht, daß ihr Kind ein gefährliches
Spielzeug hat — soll sie es ihm lassen oder soll sie eS
ihm nehmen ?"

„Sie soll eS ihm lassen . Nach vieler Torheit und gro-
tzem Mißbrauch wird es doch eines Tages lernen , wohl
damit umzugehen und den rechten Gebrauch davon zu
machen ."

„Und denkt Ihr nicht an das Unglück , daS es damit
anrichten kann ?

„Nein, ich dachte noch keine Stunde an all« diese Ge¬
fahren . Wenn Ihr aber auch recht hättet, dann könnt Ihr
dies Ding doch nicht verhindern und nicht zurückdrehen .
Das wäre wider die Natur , mehr als bas , es wäre gegen
den Geist . Und wenn die neue Kunst die Menschen an¬
fangs in Verwirrung stürzen wird, so wird sie sich doch
hindurchkämpsen — zur Wahrheit hin."

Eine Flamme schlug dem Priester über daS Gesicht .
„2 >te Wahrheit sagst du"

, rief er aus , „glaubst du denn,
di« Welt ertrüge sie? Die Wahrhett ist ein zu starker

Wein, sie macht die Menschen taumeln und rasen. Oder
glaubst du, es wäre Hussens Schuld gewesen , daß er die
Wahrheit erkannt hat ? Das hat wohl nicht einmal der
Papst in Rom geglaubt. Sondern daß er sie Kindern und
Narren in die Hand gab , die nun wie die tollen Hunde
hausen und mit Sengen und Brennen durch die Länder
ziehen , steh , das ist seine Schuld !"

„Ach nein, Hochwürden — das ist der Menschheit blu¬
tiger Weg zum Licht ! Kriege werden sein , Greuel wird
sein , Irrtum , Mißbrauch, Ungerechtigkeit — wir können 's
nicht hindern . Aber stärker als alles ist des Geistes Wille
zum Licht . Er ist gefangen im Menschen . Und er will hin¬
auf zu Gott . Will sich in ihm verklären und die Welt
durchdringen. Das hindert Ihr nicht."

Der Priester trat einen Schritt zurück : heiliges
Leiden , Gutenberg ! Was sagst du da ? Das ist — Ketze¬
rei !"

Gutenberg entgegnet« : „O nein, Herr Anton Heil-
mann , es ist das fliegende Feuer , gegen das Ihr nicht
aufkommen könnt . Ihr zertretet es da und dort , aber
es flammt an andern Stellen wieder hoch — und wird
zum Brand , ehe Ihr es Euch verseht ."

Da erkannte Heilmann , Gutenberg hatte recht. Aus
dieser Werkstatt, aus diesem Kopf da vor ihm würden
di« Lichtstrahlen brechen, die binnen kurzer Zeit über Sie
Welt zucken würden. Sie zu löschen , sie abzublenden
war nicht mehr in Menschenhand gegeben . Es war nur
noch eines möglich — sie einzufangen.

Fordernd sah er zu dem Mann im Lederschuvz auf:
„So stellt wenigstens Eure Kunst in den Dienst der
Kirche. Die Kirche wird einen weisen Gebrauch davon
machen, damit durch sie kein unheilbarer Schaden ge¬
schieht ."

Gutenberg wandte sich von ihm ab, beugte sich über
den Tisch und legte di« Typen wieder inS Kästchen zurück.
Einen oder den anderen Stempel betrachtete er fast liebe¬
voll, ehe er ihn aus der Hand legte. Dabei sagt« er:

,Mas die Menschheit mit meiner Kunst macht, das geht
mich nichts mehr an. Der Waffenschmied schmiedet die
guten Schwerter, aber er ist nicht an den Wunden schuld ,
die sie schlagen. Er hat sie nur gut und stark zu schmie¬
den , im Feuer zu härten und wohl zu schleifen. Dann
nehmen sie die Krieger in die Hand, und damit ist dann
sein« Aufgabe erfüllt ."

„Gut denn, ich nehm ' das Schwert auf, Meister Guten-
berg", erwiderte Heilmann entschlossen. „Schmiedet es
nur gut und scharf. Ich gehöre zu denen, die es ge¬
brauchen werden, zum Heil und Frommen der Mensch¬
heit , die geleitet werden muß."

Er gab ihm zurück, was er bis jetzt noch in der Hand
gehalten hatte, das große A.

„Schneidet weiter , vom Alpha bis zum Omega, und
Gott sei mit Euch, Meister Gutenberg . Er geb ' Euch di«
rechten Helfer und geb ' dann auch die guten Streiter
dazu. Sein Wille geschehe ."

Damit ging er. Im Tiefsten erregt und aufgewühlt
verließ er das kleine Haus , in dem etwas so Großes im
Werden war , daß man es noch kaum überblicken konnte .

Am wenigsten — darüber war er sich klar — kannte
Gutenberg selbst die Auswirkung dessen , was er ersonnen
hatte. Anton Heilmann aber beschloß, dies« Sache nicht
aus den Augen <yu lassen. Wenn Gutenberg sich berufen
glaubte, das Drucken zu erfinden , so war er, Anton Heil¬
mann , dafür bestellt , das Drucken zu übevwachen.

Gutenberg aber schickte anderntags seinen Knecht
Lorenz zu den Genossen der Spiegelmachergilde. Da dt«
Wallfahrt erst in zwei Jahren stattfinden würde, war ein«
Lage entstanden, die eine neu« Verabredung und Ein¬
stellung erforderte.

Di« Enne zer yseren Tür ging unter einer heimlichen
und unerträglichen Last. Um ihr« Augen legten sich
blaue Schatten, und vom Mund zum Kinn gruben sich
zwei feine Gramlinien ein.

Sie war von jeher gewohnt gewesen, all«S, was sie
bewegte , mit ihren Freundinnen oder mit der alten Elle¬
wibel zu besprechen . Seitdem aber auf dem Boden ihrer
Truhe ein Ding lag , grauenhaft und geheimnisvoll, seit¬
dem sie das kalte Eisen des TruhenschlüffelS auf ihrer
nackten Haut fühlte, war ihr der Mund versiegelt. Seit¬
dem sie bei der Hexe Madeleine gewesen , war ihr auch die
Wohltat der Beichte versagt.

„Kind, was fehlt dir ?" fragte Frau Ellewibel. „Dein
Spinnrad steht still , dein Stickrahmen feiert, und als ich

fen. Es gibt viele unter ihnen, die uns " "H »
noch manches zu sagen haben . Selbstvcritano „D
es sich dabei nicht darum handeln, diele Ma

| Bflcher für den Weihnachtstisch

I Emil Götts gesammelte Werke
= In der Fülle der Neuerscheinungen
- der lebenden Dichter und Schriftsteller w »

crgei<
manchen Dichter aus der Vergangenheit mw
fett /•»«&* Mtufii itninr thtton htrf* lllt & , «*«4

stank
Mc

Nationalsozialisten zu entdecken, wie das z«
Konjunkturschreiber kurz nach dem tlwlchw tuen »

= tun pflegte . Es ist ja auch etwas ganz andere , ^
| wir feststellen, daß dieser und jener unter oc ^
i schen Dichtern Ideen gedacht hat , die ^ ute m ^
i wirklichung gesunden haben, ivcnn auch “ ’ j,

1 ,/
I anderen weltanschaulichen und politischen
I setzungen. Sobald wir aber diese Erkenntnis » ^
§ nen haben, wissen wir auch, daß damit für u ^ f
§ Verpflichtung entsteht diese Männer in ihrem
I wieder lebendig werden zu lassen.
= Einer der zu unrecht vergessenen deutschen
I ist der Alemanne Emil Gött . Es ist nie * ^
| ihn gewesen. Still , ja man kann sagen eini » ' , ^,
jf er seiner Idee gelebt . Und auf den deutlchen flj{t
| waren und sind seine Werke nur selten .
- sollte uns doch nicht davon abholten,

~ §><
| dieses Mannes auf uns einwirken zu lallen.
| können es tun . indem wir die von Roman ^
| net bearbeitete Ausgabe von Emil Götts N z
| melten Werken ( C . H . Beck '

fckie VerlagsbuEba
= München. 8 Bände ) zur Hand nehmen. ST« ‘ « (1
= gebet hat diesen drei kleinen, beinahe bei«4

( [f (t
= aber sehr geschmackvoll gestalteten Bändchen■
| Lebensabriß vorausgeschickt , in dem er mehr a
= Leben dieses Mannes erzählt . Mir lernen aua>
= Gött aus diesen Seiten kennen . Und dann ff* ' Lut»
i Dichter selbst zu uns in seinen Aphorismen , >»
| Gött eine besondere Stärke besaß , in teiM» . j»
| spielen „Mauserung " und „Der Schwarzkünsti 4 '

(f (,
| seinem dramatischen Gedicht „Edelwild" und dc>
I dicht „Fortunatas Biß"

, und nicht zuletzt 2 jjtj
| Gedichten . Und überall werden wir sehen, das ftf
| ein echter aufrechter Charakter ohne Falsch 9
§ spricht oft mit einer harten Ehrlichkeit , die wir

^ ^
- voll und ganz verstehen , wenn wir wissen. »
| Gött immer um das Beste im deutschen Vou
§ „Der Beruf ist der Weg . das Individuum jf)
§ Weise , die der Gesamtheit dient, vom Leben
§ zu bringen" sagt Emil Gött einmal . Allein M/ 'M
i einen Satz drückt sich schon aus , wie nahe u » a ^
| mit seiner Anschauung steht. Und so werden w>r ^
B Lesen seiner Werke immer mehr erkennen,
i nicht Angelegenheit einer literarischen Gesellsn>w .z
I gar einiger „Auserwählter "

, sondern eines i c" ;
I der es ehrlich mit seinem Kampf um Volk ui»
1 tion meint.
| Günther Röhr - ' V,
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« cfioj»eiifmtJer ®nmmTuitß für Frankfurt e . Main . &
Lu,einer Versteigerung erwarb die Stadt Frankfurt
Schopenbaucr -Sammlung von Wilhelm Trübner . Es bandeln^
zahlreich« eigenhändige Niederschriften des Philosophen ,
die dritte Auflage seines Standardwerkes „Die Welt als Bs,. ^
Vorstellung' , Briefe , einen groben Teil seiner Bücherei
zahlreiche Bildnisse und Photos aus den verschiedenen iln"
seines Lebens . ff

Rledcrrhclnisches « nnsthandwerk. In Wesel veranstaltet ^
etnlgung ntcderrheinischcr Künstler im HerzogSschlotz eine T-

g-c
KunsthandwerkS, die ausgezeichnete Arbeiten der Gold- und &
schmtedekunst , der Töpferei , Weberei und anderer Han»!' ',, •
Künste zeigt. Auch das Deutsche Heimatwerk zur Förd ^ "
bäuerlichen HandwerkSkultur und Volkskunst ist vertreten . A

Magnrflumtagung wird wiederholt . Die vom Verein
Ingenieur « für Metallkunde im BDI . veranstaltete 1 . SW*1* 3*̂
«agung vom S . November 1937 in Berlin wird des 5
esse« halber als 2. Magnestumtagung in Frankfurt
12 . Januar 1938 mit der gleichen Tagungssolge im grobe» fjjiirj
Städtischen Saalbaues wiederholt . In den angrenzenden
findet wieder eine Li'agnestumausstcllung vom 11. bis !*•
1938 statt. „ p

Ausfuhr deutscher Mustkinftrumente.» uoiuyr orurzmer Iviuniinnrumenre . Die deutsche
Musikinstrumenten und Jnstrumcntenteilen ist in den
naten erfreulich gestiegen . In den Monaten Januar bE 4
der 1937 wurden u . a . ausgcfllhrt : Flügel und Tafelst»
deren Teile im Werte von

'
i,7 Millionen m . Pianinos

von 1,77 Mill . m , Mundharmonikas für 4 Mill . RH , ZÜ »"
kas für 6,1 Mill . XH , Grammophone für 738 000 RHI. qf

Steue Operette von Rudolf Kattntgg . Rudolf Kattnigli-
vonist der Operetten „Der Prinz zu Thule ' und „Kats^ '^,,e
rtna '

, hat soeben die Mustk zu einer neuen Operette „«O7
Durazzo ' (Balkanlicbe ) sertiggeftellt. Die Uraussühr »»»
Weihnachten im Operetten -Theater Leipzig statt.

letzt in der Nacht nicht Hab ' schlafen können
ich dich im Traum schreien hören."

„ Es ist das Frühjahr , das mich krank waw
die Enne.

„Du solltest dir ein« Arbeit vornehmen, etw >>

Altardecke ober ein Meßgewand."
Da holte die Enne ihre Farben und Stifte („Ä

etwas zu entwerfen, was sie dann später
Seide sticken wollte . Sie war in der Klosterschn!
Ursulinerinnen gewesen , da hatte sie solche Künste t
Di« Ellewibel saß dabei und spann. Es ""^5 .
früher . „Siehst du , daß dir das Malen Freude
sagte das alte Weiblein zufrieden. . jß

„Sag mir , Ellewibel, wenn du es weißt, wr ^ r
Heiltumsspiegelein in meiner Mutter Schmuck

il -5kommen ?"
Die Alte spann und erzählte. Einer war — - -

gepilgert, weil ihm eine Buhfahrt auferlegt wo '
na» »V

Er hatte im Zweikampf einen erschlagen . ES s
ein Mädchen . ,

„Wer ist es gewesen , Bass?" . ,£ (i Z1
Ellewibel wußte es noch gut, denn st« 0 « * ,

erlebt, als sie noch jung war . Herr Ulrich &et "
y

war der Mann gewesen , und den er erschluS, ^ ( { \
ein Sickingen . Sie verbreitete sich ausgicbM ^
Fall . Es sei ihm alles vergeben worden, ^
p*y finrÜ Sir/tiffpitt itm fite ÖCter doch das Fräulein gekriegt , um die der
gegangen sei.

„Das ist meine Großmutter gewesen ?"
^

„Ja , freilich . So sind die zer yseren Tür .
^ i ,

mit dem Teufel , wenn eS um Liebe geht
machst du ?

Das Wasserglas mar umgestürzt, das
über Ennes Entwurf ergossen . Ellewibel lief » gpd ^
um zu helfen. Immer wollt« sie helfen jj&el
starr und hatte die Hände sinken lassen. Eue ,
sich über die Zeichnung .

„Maria und Joseph , was hast du denn S ^
sind ja lauter Schlangen und Würmer !"

Enne nahm das Blatt mit den Ornamen
besken und zerriß es. gea

" ji11
Was ich tue, eö hat keinen Sinn , ^ chte '
Ihr Leben war nur noch ein einziges

Warten auf einen der niemals kam. ^ ge
"

Dabei hätte doch sein Leben in ihrer a
wen» sie gewollt.

(goitf «***0 ^
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SSigehf jeden an !

Das ist richtiges Verhalten
auf - er E >traßef

. ®oJjr die meisten Verkehrsunfälle haben sich bisher
fotn

*** Ueberholen ereignet. Der Führer eines lang-
z .I ' En Fahrzeuges , um nur ein alltägliches Beispiel
j^

^?"szugreifen, trudelte gewöhnlich acht - und sorglos
fett -, ^ traßenmitte — so wurde später von der Polizei
. ^ ge,tellt — obwohl er bis zur rechten Bordkante zwei ,
sem

****** mehr Meter Platz hatte ; ein schnellerer Wagen
zum Ucberholen an, geriet dabei in die Fahrbahn

^ j^ bntgegenflutenden Verkehrs , das langsame Fahrzeug
^ngl

"
ck
^ ****** öer ®tra B ettmitte und schon war das

Die zügige Fahrweise soll nicht behindert sei«

me
®

? **** könnte dazu bemerken , datz nur dann überholt
K * « • darf, wenn es die Straßenlage und die Uebersicht-

r gestatten . Das ist die einzig richtige Ansicht, nach
verk r auch die vorsichtigen und vernünftigen Fahrer

aber, aber - dann gerät der ganze Fabr -
oi >* ins Stocken . Oft kann man in Großstädten oder
lan "uf Landstraßen beobachten , daß auf 100 Meter eine
» nv

e Fahrzeugkolonne unfreiwillig zusammenklebt ,
^ / an hübsch inmitten der Fahrbahn in langsamem Zuk -
lo» «

” ein schwer beladenes Pferdefuhrwerk oder ein
g .uuiamer Trecker , hinter ihnen eine Schar vorsichtiger ,
i. " mit Recht schimpfender Fahrer in einem Troß schnel -

^ ugen . Die zügige Fahrweise , wie sie besonders in
of/ Großstadt gedacht ist. geht an der Gedankenlosigkeit
» Er vielleicht auch am Eigensinn eines rücksichtslosen" Uhrzeuglenkers flöten!

Fmmer richtig rechts Hera« — das ist die «ene Parole

Hif,«
*** diesem Uebelstanb , dem abzuhelfen bisher keine

. .ulttge Handhabe vorhanden war , wird vom 1. Januar
- endgültig aufgeräumt werden. Ganz klar schreibt jetzt
hEr 8 8 der neuen Straßenverkehrs - Ordnung
5 / ' daß Führer von Fahrzeugen — soweit nicht wirklich
, wnbere Umstände es verhindern — ausschließlich aus
li » »echten Seite der Fahrbahn zu fahren haben. Die
n »

**
k Seite darf nur zum Ueberholen be¬

nutzt werden . In einem besonderen Satz wird in der
s. Eturdnung mit Nachdruck darauf hingewiesen, baß lang-

fahrende Fahrzeuge stets die äußerste rechte Seite
jj/ .Fahrbahn einzuhalten haben . Diese Bestimmung gilt
g

E' Uens auch für die Einbahn st raßen . Jeder
te »

"Etthafte Fahrer wird es auch als seine Pflicht hal-
, u , auf unübersichtlichen Strecken nur äußerst rechts zu^hre« und nicht zu überholen.
z

^ « r so kann eS vermieden werben, baß ein Fahrer auf
^ sträflichen und dummen Gedanken kommt , auch einmal
fdir -» ,u überholen ; wenn sich jeder streng an die Bor -
ein

*' * ^ält , äußerst rechts zu fahren , dann kann
„ " sw langsamen Fahrzeug nur noch links

der Verordnung vorgeschrieben ist.

man an
vorbei, wie

t noch eines ist beim Ueberholen sehr wichtig : Wäh -
des Ueberholens darf der Führer des langsamen

^ .rzeuges nicht etwa „beleidigt sein" und durch starkes
Lieben die Leistungsfähigkeit seines Fahrzeuges unlcr

zu stellen versuchen . „Führer eingeh . olter
Erzeuge dürfen ihre Fahrgeschwindig -

nicht erhöhen "
. Diese Vorschrift will das ge-

B,/°ergenbe „Wettfahren" unterbinden , das leider zu oft
«x/ Sewtssenlosen Fahrern provoziert wird . Aus dem
»sfi, -besagten ergibt sich also die Schlußfolgerung:

immer äußer ft rechts und überhole" r links !"

Das Feuer im Mannheimer Schladifhof noch nicht erftidt :

Soldaten zur Bekämpfung eingesetzt
Oer Kellerbrand im Kühlhaus wütet weiter — Umfassende Bergungsmaßnahmen

Lj Mannheim , 12. Dez . sEigeuer Drahtbericht des „Führer ". j Der Samstag erforderte de»
ganze» Tag über ei»e« starke« Einsatz der Feuerwehr , weil immer wieder zwischen dem Gebälk des eigentliche«
Kühlhauses die Flamme« ausloderte« , die jeweils sofort gelöscht wurde« , «m eine »»eitere Ausbreitung des
Feuers zu verhiuder« . Wesentlich mehr Arbeit macht der Kellerbraud, der schon seit Begin« des große« Feuers
de» Wehrlenten schwer zu schasse « machte . Teils bräunte das im Keller eiugelagerte Gefrierfleisch lichterloh, teils
schwelte « die brennbare« Gebäudeteile des Kellers unter starker Rauchentwicklung weiter .
Obgleich man alles tat , um des Feuers Herr zu wer¬

den , konnte doch kein abschließender Erfolg erzielt wer¬
den. Zuerst setzte man die Polizeihundertschast ein, die
sich wiederum so wacker schlug , wie am Abend zuvor.
Inzwischen hatte der Polizeipräsident sich an den Stand¬
ortältesten mit der Bitte um Einsatz der Wehrmacht ge¬
wandt. Dieser Bitte wurde sofort entsprochen . E s
dauerte nicht lange , da rückten auch schon
Teile der Wehrmacht an . Schneidige Kommandos
hallten in der überdachten Straße z-wischen Kühlhaus und
Schlachthaus , Uniformröcke , Seitengewehre und Stahl¬
helme wurden zur Seite gelegt .

Genau so tüchtig waren die Soldaten , die man an die
Außenseite beordert hatte, wo wegen der einstürzcnden
Decke am Vortag die Polizeihundertschaft hatte aufhören
müssen. Das in den Kühlzellen hängende Frischfleisch
wurde Herausgereicht und ebenfalls abtransportiert . Der
Standortälteste , Divisionskommandant Generalleutnant
Ritter von Schobert , weilte längere Zeit an der
Brandstelle. Die Pioniere wurden später in dem ausge¬

räumten Kühlraum 4 eingesetzt, von wo aus ein Loch in
den Kühlraum 3 geschlagen wurde. Alle paar Minuten
mußten die in Hemdsärmeln im Stahlhelm arbeitenden
Pioniere abgelöst werden.

Obgleich die ganze Nacht von Samstag auf Sonntag
eifrig gelöscht wurde, gelang es nicht, das Feuer im
Kühlkeller 3 zu ersticken.

Am Sonntagmorge« mußte mau erkenne», daß bei
der große« Hitze und de» lodernde» Flammen das eiu-
gespritzte Wasier zum größte» Teil verdunstet war , ehe
es wirksam werden konnte.

Man entschloß sich daher, im Lause des Vormittags
den Kühlkeller 3 völlig unter Wasier zu setze ». Im Lanse
des Sonntags wurde« die Vermauerungen durchgesührt,
um den Kühlkeller 8 unter Wasier setze » zu können. Be-
russfeuerwehr und Freiwillige Feuerwehr arbeitete »
«och im Lause des Sonntags gemeinsam au der Brand¬
bekämpfung, die an manche « Stelle» mit großer Lebens¬
gefahr verbunden war.

Der er8le Sonntag auf Brettern
Hochbetrieb in unseren Gkigebieien — Oer Anfang war ganz gut

Langsam gleiten wir auf schneeiger Landstraße tal¬
wärts . Die Nacht hat sich Herabgesenkt . Zu unseren Füßen
leuchten vereinzelt die Lichter eines Schwarzwalddorfes
auf . Tausendfältig brechen sich plötzlich die Scheinwcrfer-
strahlen eines vovbeisahrenden Kraftwagens an den
schneebedeckten Hängen des Waldes . Dann ist wieder
Stille .

Noch einmal ziehen die Erlebnisie des Wintersonntags
an uns vorüber , der uns zum ersten Male feit langem
Schnee und damit erfrischenden Skisport bescherte. Gewiß,
die Schnecverhältnisse waren nicht allzu rosig — durch
den Anstieg der Temperaturen machte die Näsie sich allzu
sehr bemerkbar — , doch das tat der Freude am Sport
keinen Abbruch . Mit den Sonderzügen der Reichsbahn,
mit Kraftomnibussen und mit Privatwagen waren die
Sportbegeisterten herbeigeeilt, und genossen in vollen
Zügen die prachtvolle Winterlandschaft. An den Hängen
des Nordschwarzwalds, in Unterstmatt, Hundseck und dem
Hornisgrindegebiet erlebten wir ein fröhliches Treiben ,
wie wir es noch bei Wochenende und in Anbetracht des
Geschüftssonntagesnicht für möglich gehalten hätten . Ta
tummelte sich jung und alt , Zünftige und solche , die es
werden wollen , waren dabei, und sicherlich war die
Freude der letzteren nicht geringer wie die der ausge¬
fuchsten Skiläufer .

Da wurden sie eingeweiht, die neuerstandenen „Brettl "
und auf ihre Güte untersucht . Die aber , die das allzu
große Getümmel an den ausgefahrenen Hängen vermei¬
den wollten, sich auf den Marsch machten und die Winter¬
landschaft durchwanderten, erlebten den Schwarzwald
mit all seinen Naturwundern , den lichtvollen Ausblicken
auf das sich weitende Tal und den wundersamen Reiz
der samtweichen Schneeteppiche , die sich plötzlich an einer
Lichtung auftauchend ausbreitetcn . Beschwingt gleiten
die Skier über sie hinweg. Den Lauf nicht spürend, nur
vom Gefühl geleitet, genießt der Wanderer die Talfahrt .

Biele Stunden währt das Vergnügen . Körperlich durchge¬
arbeitet, in wohliger Wärme mühsam bergauf schreitend
und in rascher Talfahrt sich von den Skiern tragen las¬
send , haben viele hundert sportbegeisterter Menschen sich
erholt von der Arbeit des Tages , haben die unübertreff¬
lichen Reize des Schwarzwaldwinters genossen und be¬
glückt die Heimreise angetreten . Sie Hatzen diesen Sonn¬
tag als ein Geschenk hingenommen, das für sie eine
prächtige Gabe war .

Am Horizont aber zogen graufchwnrze Wolken auf,
die verheißend für die kommenden Tage waren . Hoffen
wir , daß auch die Temperaturen keinen Strich durch die
Rechnung machen ^und auch an den kommenden Sonn¬
tagen allen Wintersportlern zum wenigsten ein gleich¬
fröhliches Wochenende im Schnee ermöglichen .

Schaffl Wohnungen für Landarbeiter!
Bis heute Kegen aus dem Gau Baden bereits gegen 300 Anträge vor — Oer Landarbeiter muß

Entmicklungsmöglichkeiten haben
□ Laudarbeitermangel , Sicherstellung der notwendigen Arbeitskräfte für die Landwirtschaft durch Berbes-

ser«»g der ländlichen Wohuuugs» und Lebensverhältuisi « und alle damit zusammenhängende» Probleme halt
io mancher bei uns in Baden für typisch ostelbische Angelegenheiten , da er Begriffe wie Landarbeiter , Henerling
usw . sofort in Zusammenhang mit Großgrundbesitz bringt . Die badische Landwirtschaft denkt er sich deshalb
frei von derartigen Sorgen, znmal wen» er au die intensive Gartenbauwirtschast der Rheinebeue mit ihre«
Klein- «ui Zwergbetriebe « denkt . Doch der Ackerbau d « r Rheinebeue ist noch nicht die badi¬
sche Landwirtschaft . Für diese aber gibt es eine Lanbarbeiterfrage , die hier ebenso wie im
»«eich zu lösen sein wird , wen« der gesamte Lebensstandard des auf de« Land arbeitenden ..

Mensche» den
städtische« Verhältnissen wenigstens in de» Lebensbereicheu augeglicheu wird, tu dene» dies bäuerliche Arbeit
und Umgebung ermöglichen.

^,,^ ur durch sozialen und kulturellen Aufstieg kann das
LjE ' chgewicht zwischen Stadt und Land hergestellt werden.
, ,. . E wichtig aber dieses Gleichgewicht für die Sicherstel -

unserer" Eunat
> e

ist .
Volksernährung auch in

geht daraus hervor, daß
unserer
etwa

engeren
30 000

« i . Wirtschaftliche Betribe in Baden auf
kr « ,Mithilfe fremder , bezahlter Arbeits -
di« » * E angewiesen sind . Dieser Berechnung liegt
ijz.^ unahme zugrunde , daß bei einer Betriebsgröße von

Hektar die Arbeitskraft der Bauernfamilie für die
wlrtschastung nicht mehr genügt.

Wohnungsbau keine Behebung
Ge^ *E wertvollen leistungsfähigen Kräfte der jungen
sog

" ation — und auf diese kommt es in erster Linie an,
e Grzeugungsschlacht gewonnen werden — werden

>v°„ a3?f die Dauer nur dann auf dem Lande bleiben,
lu j1

n f« auch in ihrem Beruf eine Entwick -
tu " 0 * Möglichkeit sehen. Vor allem muß dem tüch -
eiu^ rtand . und Forstarbeiter durch das Borhandeniein
we ^ udfreier und ausreichender Wohnungen die not-
Äxj! *? E Voraussetzung geschaffen werden, die ihm erst die
der ?dung einer Familie ermöglicht . Wie groß — neben
tej» E"ölkerungspolitischen Seite — die Bedeutung aus-

Wohnverhältnisse für die Erkämpfung der Er >
^ «.

""Ksfreiheit eingeschätzt wird , geht aus der Tatsache
^ en- /l,daß der Beauftragte für den Bieriahresplan ,
>vvb » , ,

" tzerst G ö r i n g . für den Bau von Landarbeiter-
>?ägen, umfangreiche Mittel zur Verfügung gestellt

dkr Einleitung zu den entsprechenden Durchftth -
--»^ uorschriften heißt eS u . a. : „Freudige und auf¬

opfernde Mitarbeit kann von den landwirtschaftlichen
Gefolgschaftsangehörigen aber nur dann gefordert wer¬
den , wenn sie ein gesundes und mit ausreichendem Wohn »
und Wirtschaftsraum versehenes Heim haben . daS ihnen
und ihrer Familie zur Heimat wird . Auch der Jugend
muß die Möglichkeit gegeben werden, auf dem Lande eine
Familie zu gründen . Voraussetzung dafür ist der Bau
von neuen, einwandfreien Wohnungen."

Ein ermutigender Anfang
Es ist selbstverständlich , daß sich der Reichsnährstand.

Landesbäuernschaft Baden, für den Bau neuer Wohnun-
gen für den Land - und Forstarbeiter aufs stärkste einsetzt.
Zusammen mit der Badischen Heimstätte GmbH., die
Verfahrensträgerin für die Durchführung der Bauvorha -
ben ist . wurde ein Merkblatt herausgegeben, aus dem al-
les Wissenswerte über Heuerlings - und Werkwoynungen
sowie Eigenheime für ländliche Arbeiter und Handwerker,
die Bauvorschriften und die Finanzierungsmögllchkettcn
zu entnehmen ist. Für den Bau der beiden ersteren gibt
die Badische Landeskreditanstalt für Wohnungsbau in
Karlsruhe Darlehen in Höhe von 80 v . H . jHöchstsatz 8a
v . H . s i*cr Gesamtbaukosten einschließlich Nebenkosten ,
das Reich einen Zuschuß von RM . 600 .—

Die Landestzauernschaft kann schon einige schöne An¬
fangserfolge ihrer Aufklärungs - und Werbearbeit ver-
zeichnen, die irnter starkem persönlichem Einsatz durchge¬
führt wird. So wurden beispielsweise anschließend an ei¬
nen Bortrag in St . Peter 12 Antr8ge abgegeben . Der
Bürgermeister von Lenzkirch wird die durch
die Finanzierungshilfe des Reiches gegebene Erleichte -

rung benutzen , um für seine Forstarbeiter WerkSwohnun.
gen zu erstellen . Die Gemeinde Buchen baut 10
Werkswohnungen für bei der Gemeinde beschäftigte Land ,
und Forstarbeiter . Allein aus dem Kreis Buchen sind
bis jetzt 60 Anträge eingegangen. Trotz der beinahe
völligen Lahmlegung der vorgesehenen Werbcmaßnahmen
durch die Maul - und Klauenseuche , als die Aktion gerade
im Anlaufen war , liegen bis jetzt aus dem Gauge¬
biet annähernd 300 Anträge zur Bearbeitung
vor. Es ist jedoch anzunehmen, daß unsere badische Land¬
wirtschaft von der Möglichkeit , ihren Gcfolgschaftsangehö -
rigen billige und gute Wohnungen zu erstellen, in reichem
Maß Gebrauch machen wird , wenn die gewährten Erleich¬
terungen erst einmal allgemein bekannt geworden sind .

Tödlicher Sturz vom Fahrrad
□ Lörrach , 12. Dez. Der in Sängevkreisen des Mark¬

gräfler Landes bekannte und geschätzte Chormeister
Albert Lais aus Lörrach stürzte auf dem Wege zu
einer Sängerprobe so unglücklich vom Fahrrad , daß er
bewußtlos liegen blieb und bald nach der Einlteferung
ins Krankenhaus starb .

Brand zerstört ein Siedlungshaus
□ Säckinge », 12. Dez. DaS in der Reichstraße stechende

Siedlungshaus des Arbeiters Roediger wurde in sei¬
ner Abwesenheit von Feuer zerstört. Wegen Verdachts
der fahrlässigen Brandstiftung wurde die Ehefrau in
Haft genommen.

Jugendliche Gewohnheitsdiebin mit Zuchthaus
bestraft

* Mannheim , 12. Dez . Eine gewohnheitsmäßige Die¬
bin mit entsprechender Vorstrasenliste ist die 24 Jahre
alte Berta Gnam aus Mannheim . Ihr Drang nach dem
„freien Leben" bringt sie immer mehr vom rechten Wege
ab und es ist nicht mehr allzuweit bis zur endgültigen
Sicherungsverwahrung , von der die Angeklagte noch ein¬
mal wegen ihres jugendlichen Alters verschont geblieben
ist . — Diesmal hatte sie Fernfahrten auf Lastzügen mit-
gemacht, sich mit den Männern abgegeben und sic dabei
bestohlen . Durch das Fenster stieg sie ferner in die Woh¬
nung von Bekannten ein und stahl dort , was ihr in die
Finger kam : Kleider, Mäntel , Schuhe , goldene Uhren.
Einen großen Nutzen hat di« Angeklagte nicht gehabt.
Das Schöffengericht erkannte auf 2X Jahre Zuchthaus.

Antibolschewistische Schau in Konstanz
□ Konstanz, 12 . Dez . Am Samstag eröffnete Kreis¬

leiter Pg . Sandritter im unteren Saal des KonzUs
den antibolschewistischen Bildbericht „Die rote Pest "

, die
in Karlsruhe und Mannheim von Hunderttausendcn be¬
sucht worden war . Zur Eröffnung sprachen der Leiter der
aktiven Propaganda im Gaupropagandaamt Pg . Dreß -
l e r über die Aufgaben dieser aufklärenden Ausstellung
und Kreisleiter Pg . Sandritter , der in einem geschicht¬
lichen Rückblick nachwies , daß der Bolschewismus zu
allen Zeiten schicksalsbildend in den volksgcbundenen
Kulturstaaten in Erscheinung getreten sei und zwar , um
sie zu zerstören. Träger dieser zersetzenden Ideen war zu
allen Zeiten der Weltfeind, der Jude .

Friedhelm Kemper sprach vor HZ . und 71GLB.
□ Mannheim , 12. Dez . Im festlich geschmückten Nibe¬

lungensaal des Rosengartens vereinigten sich am Sonn¬
tagmorgen 8800 Erzieher , Hitlerjungen und Mädel des
BDM . zu einer der eindrucksvollen Morgenfeiern der
Hitlerjugend . Im Mittelpunkt stand die Rede des Ober¬
gebietsführers Frtedhelm Kemper .

Beethoven -Konzert in der Werkhalle
□ Mannheim , 12 . Dez . In der Werkhalle von Bopp &

Reuther musizierte die bekannte Künstlerin Elly Ney vor
ben Arbeitern . Die Größe der dargebotenen Kunst — die
Künstlerin spielte Werke von Beethoven — ihre nach¬
schöpferische Kraft und ihr« Fraulichkeit haben sich die
Herzen der schaffenden deutsche « Volksgenosien erobert.

Was kocht die sparsame Hausfrau
in der Zeit vom 18 . bis 18 . Dezember ?

Montag : Weiße Kartoffelsuppe, Makkaroni in To-
matenbeiguß, etwas Gelbrüben , Aepfel und Meerrettich
roh gerieben ; abends : Kartoffelsalat , geräucherter Fisch .

Dienstag : Flädlesuppe, Rindfleisch , Rosenkohl ,
Schalenkartoffeln, nach dem Schälen wenig angeröstct;abends : Apselpfannkuchen , deutscher Tee .

Mittwoch : Zwicbclsuppc, Hefekloß , gedünstete
Zwetschgen ; abends : Limburger Käse, Schalenkartofseln.

Donnerstag : Falsch « Eiergerstensuppe, Sauer¬
essen (Herz, Leber , Lunges , Kartoffclpflnttcn ; abends:
MaiSgrießbrei und Dürrobst .

Freitag : Sauerkraut , Stockfisch , Schalenkartoffeln;abends : Wafferschnitten und Kraut vom Mittag .
Samstag : Kcrnbohnen mit Speck geschmälzt , Kar¬

toffeln ; abends : Hering . Schalenkartoffeln, deutscher Tee.
Sonntag : Grünkernsuppe, gefüllte Kalbsbrust,Gelbrüben , Kartoffeln ; abends : Gemüsesalat, Brot und

Butter , deutscher Tee.
Kartoffelpflutten (für 4 Personen) : Zutaten :

1 Kg . Kartoffeln. 100 Gr . Mehl, Salz , ein Stückchen But¬
ter, wenig Milch . Kartoffeln werden gewaschen, dünn
schälen , mit Wasser und Salz aufstcllcn , weichkochen , ab¬
schütten, im Topf fein zerstoßen , Mehl darüber streuen,
wenig Milch zugebcn , mit einem Löffel Pflutten abstechen,mit Butter abschmälzen .

Hefeklöße (für 4 Personen ) : Zutaten : y3 Kg . Mehl,
15 Gr . Hefe. V* Liter Milch , % Eßl . Salz . 1 Ei , 1 Eßl.Fett . Zum Abschmälzen : 30 Gr . Butter . Wcckmehl. Man
bereitet einen Hefeteig wie üblich , läßt ihn gut gehen ,wirkt einen runden Kloß daraus und legt ihn in ein mit
Mehl bestäubtes Tuch in eine Schüssel. Wenn der Kloß
gut aufgegangen ist , hängt man ihn im Tuch in einen
hohen Topf, der zur Hälfte mit kochendem Wasier qesttllt
ist , deckt den Topf zu , bindet die Enden des Tuches über
dem Deckel zusammen und läßt den Kloß 50 Minuten im
Dampf garwerden . — Beim Anrichten reißt man mit
zwei Gabeln Stücke ab . und übcrschmälzt sie mit in But -
ter geröstetem Weckmehl.

Straßenwetterdlenst Eübwesldeutfchand
Reichsautobahn Stuttgart — Ulm—Limbach : Abschnitt

Mühlhausen— Merklingen stellenweise vereist und ge -
streut, Verkehr unbehindert.

Gießen—Karlsruhe - Frankfurt : Straße zwilchen Gie-
ßen und Karlsruhe sowie Bad Nauheim -Franksurt leichte
Schneedecke, wird geräumt und ist gestreut , Verkehr un¬
behindert.

Schwabenland: ReichSautostraßeNr . 27 zwischen Stutt¬
gart—Heilbronn—Eberbach stellenweise Schneedecke unter
10 Zentimeter . Verkehr unbehindert.

Schwarzwalü: Neichsstraßcn Nr . 28 und 294 zwischenFreudenstadt—Oppenau sowie Freudcnstadt—Triberg sest-gefahrene Schneedecke, Verkehr kaum behindert.Reichsstraßen Nr . 31 und 37 Freiburg Neustadt—Gei¬
singen festgcfahrene Schneedecke, wird gestreut .

(tnnflHinM Proyrainni des laues
Heute i m Retchssender Stuttgnrt

6.00 Morgenlted , Zeit , Wetter ,
Landw . Nachr. und Gym¬
nastik

6.30 Fröhliche Dluttgarler
Morgenmustk

7 .00 —7 .10 Früdnachrtchien
8 .00 Wäger , Wetter , Marltber .

und Gymnastik
8 .30 Mustk am Morgen

10 .00 „Die Glocke der Gerechtig¬
keit-

11 .30 Volksmustk mit Bauern -
kalcnder und Wetterbericht

12 .00 Montag - Mitlagkonzert
13 .00- 13.15 Zeit , Wetter . Nm*

richten
14 .00 Fröhliches Allerlei
15 .00 Buntes Konzert
<6 .00 Mustk am Nachmittag
18 .00 Unbekanntes aus Schwai
18.30 Grill ins Heute
18.45 „Dar deutsche Buch im

Ausland "
19 .00 Nachrichten
19 .15 Heitere Fcicrabendmustk

21 .00 „Antonio Stradivari zum
200 . Todestag "

22 .00 Zeit , Nachr. , Weiter , Sport
22.30 Franz Schubert (Liederl
22 .45 Zur Unterhaltung
24 .00 Nachtmustk
1.00— ca . 5 .00 „Hallo Deutsch

land . . ." „Mar Schme-
ling boxt " (Am Mikrophon :
A . HcllmtS) Amerika mel¬
det sich zum erstenmal beim
Beginn der Boxabends ,
zum zweitenmal beim Be¬
ginn des Kampier Max
Schmellng gegen Harry
Thomas . Die Nachtstun¬
den bis 4 .00 Uhr vertrei¬
ben uns Hörbertchtc aus
Berlin , München, Köln u .
Mustk der Kapelle Barna¬
bas von Geczy , des Blas¬
orchester » Tarl Woitschach
und eigene Ausnahmen .
Gegen 4 .00 Uhr : Der
Kamps beginnll

Dos berühmte
Winter -Oel !

Für alle Temperaturen des Winterhalbjahrs (von -f 15 ° bis — 30 °)
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Die WHW^Konzerie der vereinigten Musik- und Trompeterkorps der Wehrmacht in der Festhalle erfreuten sichauch am Sonntag besten Besuches . Allein schon die Musiker auf dem Podium mit ihren blitzenden Instrumenten bo¬ten einen prächtigen Anblick. Ihre Darbietungen waren, wie wir schon berichteten, ausgezeichnet . Sicheir ein großerErfolg für das WHW. Ausnahme : „Führer" (Schmelzer)

Ein echter Silberner Sonntag
Vorweihnachtliche Heerstraße in der Stadt - Licht, Schnee und Weihnachtsmarkt

Wir haben in diesem Jahr den Kupfernen Sonntag
kühnweg übergangen, nm gleich mit vollen Segeln in den
„Silbernen " zn starten. Und dieser sehr vorweihnacht¬
lich stimmungsbetonte Sonntag machte seinem Namen alle
Ehre !

In der Frühe staunten die Leute hinter den hochrollen¬
den Läden nicht wenig , als sich Dach und Straße im silbri¬
gen Schnee rein und festlich darbot, zumal am Samstag
ein goldener Wintersonntag unter einem hellsternigen
Himmel zur Ruhe eingegangen war . Und das dünkt ge¬
rade so die richtige Mischung , wenn Gold und Silber so
nahe beieinander liegen ! Allerdings blieb von dem Schnee
nicht viel mehr, als die Erinnerung , aber es blieb jener
gelblich-graugetönte Himmel und eben jener Schneeduft
in der Atmosphäre, die dann gegen Abend recht winterlich
wurde.

Nun , und nachmittags setzte der große Strom ins
Stadtinnere ein .

Ziemlich schlagartig füllten sich die Läden . Und zwar
war in diesem Jahre das Schau Publikum gleich zu einem
Kaufpublikum geworden, das bezeugten die vielen Pa¬
kete. die schon in den ersten Nachmittagsstunden heim¬
wärts getragen wurden.

*
Und nun glich mtt der fortschreitenden Zeit die Kaiser¬

straße einem wahren vorweihnachtlichen Heerlager . Solche
Menschenmengen sah man schon lange, lange nicht mehr
auf unserer breiten schnurgeraden „Unendlichen " zwischen
Kaiserplatz und Durlachertor . Magnetisch zog in breiten
Streifen das Stadtinnere die Menschen an , der Strom
wogt« in beängstigender Dichte aus den Gehsteigen , staute
sich da und dort zu Stromengen und Strudeln . Die rich¬
tige Stimmung kam erst , als das Tageslicht verblaßte,
die Lichtströme der Schaufenster, in denen auf Tannen¬
grün silbriger und vergoldeter Weihnachtsschmuck in viel¬
fältiger Pracht aufschimmerte , dieses verlockende Band
strahlende Helle in die Gesichter warf . Und was sah man
da viel sehnsüchtige Kinderaugen , die sich neben mehr oder
minder geduldigen Eltern in jene Zauberwelt der
Wünsche versenkten.

Mit dem sinkenden Tag wurden es der Paketbelabenen
immer mehr . Die Nachfrage ergab bei Geschäftsinhabern
volle Zufriedenheit über den guten Geschäftseinsatz . Be¬
sonders hervorstechend , daß die Nachfrage nach Qualität
stark ist , die auch im vollen Umfang befriedigt werden
kann.

*

Besonder- reizvoll ist es an solch Silbernem Sonntag
natürlich in einem Spielwarenladen . Kinder . . . stumm
und wortlos ab solcher Meng« der Eindrücke , erst langsam,
dann aber sehr beharrlich auftauend Gefragt wird in
erster Linie für Buben Soldaten , für Mädel Puppen.

„Man merkt , daß der Nachwuchs kommt "
, meint

ein nettes kleines verkaufendes Fräulein , und mutz sich
gleich wieder einer Lokomotive aufziehenderweisewidmen,
.chie schnarrend über den unendlichen Kreis lossurrt .
.„ . . Und dann natürlich Eisenbahnen . . ., besonders gerne
von den Vätern gekauft . ." fügt sie hinzu, mit einem
verschmitzten Lächeln in den Augenwinkeln.

Ja , da ist es ja nun wirklich intereffant, überall surrt
und tickt es . eine Puppe schreit „Mama" und ein Glocken¬
spiel setzt lauter freundlich hingetupfte silberne Töne in
die Geschäftigkeit .

Und nebenan erklärt eine blond« nette Mama , daß
Paul sich „ein ganzgrotzes Tier auf Rädern " ge¬
wünscht habe , und da nun alle Tiere auf Rädern , deren
es gar viele, unsagbar viele gibt , eingehend geprüft und
durchschaut werden, so wäre wohl zu wetten, daß unser
Paul sein „großes Tier auf Rädern " bekommt . Nun , wir
gönnen es ihm von Herzen!

Und woanders ist es noch ein recht Kleines, das vor
lauter Aufregung sich halb verschluckend, schnell noch rufen
kann : „Ooh . . . Mama . . . geb mer des ! !"

Und da die Mama lakonisch zum Papa sagt : „Kaaf's
em !" — so geht also auch hier ein Wunsch in Erfüllung .
Und das Kleine seufzt aus tiefster Brust aus . . .

In den Buchhandlungen ist es auch reg« . Hier,wie überall , gebeugte Köpfe , kritisch oder in sich versunken
musternde Gesichter, ganze Bücherstapel , eifrig durchblät¬tert . Gekauft wird alles,' in besonderem Matze Jugend -
und Bilderbücher, sowie auch Märchenbücher .

*

Aber nicht nur auf »er Hauptstraße, sondern auch im
benachbarten Weihnachtsreoier ist 'S lebhaft. Ueberall kom¬
men und gehen die Menschen beladen aus den Geschäften ,
und so wird auch der sinnbildliche Name deS Sonntag
seinen realen silbernen Niederschlag in den Kaffen gefun¬
den haben, wenn man so viele Pakete sah . . .

Auch die Kaffees und Konditoreien dürften mit diesem
Sonntag zufrieden gewesen sein, denn Einkäufen ist eine

inrstrengend « Sach« « ch «tec Oetec Ruhepause Ist nicht m
verachten.

Draußen am Ettling« rtor -Platz hat sich ein Weih¬
nachtsmarkt aufgetan. Seien wir ehrlich , der Weih¬
nachtsmarkt ist noch eine wenig schüchtern, sozusagen , aber
nichtsdestotrotz wirkt er gerade in seinem bescheidenen
Rahmen so stimmungsecht . Grell erleuchtete Buden , deren
Licht sich in den schwippenden Drähten der Straßenbahn
blitzhast spiegelt , appetitlich weiße Verkaufstische , ange¬häuft mit Zucker in allen Formen , umdrängt von Kin¬
dern. und dann ist da noch ein Karuffell, ein blendender

Lichtkreisel. umraufcht von den Klängen einer Dvgrt- , .
bald den mutigen Marsch vom Fridericus Rex tro"iM
bald daS leichtsinnige Liedchen vom Veilchen , den hrmm
blauen Veilchen und dann dem Mann , der stm " v ,
gern alle, alle Frauen geliebt hat. Und daS rst flU
schön . 0fitSolch kleiner Lichtfleck , schier erdrückt von der Grov °
des nächtlichen Raums , mal überschattet von einer Raum
schwade , die hinter einer der Buden aufflieht, und o
alles so voller Helle und Musik , dünkt ein bescheiden
aber mutiges „Erstrecht " an jene winterliche ,
Nacht, die uns diesen silbernen Sonntag so rein “
rundete.

Karisruher Bäder -Allerlei
Die Besucherzahlen der städtischen Bäder haben sichvon April bis einschließlich Qktober überaus günstig ent¬

wickelt. Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres
sind über 2 4 000 Bäder mehr abgegeben worden.
Selbstverständlich ist ein guter Teil der Zunahme den
babefreudigen Soldaten zu verdanken. Die Schwimm¬hallen sind täglich von 7 .30 bis 8.30 Ubr mit Ausnahmedes Sonntags an die Wehrmacht vermietet.

Verschiedene Betriebe haben sich zu einer gemeinschaft¬
lichen Betriebsbadestunde entschlossen. Auch der BDM .führte geschlossene Badestunden ein. Sogar die
SA . aus Qffenburg und Umgebung kommt nach Karls¬
ruhe zum Baden und Schwimmunterricht, Die Einfüh¬
rung des unentgeltlichen Schwimmunterrichts hat sich
gleichfalls günstig auf den Badbesuch ' ausgewirkt.

Die Herrichtung der Schwimmhalle im
Bierordtbad , die seither zurückgestellt worden ist,wird im nächsten Frühjahr mit dem weiter vorgesehenen
Abschnitt der Jnstandsetzungsarbeiten im Badgebäude
zusammen vorgenommen, die Kabinen werden dabei er¬
neuert werden und die Halle wird einen neuen Verputz
erhalten . Die Kabinen werben gleichzeitig um etwa 14
vermehrt.

Ein kleiner Mißstand während des Familienbades ist
beseitigt worben. Der Du sch raum , der bisher den
Frauen Vorbehalten war , wurde durch einen Vorhang
geteilt, so daß auch die stets in der Mehrzahl anwesende
Männerwelt ausreichende Duschgelegenheit findet.

In Rappenwört ruht die Arbeit während der
Wintermonate durchaus nicht. Die begonnene Pflasterung
der Hauptwege wird fortgeführt , der Baumbestand ver¬
mehrt und die Rasendecke durch Einsäen von Klee ver¬
vollständigt.

An schönen Wintertagen ist sogar ein Besuch des
Strandbades zu empfehlen . Die ganze Vogelweltdes
RheinwalbeS gibt sich im Bad ein Stelldichein. Ne¬
ben Fischreiher, Fasan , Wildente ist auch die Möve an¬
zutreffen.

Der Kannklub Maxau erstellt sich auf Rappen¬
wört ein neues Bootshaus mit Unterstellmöglich¬
keit für etwa 100 Boote. Damit ist der Faltbootpark Rap-
penwörts auf etwa 700 Boote angestiegen . Unsere Bade¬
halbinsel ist aber nicht nur der beliebte Ausgangspunkt
in das Paddlerparadies der Altrheinarme , auch die Was¬
serwanderer haben die schöne und günstige Lage zum

Am Samslag wurde eine Ausstellung von Arbeiten der Lehrgangs
ieilnehmer an der Tabakfachschule Karlsruhe eröffnet. Unser Bll"
zeigt Gaubetricbsgemetnschastswalter Pg . Schmidt (links) und Ga »

fachgruppenwalter Pg . Bender (rechts) bei der Bestchtigung.
Ausnahme : Hans Schlitz , « arlsru »«-

Daueraufenthalt erkannt. Im Sommer haben zahlreA
Paddler , darunter zahlreiche Ausländer , Rappenwvr>
zum Zeltplatz erwählt . Ihre begeisterten Urteile über dH
Eignung des Platzes lassen vermuten , baß bas Bad
in den Reihen der Wasserwanderer bald eine guten R«
genießen wird.

Ein Haus voller Freude und Frohsinn
Karlsruhes bildende Künstler gestalteten einen bunten Abend

Nachdem vor noch nicht allzu langer Zeit der Verein
der bildenden Künstler auf einem Herrenabend seine
Mitglieder versammelt hatte und es dabei recht ver¬
gnügte Stunden gab , hatte er am Samstagabend seine
Freunde , Gönner und natürlich seine Mitglieder mit
ihren Familien zu einem großen Äu n t e n Abend ge¬
laden, der die Räume des Künstlerhauses zu einem Haus
voller Freude und Frohsinn werden ließ. Der äußerst
zahlreiche Besuch der Veranstaltung war wieder einmal
mehr Beweis dafür , welcher Beliebtheit sich die vom

Si

Unser Zeichner war in der Weihnachtsmärchenaufführung „ Goldmarie und Pechmarie“ des Bad. Staatstheaters.
Zeichnung: Schweizer.

Verein bildender Künstler veranstalteten Feste und Da*'
bietungen erfreuen.

Der Vorsitzende . Rentschler , konnte mit Fre«H
seine zahlreichen Gäste begrüßen und im Namen a ^
Vereins allen einen frohen, festlich -vergnügten Am jj
wünschen , und dann begann, von der Musik wirkungsv ^
unterstrichen, ein abwechslungsreiches Programm , das «
den originellen Schattenbildern in Schw
weiß eröffnet wurde. Das war wirklich zum Law ^
wie Dr . Calergi , der berühmte Wunderdoktor des v1 *}
telalters , operierte , seinen Patienten mittels eines rv"
gezielten Schlages mit einer gerade in der Nähe j #
henden Schaufel „betäubte"

, ihm als Wurzel des h» (
Krankheitsherds des halben Leib wegschnitt und dann 7

" (
Patient , zahlend und dankend sich entfernte . Originell rn »
Idee , sorgfältig vorbereitet in der Aufmachung , kon
dieses Bild wie auch der „Astlochgucker" oder „Der
toffelheld " den vollen Beifall des Publikums erzieh ^
Gesangliche Darbietungen , so die „Berliner M
täte n"

, vorgetragen von Ehepaar K 0 e g e l e , ein >
von Puccini von einer jungen Sängerin der Best? .
Musikhochschule, wie auch die Tänze von Fr . E b e £

1
altschlesische Weihnachtslieder und der „Weltberuv
Mimiker, Dr .Dr . Hutsch- Fntsch - Weng -Kung aus 60

0(jj
welches , wie bekannt, zwischen Rußland und weiter "
dahinten liegt" , bargestellt von Herrn Rentsw ^ r
füllten den ersten Teil des Abends aus . Anschlie« ,
spielte die Musik mit flotten Melodien zum Tanze
und es ergab sich jetzt Gelegenheit, der Tanzfreudig ^
zu genügen, wovon denn auch allerseits eifrigst ^ evr ^
gemacht wurde. Bis in den späten Abend hinein w ^
die Räume des Künstlerhauses von Freude ««» % (,
sinn erfüllt . Ist diese Veranstaltung des Künstl " " t ,
eines auch erst gerade vorbei, so wartet man dv«
spannt auf den nächsten großen Abend , der wieder
Schar froher Menschen in dieses Haus einziehen w* /

Zwischen Gletschern und Vulkanen
Dr . Leutelt sprach in der Schauburg über Island

Ein außerordentlich intereffanter und aufschlußreicher
Vortrag fand am gestrigen Sonntagvormittag in der
Schauburg statt , wo Dr . L e u t e l t , Innsbruck , in Wort
und Bild einen Einblick in die Gletscher - und Vulkanwelt
Islands vermittelte . Dr . Leutelt, der mit seinen Beglei¬
tern dreimal die Fahrt zur Insel Thule , als welche uns
Island aus der Sage her bekannt ist , antrat , verstand es,
trotz des lehrmäßigen Charakters seines Vortrages und
seiner Bildauswahl , di« leider nur spärlich erschienenen
Zuschauer zu fesseln und in der Zeit von zwei Stunden
einen nach allen Seiten hin ausstrahlenden Gesamtüber¬
blick über die geologische Gestaltung, die Tier - und Pflan¬
zenwelt, die Menschen und ihren Lebensbereich sowie die
klimatischen Gegebenheiten Islands anschaulich zu ge¬
stalten.

Bemerkenswert waren Aufnahmen und Text von einer
Expedition in das Innere der Gletscher - und Vulkanwelt
Islands , die bisher als noch nicht erschlossen galt. In
mühevoller Arbeit haben mit dieser Expedition in die
Wüste aus Eis , Wasser , Fels und Sand deutsche Forscher
wertvolles Material zusammenstellen können . Da tau¬
chen auf der Leinwand riesige , über 100 Meter hohe Glet¬
scher auf mit einer Sturzbreite von 200 Meter , erloschene
und noch tätige Vulkane in der ganzen Vielfalt ihres
buntschillernden Gesteinskleides, ein Anblick, den man

aus mitteleuropäischen Gebirgen nicht gewöhnt ist , sma¬
ragdgrüne Kraterseen, blendend weiße unendliche Schnee¬
felder , Felsklüfte und — was bisher selten einem Photo¬
graphen gelang — Bilder aus dem Leben des Jsland -
adlers , jenes stolzen Raubvogels , der das Nationalban¬
ner Islands schmückt.

Nicht vergessen seien auch ein kurzer Besuch auf einem
isländischen Bauernhof . Wer hätte je gedacht, daß auf
diesen weit über das Land verstreuten Siedlungen moder¬
nes Radio , Auto und Zentralheizung und auserwählte
Hausbüchereien zu finden seien . Und in der Tat , man
war überrascht von dem Lebenskomfort der Isländer , der
aber verständlich wird , wenn man bedenkt , baß diese Men¬
schen kaum anderweitig Gelegenheit haben, von den Er¬
rungenschaften des modernen Lebens Gebrauch zu machen
als zu Hause .

Der Vortrag , dem noch ein Jslanüfilm der Tobis
folgte , war eine jener Darbietungen , von denen man
sagen muß , daß sie Zuschauer und Hörer restlos zufrieden¬
stellten . Dr . Leutelt hat mit seinen Bildern einen bedeu¬
tenden Beitrag für Wissenschaft und Unterhaltung gelei¬
stet . Wir wünschen dem jungen Forscher , der vor einer
Reis« nach Japan steht, daß er von dort mit ebenso guten
Erfolgen heimkehrt , wie von seinen Jslanüexpeditionen .

sth.

Weihnachtsfeier der 4 . Kompagnie des L -R . 409
Um die selbe Zeit , in der in der Festhalle am Sams¬

tag abend Musiker der Wehrmacht ein Konzert gaben ,
batten sich die Angehörigen der 4. Komp , des Jns .-
Regt. 100 im Saale der „Drei Linden" in Mühlburg zu
einem Kompanieabend zusammengefunden.

Die weihnachtliche Ausschmückung des Saales , die
von den Regimentsangehörigen selbst ausgeführt worden
war , gab dem Ganzen ein festliches Gepräge. S

Eine aus Bernfsmusikcrn zusammengestellte Kapelle
sorgte für glänzende Stimmung . Hauptmann Nowak ,
unter dessen Leitung die Veranstaltung stand , begrüßte
zu Beginn des Programms neben den übrigen Anwesen¬
de den Bataillons -Kommandeur, Major Ulm er und
Standartenführer der SA . Major a. D . Hör ad am . Er
führte aus . daß der Abend einen dreifachen Zweck erfülle:
einmal solle die Veranstaltung eine schöne alte deutsche
Sitte weiterpflegen. nämlich das Weihnachtsfest im gro¬
ßen Familienkreise der Kompanie zu feiern. Zum zweiten
soll der Abend die Kameradschaft der Kompanie auch nach
außen hin vertiefen, und außerdem gebe der Abend den
Angehörigen der 4. Kompanie die Möglichkeit , Anschluß
an die Karlsruher Bevölkerung zu gewinnen. Die Sol¬
daten d« r 4 . Komp , seien nicht nur stramme Soldaten des
Führers , sie seien auch ebensogut lustige und fröhliche
Gesellen , die ihren Gästen vergnügte Stunden bereiten
könnten. Nachdem die Anwesenden des Führers gedacht
hatten, begann das Programm sich abzuwickeln .

Die Gäste der 4. Komp, wäre« nach seinem Ablauf

bestimmt davon überzeugt, daß die Kompanie rrg ^ cht
eine künstlerische Ader haben müsse. Außer wenige > „je
zur Kompanie gehörenden Künstlern , wurde oa ^ ev
Programm von den Soldaten bestritten. Die Gaste
vor allem über die „Drei dummen schneiWeiter erfreuten die Kompanieriege . die

e $ 0 1,
dige Bodenübungen abrollen ließ, der Komp an
der das Lied „Seemanns Weihnacht " zum Bei ' I .
man bewunderte Fräulein H. Wolf und » Pw
Wolf , die Charaktertänze zeigten , von
blikum begeistert war , es sangen die „8 « i cö f 11 . 25
T̂t st 44// 44t! rt^ fttitt ttt Of44 1s il ttt ft ft tt

angeskunst in
wiederum Angehörige der Kompanie.

itößier ließ seine Sangeskunst m wehreren
hören. Einen sehr tiefen Eindruck übten vier Bi

den Soldaten gestellt wurden und den
die Knechtschaft , den Kampsdie von

krieg
Sieg darstellten. um ^Äe

ihn achtsmann darf natürlich J *
u f d >SDct 28 C i if ii u uj 4. v ui u *4 u ftm "

.rttZeit auch nicht fehlen . Er ist reichlich belade
Bühne gekommen . Ein großes Sündenregister
Arm, ließ er die verschiedenen Sünder zu st « hcka
wo jeder in Gedichtform seine Schwächen zu 6 . . . nCti.
und ein Geschenk erhielt , nm sich bessern <*« . M
erhielt Major Ulm er eine ungeheure Zig r
reicht, damit « r sie bei Gelegenheit austeilen ^ ja

Das Ende des Abends war Tanz . Aber erst
gem Tanzen wurde ein Ende gemacht
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Umschau in Ourlach
Heiteres und Ernstes

über das Photographieren
12- De, . Das Deutsche BolksbildungS-

lt{w»
r ‘

L
Q.t&’ das erst vor wenigen Tagen für den Vor-

reick -« W , , Hintergründe des spanischen Bürgerkrieges
Dk,.»,^ Eifall fand , veranstaltet am Dienstag , den 14 .
iaz abermals einen Vortrag mit Lichtbildern über
Pb ^ dema : „Heiteres und Ernst ' es über das
sitzen !, , .Kraphieren " ; der Vortragende ist der Vor-

Lichtbildfreunde Karlsruhe , K . Scholz . Der
dealn«? im Nebenzimmer der „Blume " statt und
° 2 t 2* 20 .1S Uhr ; er ist mit einer Lichtbild l d e r .7 ? ' kr ui mit « ii
Verteil . vor und nach dem Vortraa verknüpft.
Äu^ ^ r . ^ ^ töpreis beträgt 0,10 RM . . mit Hörerkarte frei.. vvuuhi o \ sui », uiii frei .
®offafc-11cr Vortrag ist wie alle Veranstaltungen des»bildungswerkes für Schüler geeignet.

Weihnachtsspende des WHW .
Hotl +är Durlach, 12. De». Di« Spende anläßlich des Weih -
de »

E»es gelangt am Donnerstag , den 18. , und Freitag ,
an ■ ®Win &er, im Saal ,Lum Lamm" zur Ausgabe,'
tan

" 'ö bedürftigen der Gruppen A , B und C am Donners -
» Ä p 12 Uhr , D Donnerstagnachmittag >42—6 Uhr, E
Rn , am Freitag 8—12 Uhr. Schüsseln und Packmaterial^ Mttzubringen.

Me Deutsche flrbeltssronl
kreiswaltung 6aclsruhe/iih.. Lammlttaße IS

Kraft durch Freude
Gportamt

Montag laufen folgende Kurse: Allgemeine K0r»er-
iRSnner und Frauen) : Gutenbcrgfchule 20 Uhr . Stadion

Cm 20 Udr . Stadion (Gebörlofe) 20 .45 Uhr . — FrSH-
^">mnafttk und « viele <Frauen) : Siidendfchule I 20 .30 Uhr.

I<hm. , bi» ule 20 Uhr . Hebel-Marlgrafenschule 20 Uhr . Tulla -
Uh- * 11 20 Udr . Kantschule 19.30 Uhr . Südendschule II 20 .30
— m, .

'~ Ktndergymnasttk : D u r l a ch. Schlotzkaserne 18 .15 Uhr .
Reithalle . Rüppurrer Straße 1, 20 Uhr . — Schwimmen

tz,.„
"° r ): FrtedrichSbad 21 .30 Uhr . — Volkstanz (Männer und"an) : Karl -Wilhelm- Schule 19 .30 Uhr.

Fh^ /o/ldnngen für die K«rf« richte man am UebungSahend an de«- »°ruehrer oder Kontrolleur .
die Prospekte 06« traft« GkilehrgSnge im Winter

Jt,? .
' * « N-Laus erlerne richtig, dann wird er dir tmm« Freud«

tzn«. ? Verlangt unseren Ski -Prospekt über die 8- und 14tSgigen
a» st iowie die Mitteilungen über die Sonntags - Sktlurs «, dt«

Januar regelmäßig durchgesührt werden .
15 . Dezember « audorkämpse Württemberg — Baden ) Sicher«

<»,nl-°iaen schon die Karten zu den ermäßigten LorderkaufSpretsen
li,„ ddlatz m 1.80 , 1 . Platz M 1 .30 , 2 . Platz m 0.80 ) bet unserer" werkaussftelle, Kaiserstr. 148, Laden.

Reitkurse werden ab Januar 1938 neu etngeteiltl Die Kurse
5. Januar (Montagskurs ab 20— 21 Uhr ) , ab 6 . Januar

b>« ,?rriagSkurs 20—21 Uhr ) , ad 8 . Januar (DamStagSkurS 20
Uhr) . Die Montags- und DonnerStagSkurse werden vor»

tz,I>̂ Utch sOr di« Fortgeschrittenen und der SamStagSkurl für die
di, , aer eingerichtet werden . Die Anmeldungen müssen
stzl » a» genannten Zeiten vorliegen . Die Kurse werden als ge -
»d«» ssene Kurse durchgesührt und dauern über 6 UebungS-

Die Teilnehmer kännen jedoch auch 2 Kurse belegen. Di«
b!,,.«dlibr von XX 9 .00 mutz am ersten UebungSahend im voraus
Uiv werden. Ein späteres Eintreten in die lausenden Kurs« ist

- 'khianscht, da Nachzügler den UnterrtchtSstoss stören.^ >>er« Auskunft erteilt das S p o r t a m t. Lammstr. IS, IV.

Deutsches VotksblldungSwerf
BortrSg«:

„ tzk o n t « g , IS. Dez., 20 Uhr , im Bürgerfaal des Rathauses:
!i° turmbannsührer Henschel : „Die Sippengemeinschast der ff "
^ 8he C : „Deutscher Volks- und Staatsaufbau " ) .
»^ ^>ienSiag , 14. Dez ., 20 Uhr, im HSrsaal 18 , Aulabau der
Zynischen Hochschule : Ltchtbtldcrvortrag von Dr. Helmuth Frank
v^ klsrube) : „Ostpreußen und Polen"

. Gemeinschaftlich mit dem
lg

®« - Mitglieder der Geographischen Gesellschaft zahlen halbe

Arbeitsgemeinschaften :
z> Arbeitsgemeinschaft „vor - und Frühgeschichte" ist verlegt auf“"•a®# den 20. Dezember, 21 Uhr , Schessel - Museum.
»h, * n > ag , iz . Dezember: „Kleinleben von Tier und Pflanze",
tzw».RUroflopieren . Für Fortgeschrittene. 20 Uhr, Kantschule,^"trstiaße . —

übrige* Arbeitsgemeinschaften laut Plan,
l„ ^ ur Beachtung : Die Teilnehmer der ArbeitSgemein-
n?aiien. »kreise und auch der Kurse in Fremdsprachen werden

Ihre Hörer - und Zusatzkarten alSbald tu der GeschästS -
Kaiserstr. 148 , zu lösen.

kut-
k ® ingstunden der NSG . „Kraft durch Freude ", sollen

tzL: Montag , den 13 Dezember, aus . Beginn Anfang Januar
iah wird «och au dieser Stelle bekanmgegcben.

wtncnc whw 222J222L
C

ß
‘*8t“6»e KarlSruhr -Hardtwald , Jahnftraße 11a. Ausgabe

^ ^ "Utlelgullcheinc» und Zucker am Dienstag, de» 14. Dez .,
,,,,^ 'Uche Gruppen von 17—19 Uhr . Die Ausgabe,eiten sind

einzuhalten . Nicht abgeholte Zuwendungen verfallen.
Päf .?fuw * Beiertheim . Am Dienstag, den 14. De, „ findet
, ^suscheinauSgabe statt . Gruppe « , B , E und D von 6- 6.30

und F von 6.30—7 Uhr .

Tagesanzeigek
Montag, de« IS. Dezemb« 1937 :

ater:
Vadtsch, , StaatStheater: 20 .00 Uhr : Der Richt« vo« Za»

[
lamea

m :
®

J« a Durlach : Kamellendame
,arlgrasen -Tl,enter Durlach : Mädchen für AlleS

A'kantir : Sein letzter Modell
apit,l : Spiel au > der Tenne
wria : Der Mustergatte

w°7"Ukr. Lichtsptele : Die glücklichste Ehe dn Wett
Ren . £ tx » ab« im Korb

Der Mustergatte
ulUauburg: Die Landstreicher
lüi, , later-Ult : Gcwitterslug ,« Tlaudia
hNEingolv MUHlburg: Liebe kann lügen'*■ Ettlingen : Die Stimme des Herzens

1 Unterhaltung
Erün .dauer : Konzert
x 'uner Baum : Tanz
«öm ' ha» Westen» : Konzert
Dim »lachen: Konzert mit Kabarett lGroßstadtbar )

Wie»." ' Kabarett
5222, »* : Tan,

ößle Durlach: Tan»

Marchenfiguren des WHW . für den
Weihnachtsbaum

HL . und BOM. sammeln am 17 ., 18 . und 19 . Dezember bei der 3 . Reichsstraßensammlung

« JündUctM
sammeln vom if.- to.tl

. Sieben kleine bunte Holzfiguren, bekannte Gestalten
aus deutschen Märchen darstellend , sind die Abzeichen des
Winterhilfswerkes für di« 8. Reichsstraßensammlung.

Den größten Anteil an der Herstellung der Abzeichen
hatt« di« Bayerische Ostmark. Äon Haidmühle im Unte¬
ren Bayerischen Wald, von den Orten d«s Kreises Cham -
Kötzting , vom Frankenwalb und von Neustadt bei Coburg
aus haben in diesem Jahre viele Millionen WHW .- Ab-
zeichen die Reise in bi« deutschen Gaue angetreten .

Noch in anderen Gebieten ist viele Monate hindurch
an ihrer Fertigstellung gearbeitet worden. So in der Ei¬
fel — von hier stammen die Entwürfe für die Figuren —
im Erzgebirge und im Kynast . Ueberall wurde den Men¬
schen dieser Gegenden durch den willkommenen Auftrag
des Winterhilfswerkes « ine große wirtschaftliche Hilfe zu¬
teil.

Insgesamt werden rund 20 Millionen der WHW.- Ab-
zeichen verkauft. Einen Begriff von dieser Menge erhal¬
ten wir durch einen interessanten Vergleich . Wenn man
die kleinen kunstseidcnen Bändchen , die an den Abzeichen
befestigt sind , aneinanderreihen würde, erhielte man eine
Länge von etwa 8 000 Kilometern.

Die kleinen Märchenqestalten, — Gänseliesel, HanS im
Glück. Aschenbrödel , Rotkäppchen , Däumling , Dornrös¬
chen , Rattenfänger von Hameln — sind für uns , wie im
vergangenen Jahre ähnliche WHW .-Abzeichen, ein reizen¬
der Schmuck für den Weihnachtsbaum. Am 17., 18. und 10 .
Dezember wirb sie jeder von den Sammlern der Hitler -
Jugend erwerben, denn sie spenden uns um so mehr
Freude , als wir durch sie das große Werk wahrer Näch¬
stenliebe wirksam unterstützen.

„Weihnachten der Völker"
Weihnachtsfeier des Bunds zur Pflege persönlicher

Freundschaften mit Ausländer«
Festfreudige Stunden bereitete der BPA . (Bund zur

Pflege persönlicher Freundschaften mit Ausländern ) sei¬
nen vielen in- und ausländischen Gästen und Mitgliedern
mit einem Abend im Hotel Germania , der unter dem

Motto „Weihnachten der Völker" stand . Unter den Er¬
schienenen waren u . a . zugegen MinisterialbiiDktor Frei¬
herr von Dusch , der italienische und der französische
Vizekonsul , der Landesleiter der SchrifttumSkammcr
Sepp S ch i r p f, Kreispropagandaleiter Jung , der
Karlsruher „Fascio" mit Herrn T o e s c a. Der
Ortsverbandsletter des BPA ., Handesschulasiesior Erich
K r o tz , begrüßte die Gäste ,

Großes Jntercffe fand das sinnvoll zusammengestellte
Programm , für das sich einige in- und ausländische Da¬
men und Herren und begabte junge Leut« talentvoll ein¬
setzten: In flüssiger Erzählerart wurde uns von der
schwedischen Weihnacht berichtet , zu der wir mit der Er¬
zählerin reisten, um die „L u c i a" - B r a u t , die Licht¬
bringerin , zu begrüßen, Met zu trinken und eine herr¬
liche Fackelsahrl zur Christmette zu machen. Wie rein und
natürlich spielte sich die italienische Weihnacht
ab , für die Maria Pinazzi verantwortlich zeichnete:
der wundergläubige Vorgang der Wanderung zum Stall
in Bethlehem wurde malerisch geboten . Die englische
Weihnacht ging selbstverständlich nicht ohne den be¬
rühmten und , wie man kosten konnte , schmackhaften
Plumpudding ab,' und die Vertreter Englands grup¬
pierten sich zu einem improvisierten Weihnachtslicd- Chor
Die französische Weihnacht und die Art ihrer
besonders auf dem Lande bewahrten pittoresken Sitten
und Gebräuchen . Bon ebenso altercrbtem Reichtum wie
kultivierten Geschmack vermittelte eine junge Französin
Die Erzählung „Noel de France " ergriff durch ihren
tiefen Sinn , den ein Lied , von einer unbekannten
Stimme in einer Nacht auf den deutsch -französischen
Kriegsscldern gesungen , im Herzen der Soldaten und tm
Gowisien von Freund und Feind auslüste.

Der LandesgeschüftSsührer des BPA ., Handelsschul -
affesior Karl R u ß i , feierte in hohen Worten und edlen
Bildern das Brauchtum unserer deutschen Vorfahren , das
gerade wieder heute tu ihrer urtümlichen Meinung und
Bedeutung wieder verstärkt geistiges Eigentum jedes
Deutschen werden soll . Der Sprecher betonte noch beson¬
ders , wie deutsche Weihnacht das Fest aller , groß und
klein , hoch und nieder, das Liebessest der Deutschen , be¬
sonder« Bewunderung erheischt.

Nach dem mit starkem Beifall ausgezeichneten Vortrag
rückte unsere eigene deutsche Weihnacht in Vorder¬
grund der interessierten Teilnahme . Innige Lieder von
Cornelius wechselten mit frischen Godichtvorträgen von
Herybert Menzel und einem Vorspruch von Findeisen:
„Heilige Nächte"

, den Schluß bildete ein allgemeiner und
ausgedehnter frohsttmmrger Weihnachts-Ball . F.

Rückkehr zur deutschen Art
Im Kühle« Krug sprach vor de» Politische« Leiter«.

Blockhclser«, Walter » und Warte» der angeschlofleueu
Verbände Pg. Theodor K a m a n » über das Thema :
Grundgesetze deutscher Art .

Der Redner wies zunächst darauf hin, daß die Wie¬
dererstarkung des deutschen Volkes vielfach als ein Wun¬
der betrachtet werde. Es ist ja auch ein Wunder , doch
hätten die um die tiefsten Zusammenhänge völkischen Le¬
bens mit Blut und Boden Wiffenden schon immer an die¬
ses Wunder geglaubt und darauf gewartet. Wie Her¬
mann der Cherusker die germanischen Stämme im
Kampfe gegen die römischen Bedrücker zu einer Einheit
zusammengeschweißt hat , so hat der Führer das deutsche
Volk wieder zur Einheit geführt, es zum Volke der
Deutschen gemacht. Der Sinn unserer neuen Zeit ist
uralt . Blut und Schicksal sind die unzerreißbaren Ket¬
ten völkischen Geschehens . Wenn eine Revolution nur den
Kampf gegen vermoderte, für den Untergang reife Zu¬
stände zum Ziele hat, bedeutet sie im Leben eines Vol¬
kes nichts . Eine Revolution ist nnr dann echt, wenn sie
Mittel zur Wiederherstellung einer Nation ist. Immer
wenn es dem Volke der Deutschen schlecht ging , kam auS
dem Volk eine starke Führerpersönlichkett, die die Quelle
wieder freilegte, aus der sich die Völker immer wieder
die Gesundheit zu holen vermögen, sofern sie sie nicht
selbst verschlammen ließen. So wurde Adolf Hitler in
der Stunde höchster Not zum Netter des deutschen Vol¬
kes. Er hat alles hinausgeworfen , was sich als schädlich
und ungesund erwies . Er hat im Volke wieder die In¬
begriffe deutscher Art — Führcrtum , Ehre, Kampf,
Treue , Glaube , Recht — geweckt und zur Geltung ge¬
bracht . Durch Zurückgehen auf Ursprung und Bedeutung
dieser Begriffe an Hand von Beispielen aus der nor -
bisch- germanisch - deutschen Geschichte und Mythologie be¬
wies der Redner die Richtigkeit . Besonders eindrucks¬
voll waren die Ausführungen über die deutsche Deutung
des Begriffes Führertum .

Der Redner legte dann dar, wie die Wescnszüge des
deutschen Volkes im Laufe der Zeit durch Vermischung
mit anderen Raffen zurückgedrängt, durch Widerstands¬
losigkeit gegen Ueberfrembung und arglistige Betörung
der deutschen Seele sogar teilweise ganz verschüttet
wurden. In diesem Zustande befand sich das deutsche
Volk , als Adolf Hitler nach langem Kampfe seine Füh¬
rung übernahm. Rückkehr zu den inneren Werten deut -
schen Menschentums, Abschüttelung alles Artfremden
und Zurückführen des deutschen Menschen zu den Grund -
gesetze » seiner Art sind dte Hauptpunkte des klaren
Programms des Führers .

Dem beliebten Redner wurde für seinen glanzend
aufgebauten und hervorragend gesprochenen Vortrag
reicher Beifall zuteil.

Oeffeniliche Versammlung
in der Ortsgruppe Beiertheim

Die gutbesuchte Versammlung stand ganz im Zeichen
nationalsozialistischer Aufbautätigkett. Nach einem in
wirkungsvoller Weise durch den Hitlerjungen Stein -
mann vorgetragenem Gedicht, das « in Bekenntnis der
schassenden deutschen Stände zur Fahne des Dritten Rei¬
ches zum Inhalt hatte, entwarf der Redner, Pg . Eis¬
mann - Hannover . ein anschauliches Bild über das
Thema „Ein Volk hilft sich selbst " . Nach einem kurzen
Rückblick auf die zerfahrenen inner - und außerpolitcschen ,
wirtschaftlichen und kulturellen Zustände Teittschlands m
der Zeit nach dem Weltkriege schilderte der Vortragende
den an ein Wunder mahnenden Umschwung nach der
Machtübernahme durch den Nationalsozialismus . Er ver¬
stand es in ausgezeichneter Weise , die einzelnen Etappen
— Lösung des Arbeitslosenproblems , Aufbau der Wehr¬
macht, restlose Befreiung von den Fefleln des Versailler
Schandvertrags , Wiederausrichtung der deutschen Ehre
, _ klar und überzeugend aufzuzeigen. Dies alles
eien so führte Pg . Elsmann aus , die Voraussetzungen
m Ausrichtung eines wahren Verstehens u >ch des Frie -

»ens unter den Völkern. Dieser und di« Sicherheit des
leuticöe« Volkes werde durch den zweiten VierjahreS -
>lan der uns in allen lebenswichtigenDingen vom Aus-
ande völlig unabhängig macht, aufs beste untermauert .
0er Redner sprach eingehend über den deutschen Erflnber -
rnd Entdeckergeist . Die Durchführung der dem deutschen
Volke vom Schicksal auferlegten Aufgabe erfordere aber
trengste Disziplin und vollen Einsatz des letzten Deut -
chen. Die Mahnung des Redner- zur Einschränkung bet

vorübergehender Verknappung fand großes Verständnis
und wird ihre Wirkung nicht verfehlen. Zum Schluffe ge -
dachte Pg . Elsmann des Mannes , dem die deutsch« Na¬
tion einzig und allein di« Rettung und all« Erfolge zu
verdanken hat , des Führers Adolf Hitler .

Stürmischer Beifall und herzliche Dankesworte des
Ortsgruppenleiters Pg . Loren, bezeugten dem glänzen¬
den Redner , daß seine Worte eine große Wirkung auf alle
Anwesenden ausgeübt haben.

Oiensiappett der Ortsgruppe Südwest H
Am Freitag fand der letzte diesjährige Dienstappell

im Beisein des Pg . Meßbecher als Vertreter des
Kreisleiters im Ortsgruppenheim , Mathystraße 0, statt,
-u welcher die Politischen Leiter vollzählig erschienen
waren . Der Ortsgruppenleiter Pg . K n i e ß, gab bei der
Begrüßung gleichzeitig seiner Befriedigung und Aner¬
kennung darüber Ausdruck , daß die Hoheitsträger bis aufeinen geringen Prozentsatz Untformträger und damit
auch nach außen hin als politische Soldaten Adolf Hitlers
zu erkennen sind. Es war ein schönes Bild , nahezu 100
uniformierte , stramme Hohettsträger in Reih und Glied
angetreten zu sehen.

Nach einigen internen Fragen nnb Instruktionen er¬teilte er dann einem der ältesten Mitkämpfer unsereFührers , Pg . Starke ! , das Wort. Der Redner schil¬derte unter dem Motto : „Erleben des Nationalsozialis¬mus in begeisterten Worten sein und seiner Kamera¬den Kampf um die Idee beS Führers in Oesterreich . DerRedner streifte auch die Juden - und Kirchenfrage
Anschließend gab Pg . Meßbecher ein klar umris-

senes Bild über die Tätigkeit , die große und vornehmeAufgabe, sowie die Bedeutung des Politischen Leiters als

Bindeglied zwischen Führer und Volk in vorderster
Front . Ist doch der Hohettsträger vom Führer für die
Festigkeit und Bedeutung der Partei eingesetzt. Zum Ko¬
lonialproblem übergehend, behandelte er diese Frage
von ihrem Ursprung bis zu der heutigen Bedeutung.

Reicher und herzlicher Beifall dankte den Rednern
für ihre ausführlichen , intcrcffanten und lehrreichen
Worte, die allen Beteiligten ein Erlebnis waren.

Schulungsabend des Amtes für Beamte
Am Dienstag fand im Friedrichshof ein Schulungs¬

abend des Amts für Beamte der NSDAP . — Fachschaft
Justiz — statt .

Fachschaftsleiter Pg . Tyborzyk erteilte nach Begrü «
ßung der Anwesenden dem Redner des Abends, Schu -
lungswalter des RDB , Pg . Barth zu dem Thema
„Kampf der Weltanschauung um die deutsche Seele" da-Wort . Der Redner schilderte in eindrucksvollen Worten
die verschiedenen Weltanschauungen, die in den letzten
Jahrhunderten in Drutschland geherrscht haben . Die mit.
telalterliche Weltanschauung bestand in dem vollständigen
Abhängigkettsverhältnis des deutschen Menschen von Rom
unter jeglicher Ausschaltung der Jntereffen beS eigenen
Volkes. Sie wurde abqelöst durch den Liberalismus , der
durch seine Lehre des krassen Egoismus , dem später auch
die Revolte von 1918 entsprang , unser Volk in den Ab¬
grund gestürzt hätte, wenn nicht in letzter Stunde die im
größten Ringen aller Völker geborene Weltanschauung
Adolf Hitlers den Kampf um die deutsche Seele ausge¬
nommen und nach schwerem Ringen siegreich beendet hätte.
Durch die Rückkehr zum Gedanken der Bluts - und Volks,
gemeinschaft und durch die Erkenntnis , daß bas Leben des
einzelnen nur der Ewigkeit unseres Volkes zu dienen
habe , konnte die deutsche Einigkeit wiederhergestcllt wer¬
den und damit auch wieder ein starkes stolzes Reich er¬
stehen. Der Redner erntete für seine intereffanten Aus¬
führungen reichen Beifall der Zuhörer .

Aus Karlsruher Konzertsäten
Werke alter Meister im Konzertsaal

I » der Musikhochschule
Trotz der bereits in beachtliche Nähe gerückten Weih -

nachtsseiertage konnte sich dieses von der Konzertdiret -
tion Kurt N e u f e l d veranstaltete Konzert eines recht
guten Besuches erfreuen . Li Stadelmann , die be¬
kannte Cembalistin, vermittelte teils allein« , teils in Ge¬
meinschaft mit Cläre und E v a - L u t s e von C o n t a
eine Anzahl gehaltvoller Werke von Meistern des 18., 17 .
und 18. Jahrhunderts . Solche Veranstaltungen , also die
Aufführung alter Musik auf dem historisch bedingten
Instrument , finden in der badischen Gauhauptstadt eine
weitgehendste Vorbereitung , bestmögliches Verständnis .
Besitzen wir doch selbst in Karlsruhe zmet ausgezeichnete
Kammermusik -Vereinigungen für alte Musik , die schon
mehrfach Gelegenheit hatten , ihr überdurchschnittliches
Können und die qualifizierte Art ihres Musizierens recht
überzeugend unter Beweis zu stellen . Auch die hierbei
als Vertreter der Vokalpartien in Erscheinung getretenen
hiesigen Künstlerinnen vermochten in gesanglicher , allge¬
mein musikalischer und auch stilistischer Hinsicht ein solches
Format zu gewinnen, daß das Karlsruher Konzert-Publi¬
kum schon einigermaßen verwöhnt sein dürft« .

Mit besonderem Dank begrüßte man nun das Auf¬
treten von Li Stadelmann , die erneut ihren Ruf als
meisterhafte Cembalistin unterstrich und sestigte. Vor
allem ist es die überzeugend« Persönlichkeit der geschätz¬
ten Künstlerin , die ihr Werkausdeutung und -Vermittlung
zum nachhaltigen Erlebnis formt. So hörten wir u. a.
ein Rondo von Mozart sowie Sonaten von Domenico
S c a r l a t t i , wobei Li Stadelmann einerseits ein fein¬
entwickeltes Stilemptinden , andererseits aber eine bril¬
lante Technik und « ine höchst entwickelte Musizier-Freu -
dtgkeit ins hellste Licht zu rücken vermochte . Nach einigen
äußerst charakteristischen kleineren Stücken von Meistern
des 16. und 17 . Jahrhunderts bildete namentlich die
Schlußnummer des Abends, vier entzückende Merkchen
von Jean Phil . R a m e a u « ine Art Höhepunkt der Vor -
tragssolge . Hier konnte die reife , Kunst Li Stadel¬
manns , ein interessantes Registrieren , ein geistreiches
Erfassen -er musikalischen Konzeption und eine mit¬
reißende Wiedergabe der einzelnen Werke in aller Deut¬
lichkeit bewundert werden.

Zwischen den einzelnen Solonummern sangen Cläre
und Eva-Luise von Conta Werke von Montevcrdi , Caris-
simi, Gluck. Paradies . Caccini, Turant « u . a . Man war
immer wieder verblüfft , über welche Intensität des Aus¬
drucks die Meister früherer Jahrhurderte schon verfüg¬
ten und welche Anforderungen ihre Werkvermittlung an

die Ausführenden stellt. Auch bei der Begleitung der
einzelnen Gesanaswerke erwies sich Li Stadelmann amCembalo als stark beseelte , lebhaft und interessant mit¬
gestaltende Künstlerin.

Am Schluffe gab es überaus herzlichen Beifall , woraufLi Stadelmann mit einer Zugabe dankte .
Richard Slevogt

Violin -Klavier -Abend
Heidi Weiterer — Mechthild Hatz

Im Festsaal des Evangelischen Gemeindehauses Karls .
ruhe- Rüppurr gaben am Donnerstaa Heidi Wette ,
rer und Mechthild Hatz , zwei junge Künstlerinnen , die
ihre Ausbildung in der Badischen Hochschule für Musik
erfahren haben , einen Violin -Klavierabend , der sich eines
guten Besuchs erfreute . Das geschmackvoll gestellte Pro¬
gramm zeigte Werke von Mozart , Beethoven, Schubert
und Bruch. Die eingangs gespielte Sonate (G ) für Vio¬
line und Klavier und die nachfolgende Klaviersonate C
vo» Mozart erweckten mit die besten Eindrücke . Es bestach
die golbklare Musizierkunst der beiden , die ausgesprochen
fcingeistige und dabei gefühlswarme Mozart -Wiedergabeim Sinne eines unfalschen überlieferten Rokoko . Mit
wachem, aber stets beherrschtem Temperament zieht die
Geigerin schlanke melodiöse Linien aus einem allegi» con
spirito und gibt ihm den Wellenschlag der Sangbarkeit .Die instinktive Registrierung , das Zu - und Abnehmen des
Tones erfreute sehr . Sicher spielen sich die beiden Vor¬
tragenden den Rhythmus und die Melodie einander zu .
Besonders im Klaviersolo fällt das pointierte Spiel der
Pianistin aus . In der oft gleichsam federleicht hüpfenden
Darbietung liegt ihr gerade Mozart . So verwandelt sie
seine Themen zu beflügelten Gedanken. Auch „Kleinigkei¬
ten "

. wie etwa die Wiederholung eines brillanten Laufes,
den sie dem ersten Lauf mit einer Schattierung noch leich¬
ter und noch Heller nachschickt, beweisen uns die ernste und
kluge Ausarbeitung . Neben Mozart stand ein ausdrück¬
lich von der Geige her kräftig erfaßter Schubert (a- moll ) ,
dessen Gefühlswerte im Andante rein zur Vorstellung ge-
bracht wurden . In das brio der Beethoven- Sonate , das,
wenn auch nicht endgültig fertig, doch wiederum überaus
sicher und kräftig schäumend geboten wurde, setzten die
beiden Künstlerinnen ihre Empfindungen für cantabile
Austragung eines Variations -Themas ein . Herzlicher
Beifall wird auch noch dem Schluß mit Bruchs Violin¬
konzert zuteil geworden sein . Wissen wir doch von früher ,
wie geradlinig und edel leuchtend die Geigerin das be¬
liebte Werk zu interpretieren weiß. Eri<h Früh,



Gicht • Ischias
Hexenschuß

®Wn Rheuma war schmerz¬
haft. Da wurde mir Linrser -
Rheumatismur -Tce empsoh -
len. Ich habe Z Pakete verstärkt
getrunkenund bin mein Rheu¬
ma los. Mein Mann trinkt
Linsser -Nieren-Tee und ist
sehr zufrieden . 9. 3 . 36 .
Frau Jacob Jppen , Tschrveiler .
(An« von vielen Anerkennungen.)
In allen Apotheken :
Paket(für 3 Wochen )1 .54 Mk.
Paket, verstärkt . . 2.13MK .
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Bttlinzen

Bekanntmachung
Bel Froftwetter stnd die Gehwegeund Straßenrinncn von Schnee undEis fretzubalten und während des

Glatteises die Gehwege mit Sandoder ähnlichen Stofsen zu bestreuen.Das Unterlasten des Streuens iststrafbar : bet UnglückSfällcn stnd dieAngrcnzer Ichadenersatzpslichttg .
Ettlingen , 8 . Dez . 1937 .

Der Bürgermeister .
(40394

sein Zeitpunkt dürfen auf der Se -
samtgcmarkung Karlsruhe keinerlei
Hybriden mehr vorhanden sein .Ein Plan über dle einzelnen « e-

Der Steinbrucharbeiter FriedrichTecger In Spielberg . Haus Nr . 171.
UL .Sur<® Beschluss v . 30. Oktober1937 wegen Trunksucht entmündigtworden . (40397 )

Ettlingen , den 9. Dezember 1937 .
_ Amtsgericht.

Karlsruhe

Amtliche Anzeigen

Das Entschuldunqsvcrfahren sürden Landwirt August Böckle ln Wös-
stngcn und besten Ehefrau Katharinageh . » unzmann wurde heute nach
Bestätigung des Bergleichsvorschlagsausgeboben. (40398 )

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1937 .
EntschnldungSamt .

Ackern

Veränderung
A I . 03 .
Achrrn: Das

una im Handelsregister :
121 . Firma A. Krug,

. .. v ^ Geschält nebst Firmaist durch Erbgang aus Otto Krug,Hotelier in Ackern, übergegangen .
Achrrn. 4. De, . 1937. (40395 )
Amtsgericht — Regiftergericht.

Bühl

Bekauutmachnng
Maul - und Klauenseuche

In Ulm Amt Bübl ist die Maul -
uub Klauenseuche auSgcbrochen. ES
werden solgende Anordnungen er¬
lassen :

A. Sperrbezirk
ist die Gemarkung Ulm.B. BeobachtungSgeblet
stnd die Gemarkungen Lichtenau,Grefsern . Schwär,ach , Htldmanns -
seld und Moos .6 . 15-km -NinkreiS
ist bereits durch andere Orte fest
gelegt.
ge!

legt.
Für dir einzelnen Seuchenbezirke

. lien die in meiner Bekaunt-
machung vom 20. 10. 37 für den Ort
Gamshurst getrosseue» Anordnun¬
gen .

Verseuchte Gehöste dürfen wederbetreten , noch von den Bewohnernverlosten werden . (40400)
Bühl , den 10. Dezember 1937.

Bezirksamt .

Engen
Holzwertauleibe der Stadtaemcinde

Eugen .
Das Bad . Forstamt Eugen batden DurchschnittsvrctS für 1 Fm .Fichtennutzhol , 3. Kl . aus den

Holzverkäufen der Gemeinde Engenin der Zeit vom 1. Oktober 1936
bis 1. Oktober 1937 aus 19.95 RM .
festgesetzt . Hieraus berechnet sich der
Geldwert für die am 1. Dezember
1937 fälligen Jahreszinsen . Nach
dem Gesetz über die Zinsermäßi -
guna bei öffentlichen Anleihen vom
27. Februar 1935 ist der Zinssatzder Enaener Holzwcrtanleihe mit
Wirkung vom 1 Avril 1935 an von
6% auf 4 )4 % herabgesetzt worden .Die sälligcn Ziusfchciue werden wie
folgt einaelöst : (40201 )

5 Fm . mit 4 .48 RM .
2 Fm . mit 1 .79 RM .
1 Fm . mit 0 .89 RM .

14 Fm . mit 0 .44 RM .
% Fm . mit 0.22 RM .
)4 Fm . mit 0 .11 RM .

Die Einlösunasstellcn sind aus
den Zinsschetnen angegeben . Tie
vorgesehene Tilgung für 1937 ist
durch freihändigen Rückkauf erfolgt .

Euae » , den 6 . Dezember 1937.
Der Bürgermeister .Maus .

mit z.w « istärkengläsern empfehle
ich jedem , dem beim Blickwechsel
(Ferne -Nähe ) das Aul - u. Absetzen
seiner Brille lästig ist . ( 0184

Cptifter iltodeclt
Kaiserstraße 124

Lieferant aller Krankenkassen

Das sür den Landwirt TheodorZöller in Obcrgrombach eröfsnele
Entschuldungsverfahren wurde beute
nach Bestätigung des Vergleichsvor¬
schlags aufgehoben . Das für dieKinder des Bctriebsinftabers Joses .Frieda , Sofie . Kurt und Franz Zöl¬ler eröfsnete Entsch .-Verf . wurde
nach Antragszurücknahme eingestellt.

Karlsruhe , den 18. Nov. 1937 .
Entschuldungsamt . (40399 )

Bekanntmachung
Bekämpfung der Maul¬
und Klauenseuche.

Nachdem die Maul - und Klauen¬
seuche in den Gemeinden Hagsfelü .Blankenloch und Weingarten er¬
loschen ist , werden die mit Anord¬
nungen vom 8 . 10. . 27 . 11 . und30 . 11 37 vcrsüatcn Schutzmaßnab -
mcn hiermit wieder aufgehoben .Die genannten Gemeinden wer¬den mit Rücksicht auf den Scuchcn -
stanb im Landbeztrk Karlsruhe bis
auf weiteres zu Beobachtungsacbie -
ten acm . 4 165 d . Auss .-Vorfchr.
»um Viehs. - Gcs. erklärt .Die mit Anordnung vom 4 . 11 .1937 — veröffentlicht im „Führer ' ,Morgenzettuna vom 6. 11 . 1937 ge -
troffencn Maßnahmen gelten sinn-
gemäß . (40179

Karlsruhe , den 11 . De ». 1937.Bad . Bezirksamt « bt. IV b.

biete liegt Im Ratbaus — Zimmer96 — auf und kann dort jeweils
vormittags eingeseben werden .Für die Hybrideubesttzer »ud Nutz¬nießer in den Gebieten der Zeitab¬
schnitte II und III wird , so langedie Hybriden noch nicht entfernt stnd ,auf Grund des 8 17 der R .V .O . vom
23. 12. 35 (RGBl . I S . 1543) zurDurchführung des Gesetzes betr . die
Bekämpfung der Reblaus (Vernich
tung und Bekämpfung des Wintereies der Reblaus ) folgendes angeordnet :

1. Bei allen Hybriden (Feld -.Hau?- . Mauer - und Gartenreben )
und bei Reben amerikanischer Mut
tergärten muß das zwei- und mehr
iäbrige Holz spätestens bis zum 15.Mär , 1938 mit einer 6?k>igcn Obst
baumkarbolineumlösung oder einem
entsprechenden Ersatzmittel ( Obst
baumkarboltncnm aus Schweröl
4% to , aus Mittelöl 5% >a) gründlich
abacsvritzt werd»n .

2. Sämtliche Hvbridenbesttzer bzw.
Nutznießer stnd verpflichtet , nach
Beendiaung der Svritzarbeit die er
folgte Durchfiibrnna beim Diekba»
amt , Abt . Landwirtschaft . Rathaus .
Zimmer 96 . anzumelden . Die An
Meldung wird in eine Liste einae
tragen und ist vom Anmeldepflich¬
tigen durch Unterschrift zu best »
tigen .

3 . Hnbriden , die bis zum 15.
Mär , 1938 nicht gespritzt stnd, wer¬
den auf Kosten der Besttzer oder
Nutznießer durch daS Ttefbanamt
behandelt .

4 . Die erfolgte Durchführung der
angeordneten Bekämvkuna des Reb-
lanSwintereies wird durch den Be -
zirkssachverständtaen nachgeprükt.

5 . Wer die anaeordnete Maß
nähme zur Berhiituna der Versen -
chnna mit BlattreblauS nicht durch¬
führt , macht stch nach $ 32 der ge¬
nannten Reichsverordnung strafbar .

Karlsruhe , den 10. Dez . 1937.
Der Oberbürgermeister .

Maul - und Klauenseuche
in der Gemeind « Ett¬
lingenweier .

Nachdem in einem Gehöft in der
Gemeinde Ettlingenweier die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen ist .werden folgende Anordnungen ge¬
troffen :

A. Sperrbezirk :
DI « Gemeinde Ettlingenweier bil¬

det einen Sperrbezirk im Sinne
der 44 161 ff . der Äussstbrunasvor -
schrtsten zum Biehscnchcnaesetz.

II. 15 - km- Nmkreis :
In den 15- km- Umkreis vom Seu -

chcnort Ettlingenweier entfernt fal¬
len Gemeinden , die bereits z»m 15-
krn-Umkrcis eines oder mehrerer
Seuchenorte gehören .

Die mit Anordnung vom 5. 10.
1937 und 8 . 10. 1937 — verössent-
licht im ..Führer ' . Moracnzeitnna
vom 6 . 10. 1937 und 9. 10 . 1937 —
getroffenen Maßnahmen gelten
sinngemäß . _ (40180)

Karlsruhe , den 11 . Dez. 1937.
Bad . Bezirksamt Abt . IV b .

Bekanntmachung
Mit Erlaß des Herrn Finanz - und

WirtschastSministcrS — Abt . für
Landwlrtsckaft und Domänen — vom
16. 2. 1937 Nr . 3901 o wurde die
Vernichtung der Hybriden innerhalb
der Gemarkung Karlsruhe angeord -
net . Sic ist in drei Zeitabschnitten
— beginnend mit dem Winter
1937/38 — durch,» führen . Zuwider¬
handelnde haben mit der Einleitung
eines Strasvcrsabrcns zu rechnen.
Zeitabschnitt I . Winter 1937/38 . „Die Vernichtungszone umfaßt das
Gebiet östlich einer Linie , die gebil¬
det wird von der Ltnkcnbeimer Allee .
Karl - Frtedrich -Straße . Kaiserstraße.
Kapellcnstratze. Morgenstraße in Ber -
längeruna bis zum Durlachcr Wald .
Alle ln diesem Gebiet anaepflanzten
Hybriden müsten bis zum 15. Jan .
1938 vernichtet fein.
Zeitabschnitt II . Winter 1938/39 .Dieser umfaßt das Gebiet südlich
der Naiscrstraße zwischen Körner
stratze und Durlacher Tor , einschließ¬
lich der Stadtrandstcdlung Bauab
schnitt I —IV . und der Vororte
Beiertheim . Bulach, Wetberfeld mit
der Gutsverwaltuna Scheibenhardt .
Dammerstock und Rüppurr . Alle in
diesem Gebiet vorhandenen Hybriden
müssen längstens am 15. Januar 1939entkernt sein .Zeitabschnitt III . Winter 1939/40 .
umfaßt das restliche Gebiet bis
zum Rbeinstrom . In diesem Gebiet
sind die Hybriden bis zum 15. Ja¬
nuar 1940 zu vernichten. Ab dle -

Klegelnng - es Bettbezugs .
1) Die Rei» Sr«g>erung bat für das

Jahr 1938 neue Hausbaltsnachwelsc
vorgeschrieben. und zwar zwei: HauS-
baltsnachweiS A für Butter und
tanSbaltsnachweis T, kür Schmalz.

peck. Talg und Robkctt. Wie im
vorigen Jahre muß die Ausstellung
solcher Nachweise aus vorgescbriebr-
nem Vordruck beantraat werden und
die Gemeinden baben wieder die An-
tragsvordrucke zu verteilen und aus
Grund der Anträge die Nachweise
auszustellen.

2) Die in Karlsruhe mit der Durch¬
führung dieser Arbeit Beauftragten
stnd mit Ausweis versehen, den fie
aus Verlangen vorzuzetgen baden

3) Z . Zt . werden an die Haus
besttzer (oder tbre Stellvertreter ) die
Antragsvordrucke (nebst Merkblät¬
tern ) verteilt , die der Hausbesttzer
sofort an die HauShaltungcn feine?
Hauses weiterzuqeben hat . und die
an den Hausbesttzer ausgefüllt und
unterschrieben zurückzugeben stnd .spätestens an dem von ihm bezcich-
neten Tage .Und zwar ist Blatt 1 und 2 un-
getrennt an den Hausbesitzer zu -
rückzugeben . Die Nachweife dürfen
also nicht zurückbehalten werden .Nachweise, die nicht von den vonmir Beauftragten unterschrieben stnd .müsten die Verkaufsstellen zurück -
weisen.

4) Einer Haushaltung stehen die
Untermieter gleich , die bei ihremVermieter nicht voll verköstigt wer¬
den — seiner solche Personen , die im
Lause des Jahres die betreffende
Haushaltung verlallen oder verlafsenkönnten (z . B . Besuch . HauSange-
stellte . Gewcrbegebilfcn. ArbeitS - oder
Mtlitärdienstpflichtige ) . Erbalten sol¬
che Personen jetzt besondere Nach¬
weise . so erspart stch die Hausbal -
stlng bei deren Ausscheiden aus der
Verpflegungsgemeinschaft das um¬
ständliche Umschreiben ihres allgemei¬nen Nachweises.5) Die Einzelheiten über die Be¬
antwortung des ErbebunaSbogenS
gehen aus ibm und vor allem ausdem ausführlichen Merkblatt her¬vor . Bor Ausfüllung des Erste-
bungsbogens diesen und das „Merk¬blatt ' eingehend durchlesen!

6) AuszufüNen ist Blatt 1, da« istder Antrag , und auf Blatt 2 stndsowohl in HausbaltSnachiveis A wieB die gleichen Personalien deS An-tragstellerS einzutragen wie aufSeite 1 unter I , 1 . In den einge-rabmten Teil auf Blatt 2 darf nichtseingetragen werden.7) Erbebiingsbogen . die beim Ab-holen sich nicht beim Hausbesttzer be¬finden. stnd an das Statistische Amt.Zäbrtnaerstraße 98 . oder an die Ge-
meindesekretariate abznllefern Sickönnen erst später berlickstchttgt wer

8)
'

Nach AuSstellilna der Nachweise
durch meinen Beauftragten bändig «
der Hausbesttzer die Nachweise denAntragstellern ans Erst damit be
kommen die neuen Nachweise Mülttakeit und die alten werden erst fetztungültig . Die neuen Nachweise sind ,wie a» S dem Merkblatt bervoraebt .nunmebr gegen Ouittnng („Kuuden-
auSweiS") bet den Verkaufsstellen zu
hinterlegen .

9) Selbstversorger erbakten keine
Nachweise . Sie müsten — ebenso
wie die Teilsc>bstvcrsorgcr. die letzt
gar keinen Nachweis oder nur einen
erhalten — nach Ablaus ihrer Selbst¬
versorgung erneut Antrag stellen .

14 Mark billiger
N * u * s luich -Albuna

mit „Marund Moritz",
78 Bllderg «.
schichten und
Austätz«. 452
Seit, mit ca.
lS0» Bildern. , « «-

ungekürzt f Aä
10.80 A fftuty .
Pr -lS 25 44)

1
gegen mo- n a » A(lL Auf Wunich
natlich nur “ » UlIH , z Sage zur
Anstcht. Erfüll.-Ort Halle. PsmIuiI -
buchhandlung Holla/Saala , Abtlg. 257

10) Die Ausstellung neuer Be-
triebSnachwetfe ist nicht vorgesehen.

11 ) Aus den Polizeiwachen und
Gcmeindesekretartatcn befinden stch
kleinere Vorräte an Erhebungs -
Papieren . die dort unentgeltlich ab¬
gegeben werden.

12) Ich Wäre den Hausbesitzern
und ihren Stellvertreter » dankbar.
Wenn sie die Durchführung der Ar¬
beit in dem von ihnen betreuten
Hause auch über ihre in den gesetz¬
lichen Bestimmungen vorgesehene
Mitwirkung hinaus i« jeder Weife
unterstütze» würden .

13) Die Haushaltungen bitte ich , tn
jeder Weile dem Hausbesitzer und
meinem Beauftragten die Durchfüh¬
rung der Arbeit zu erleichtern. Da¬
zu gehört auch , daß sofort nach Er¬
scheinen dieser Bekanntmachung dem
Hausbesitzer (Stellvertreter ) die Zahlder benötigten „Anträge ' mitaetetlt
wird , fall« mehr als ein Antrag
nötig ist — gemäß Ziffer 4 und
ferner für den Fall , »aß man von
mehreren Verkaufsstellen z . B . seine
Butter von hier und durch Postpaket
von auswärts bezieben will . In
solchem Falle stnd wie bisher „Tetl -
hauShaltSnachwcise" zulässtg.

Unbedingt nötig ist, daß die Haus¬
haltungen tn den Häusern , tn denen
weder Hausbesttzer noch „Stellver¬
treter ' wohnt , stch darüber einigen,
welche Haushaltung die Mitwirkung
des Hausbesitzers übernehmen soll.Meinen Beauftragten ist es bei der
Kürze der für die Erledigung dieser
Mallcnarbeit vorgeschrtebenen Zeit
unmöglich , mit jeder einzelnen Haus¬
haltung zu verhandelt! 40178

Karlsruhe , den 10. De». 1937 .
Der Oberbürgermeister .

DkenStag . be» 8. F ebrmu ttn ,
uormittagS 9 Ubr .tu feine» Dieufträumen t» B .-Ba -

de» . Bincentistr . 5 . Zimmer 27. daS
Grundstück der Erbengemeinschaft
zwischen

1 . Arthur Huck. Saufmau » im
Leipzig.

2. Friedrich Huck. Kaufmann in
B .-Baden .

3. Josef Huck. Ingenieur tu
B .- Baden

auf Gemarkung B .-Baden .Die Bersteigerungs - Anordnungwurde am 4. März 1935 im Grund
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderungzum Bieten anzumelden und bet
Widerspruch des Gläubigers glaub
hast zu machen : st« werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bet
der Erlösverteiluna erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .Wer ein Recht gegen ' die Derftei -
aeruna bat . muß das Verfahren
vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen einstellen lasten : sonst
tritt sür das Recht der Versictge-
runaserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben . (40182)

Grundstücksbeschrieb :Grundbuch Baden - Baden . Band
160 Heft 1597 :

Lab .- Nr . 302»: 4 » 86 am Hof¬reite mit Gebäulichkeiten .Auf der Hofreite siebt unter HauSNr . 12 der Langeftraße in Baden -
Baden ein 4stöck. Wohn - u. Ge-
Uäftsbaus ( Eckhaus) mit Kaden,Schienenkeller und Dachwobnuna .Schätzung 200 000 RM .

Badeu -Babe « . den 8. Dez. 1987.
Notariat I .als Bollsireckuugsgerlcht .

Zwa »gsversteiger «»g
versteigert das_ Im ZwanaSwea

Notariat am
Freitag , de» 1 . Februar 1228.

, , , vormittags » Ubr.in seinen Dienfträumen tn Baden -
Baden , Bincentistr . 5 . Zimmer 27,

‘Un d nun sott d&v &cAu/ci iein —
daß Tante Ella keine Verlobungsanzeige bekommen
batl Aber das glaubt sie noch lange nicht . Ver¬
gessen hat man sie ; — ausgerechnet Tante Ella !
Die ganze Feier war verdorben durch ihre schlechte
Laune . Daran änderte auch nichts die boshafte Be¬
merkung von Onkel 'Otto ; „Na , — das nächste Mal
setzt ihr die Verlobungs - oder Vermählungsanzeige
eben in den „Führer “

, dann wird niemand ver¬
gessen .“ — Also , lieber Leser : Wenn Sie sich zu
Weihnachten verloben oder vermählen , dann die
Anzeige für den „Führer “ rechtzeitig aufgeben .

Lichtpausen
Fritz Fischer , Papierbandiung.

llaisergr . 128. rel . l672. Ozalib -Fabrillager

» mllion «
Versteigerungen

Baden -Baden

Zwangsversteigerung
Im ZwanaSwea versteigert das

Notariat am_

Beachten Sie
die amtlichen

Anzeigen .
Es >!l Alk
eigener
Vorteil.

Gestörtes Wohlbefinden ?
Warum ? Nehmen Sie doch Amoll Es hat sich bei Rheuma , Ischias ,
Kopf - u . Nervenschmerzen , Migräne , Magen - u . Darmbeschwerden,
Erkältung u . Grippe seit Jahrzehnten bewährt I - Amol Karmeliter-
gcist (Meiisiengeist ) ab 80 Rpfg. tn allen Apotheken u. Drogerien.

AMOL hilft und belebt !

Danksagung .
För die Tfelen Beweis© herzlicher Anteilnahme und die überans zahl¬
reichen Kranz- nnd Blumenspenden beim Heimgang meiner lieben Frau,
unserer herzensguten, unvergeßlichen Matter (3574Q

Frau Maria Wipfel
geb. Ranenbflhler

sagen wir beeten Dank. Auch danken wir für die Beteiligung beim
letzten Gang nnd all denen, die der lieben Verstorbenen gedachten,
aber durch äußere Umstände verhindert waren an der Beerdigung teil¬
zunehmen. Besonderer Dank für die Krankenbesuche und der ehrw,
Krankenschwester für die liebevolle Pflegou

Botenfeist den 12. Dezember 1937.
Im tiefem Schmerz:

Franz Wipfel , Gemeinderechner a. D*

Dipl . -Ing . Emil Wipfel , Berlin
Dr . Franz Wipfel , Zahnarzt
Maria Berta Wipfel .

FamiNenanzeigen finden <m sat»
größte Veachkung !

Todes -Anzeige
Sonntag , dm 12. Des. 1237 «ntaebHef

nach kurzerKrankheit unser lieber Vatev.
Großvater u. Schwiegervater

Wilhelm Götz
RelchsbahnsekretÄr 1. R*

im Alter von 76 Jahren . (41415
Karlsruhe-Beiertheim» d. B . Dea. 1937*
Marie -Alexandra -Str . 23.

Die Hinterbliebenen:
Paula Wunderle, geb. Götz
Ludwig Götz , Steuersekretär
Karl Götz , Iteichsbahnsekretär
Ernst Gfttx, SS.-Hauptsturmfühxer
Friedrich Wunderle. Dentist
and Enkel.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
14 . Dez . 1937 , vorm, um %12 Uhr, auf dem
Karlsruher Friedhof statt .

Statt besonderer Anzeige .
Am 11. Dezember 1937 starb plötzlich

nnd unerwartet unser guter Vater
Herr

Fritz Julius v. Lossow
Kgl . SXchs . Major d. L. a. D.

Dre «den *Radeboul .
Weintraubenstraüe 6.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Jobst ▼. Lossow
Hanptm . u . Komp . -Chef J/P . S5.

das Grundstück des Hermauu Köh¬ler , Autovermieter iu B . -Baden ,auf Gemarkung Baden - Baden .
Die Versteigerungsanordnuna

wurde am 11 . Mär » 1937 im Grund¬
buch vermerkt .

Recht« , die zur selven Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragenwaren , stnd spätestens tn der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung »umBielen anzumcl-den und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft zu
machen ; sie werden sonst im ge¬ringsten Gebot nicht um» bei der
Erlosvcrteilung erst nach dem An-

hat, mutz das Verfahren vor dem
Zuschlag aucheben »Her einstweilen
einstcllcn lasten : sonst tritt für das
Recht der VcrsteigerungSerlöS an dieStelle der versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
etnseben . (49380 )

Gruudstücksbeschrieb.
Grundbuch Baden -Bade ». Band 24,Heit (26 .
Lgb.Nr . 568b ; 77 qm Hofrette mit

Gebäulichkeiten .
Auf der Hofreite stebt unter HauSNr . 7 der Seilerstraß « hier ein 8»

stöck . Wohnhaus mit Schtenenkeller .
Schätzuna : 18 009 &JI

Babeu -Babeu . den 6. Dez. 1937.
Notariat I

als VollftreckuugSgericht.

Kawft
deutsche
Waren femhoitenm©

JO AoottL.Droo.u.Qefh. I
in Wagner-Arteriöse«

ö.v,Apoth.wauner,Chem .Fobr_LeiDiia 05. 12
Bei Rheuma,Gicht,Zucker ! Wawil - Boldotee

Lgb.Nr . 2215h : 16 & 98 qm Haus¬
garte » im Gewann „Ouettighof ' .Schätzuna : 13 500
Baden -Bade « , den 6 . Dez. 1937.

Notariat I
als VollsircckuugSaericht.

^ Olfenburg ^

Zwangsversteigerung
I V.T. 14/87.

„ Im ZwanaSwea versteigert bas
Notariat am

Freitag , de« 11 . Februar 1888 .nachmittags 8 Ubr.
im Rathaus in Schutterwald

dt « Grundstücke des Andreas Arm -
brufter jung . Bäcker in Schutter¬
wald , auf Gemarkung Schutterwald .Die Versteigcrungsano -rbnung
wurde am 28. Juni 1937 im Grund¬
buch vermerkt . Rechte, die zur sel¬
ben Zeit noch nicht Im Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens
in der Versteigerung vor der Auf¬
forderung »um Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen: sie
werden sonst im geringsten Gebot
nicht und bet der Erlösvcrteilnng
erst nach dme Anspruch des Gläu¬
bigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung bat , muß
das Verfahren vor dem Zuschlag
aufheben oder einstweilen cinstel-
len lasten , sonst tritt für das Recht
der Versteigerunascrlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzuna kann jeder¬
mann etnseben.

Wer bieten will im ZwanaSver -
steiaernnastermin bat vorher die be -
ztrksamtlich « Genehmiauna hierzu
einzubolen und diese dem Notar tn
öffentlicher Form nachznweisen.

Grundstücksbeschrieb.
Grundbuch Schutterwald , Baud 1s.

Heft 8S.
L Lgb.Nr . 1991 : „Hofreite e : 12 a 50 gm

Hofreite d: 24 gm
Hausgarten ae 75 qm
Hausaarten b : 18 a 76 qm

Zusammen 32 a 25 gm
Auf der Hofreite siebt :

«instöck . WohnbauS mit Bäckerei-
einrichtuna u . Schtenenkeller mit
Kntestock . 1 einst. Scheuer . Stall
und Schopf mit Schwctneställen ,
1 einst . Anbau mit Futterkammer .
1 zweift. Tabakfchovf, 1 einst.
Holzfchovf. 1 «instöck . Holzfchopf .
1 einstöckiges Magazin und
Schopf mit tcilweisem Schienen -
kester . 1 einst . Anbanaschovf, 1
einst . Wagcnschopf. 1 Anbau für
f tallung und Futterkammer:

emarkung Langhurst . Ortsetter .
Schätzung ohne Zubehör 20 000
Schätzung mit Zubehör 20 459
Einhe ' tSweri 7 420

2. Lav .Nr . 1135:
17 a 05 qm Ackerland . Schul,enfcld

Schätzung : 1250 JMt-
3. Lgb.Nr . 1097 :

7 a 78 gm Ackerland . Marktbündt
Schätzung : 650 JUl

4. Lgb.Nr . 1126 :
9 a 11 gm Ackerland
1 a 71 qm Wiese

10 a 82 gm , die Marktbündt
Schätzung : 800 MJl

5. Lgb.Nr . 1241 'S : . . _
9 a 51 qm Ackerland , tm Lana-
bürstle Schätzuna : 750

6 . Lgb.Nr . 1241/4 : , t „9 a 52 qm Ackerland , im Lang -
hstrstse Schätzung : 750 JlJt

7. Lgb.Nr . 561 :
20 a 27 qm Ackerland . Rettmatt

Schätzung : 1250 .'RJl
Offenbürg, den 15 . Nov . 1937 .

Notariat I (40388)
als BollstrecknngSgericht.

SMeÄflMslMMk
Römisch- katholische Gottesdienftordn»»«^

Wilhelmine Licht : 7 Uhr : ^
als Amt f. Martin Kutterer u . hl . Mell- *

eck u . Angeh. — S a ms 1 ag : 6 .30

Offenburg

Zwangsversteigerung
Im Zwanasweg versteigert das

Notariat am
Dienstag , de» 1. Januar 1938.vormittags 9 Ubr .

tn seinen Diensträumen tn Baden -
Baden , Binceniistr . 5, Zimmer 27,das Grundstück des Samuel Ä.Klein . Kaufmanns - Witwe , Esther ,
geb . Lyon , tn Paris , auf Gemar¬
kung Baden - Baden .

Die Verfteigerunasanorbnung
wurde am 9 . November 1938 tm
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläub ' gers glaub¬
haft zu machen: sie werden sonst im
acringsten Gebot nicht und bet der
Erlösvertetluna erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung

! hat . muß das Verfahren vor dem
Zuschlaa aufheben oder einstweilen
etnstellen lassen : sonst tritt für das

l Recht der Verstetaerunaserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands . Die Nachweise über das
Grundstück samt Schätzung kann
jedermann etnseben . (40385 )

Grundstücksbeschrieb.
Grnudbuch Baden -Baden . Band 26.

Blatt 256.

Zwangs-Versteigernng .
I V. 25/37.

Im Zwangsweg versteigert da?
Notariat am Donnerstag , &«» 3.
Februar 1988. vormittags 9.15 Ubr .
in seinen Dicnsträumcn in Cocm
bürg , Gymnaslumsstr . Rr . 7 , das
Grundstück der Allgemeinen Baugc -
nollrn «<dast mit bcschränlter Haftung
in Offeubura . ans Gemarkung

VeisteigerunaSauordnung
wurde am 22. September 1937 tm
Grundbuch vermerkt. Rechte , die zur
selben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , stnd spätestens
in der Versteigerung vor der Aus-
sorderuna »um Bieten anzumcldcn
und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen : ste werden
sonst tm geringsten Gebot nicht und
bei der Erlösverteiluna erst nach
dem Anspruch deS Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berücksich¬
tigt . Wer ein Reckt gegen die Ver¬
steigerung hat . mutz das Verfahren
vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen etnstellen lasten: sonst
tritt für das Recht der Versteige-
rungserlöS an die Stell« des verstet-
gcrteu Gegenstands ,Di« Nachweise über daS Grund¬
stück kamt Schätzung kann jedermann
etnfehen.

« rundstücksbeschrir»
Grundbuch Offenburg . Band 85.Heft 36 :

Lgb .Nr . 825/1 : 7 a 44 gm Hofreite .
Auf her Hofrette steht :

Laarlandstraße Nr . 8:
Wohnhaus mit Ladenlokal nnd

Schtenenkeller, 3 Geschoß .
Saarlandstrafte Nr . 10 :

Wohnhaus mit Ladenlokal und
Schienenkcller, 3 Geschoß .
Schätzungswert ohne Zubehör

70 000 m
Schätzungswert mit Zubehör

71 010 Ml
EtnbeitStvert 70 700 XA

Offenbnrg , den 22. Nov. 1937 .
Notariat I (40396 )

als » ollftrcckungsgericht.

vom 13. bis 18. Dezember
® t Binzentiuskaprlle . Mittwoch : 6 .30 Uhr:

messe. — Freitag : 5 .30 Uhr : Segensanvaun -
Ludwig -Wilhelm -Krankcnhetm : Mittwoch ! v

hl. Meste . uSt . Elisabeth , Südendstr . 41. Montag : «
meinsch .- M . : 7 Uhr : f. Heinrich Gras : 9 «.
Meste . — Dienstag : 6 .15 Uhr : Roratesmgm.
Karl Schlaget«! u . Angeh. : 7 Uhr Gememsch .̂ .
Softe Gunkel. — Mittwoch : 6 Uhr : Gcmem ' •
Meste f. Anna Grimm : 7 Uhr f. Anna .
9 Uhr : f . Dr . Erwin Ritter . — ^
6 Uhr : hl. Meste ; 6 .45 Uhr : Roratestngm . .
lergottcsd — Freitag : 6 u . 7 Ubr : »l.
— Samstag : 6 Uhr : Gemeinsch .-Mefle : 7
hl. Messe : 7 .45 Uhr : Salveandacht .

Heilig -Grift -Kirche Dazlanden . Turncrstr . 6 : «
6 .30 Uhr : hl . Meste f. August Kutterer : 7 U» r . ^Opferamt s. Justine Höll <v . Müttcrv . best .) « ■äM esse f. Magdal . Klein u . Angeh. — Dien Stau
6 .30 Uhr hl. Messe f. Maria Frosch; 7 Uhr :
amt ; 8 Uhr : hl . M . f . Val . Traub und Eltern .
Mittwoch : 6 .30 Uhr : hl . Messe s. d . armen
len ; 7 Uhr : hl . Meste f. Philipp Wcingand . —
n er S tag : 6 Uhr : Gemeinsch .- Mcfse : 6 .30 Ubr-
Messe f . Maria Frosch: 7 Uhr : Opferamt f-
Reiser (v . Mütterv . best .) . — Freitag : 6 .30
hl. Meste f. Georg u.
rateamt
Leo Speck
Mess« f . Valentin u . Eva Wixky ; 7 Uhr : hl . - n »-
Brigitta Speck u . hl. Meste s. Georg « . Wilhelm'»
Licht u . Söhne .

St . Cyriakus u. LaurcnstuS Bulach, Litzenhardtstr.
Montag : 6.15 : Roratcamt f . E . Rastätter u. Elt« '
7 Uhr : hl. Messe f . d . gef. Krieger Reinhard Lutz *;
Ellern — Dienstag : 6 .30 Uhr : HI. Messe -
Frau tzda Oster geb . Zöller ; 7 Uhr : Schalrrgo «e°

,
-

— Mittwoch : 6.30 Uhr : hl . Mess« f. Valen »
u . Ottilie Zöller , Eheleute u . Angeh. : 7 Ubr : ^
Messe sür Christine Mieser, Eltern und Angcb .
Donnerstag : 6 .30 Uhr : hl M . f. verst . La'^
7 Uhr : hl. Messe f. verst. Eltern « . Geschwister .
Freitag : 6 .15 Uhr : hl . Messe f. Frau Katharû
Zöller geb . Rittler u . Tochter Irma Opitz ; 7 U" '
hl . Meste statt Kran , f. Rochus Vollnhals <Sch«' ^
gottesd .) . — Samstag : 6 Uhr : Beichtgel. : "z .
Uhr : hl. Meste f. Josef Gäng , Eheleute u. Kind« >
7 Uhr : hl. Meste f. Lorenz Bohner . Theresia Bra»»
» . bctdcrs. Eltern u . Geschw . 4St . Michaelöktrche Beiertheim , Gebhardstr . 44 : M » *
tag : 7 Uhr : HI. Meste f . Elisabeth Martin . ^
mann Joses u Angeh. : 9 Uhr : hl. Messe s. H ' .
Zörrcr . Bäckermeister, u . Kinder . — Dtenstas '
7 Uhr : Roratestngmeste mit Segen f. Barbara Ra» , .
1er , Ehemann Bernhard u . Angeh. : 9 Uhr : hl.
f. Karoline Weber, Ehemann Anton u . Sohn— Mittwoch : 7 .15 Uhr : Schülergottesd ., bl . , ^f. Karl u . Elisabeth Haas u . Tochter Emma : 9 v" '
hl. Meste f. Maria » . Magnus Braun , Eheleute ,
3 Kinder . — Donnerstag : 7 Uhr : hl . Messe -
Maria Hasenstab (3. Opfer) ; abends 8 .30 lU
Martenstunde . — Freitag : 7 Uhr : RoratestnŜ
mit Segen für Johannes Rohrwaffer , Pfarrkurai .
Samstag : 7 Uhr : hl . Meste für Katharina KM-:

St . Franziskus Weiherfeld-Dammerstock .- Werktags »"
von nun an di« bl . Messen um 6.45 u . 8 Uhr. .
Dienstag : 6 .45 Uhr : hl . Messe f . Frau MuM
Jörger u . Sohn Fridolin » . Tochter Lina . — D
nerstag : 6 .45 Uhr : Dankmcsse , zugl. SchüleE
tesd . — Mittwoch, Donnerstag , Freitag abend 6 ^
ist Predigt und Andacht. ,

St . JoscphSkirche Grünwinkcl , Zeppelinstraße : M «,1a g : 7 Uhr : hl. Messe f . Josef Rummel u.— DienStag : 7 Uhr : hl. Messe f . Fam .u. verst. Angeh. — Mittwoch : 6 .45 Uhr : Ro<
amt n . d . Mg . — Donnerstag : 7 .10 Uhr :
lergottcsd ., hl. Meste f . Johann u . Sofie Pfeifer^ -
Freitag : 7 Uhr : Quatembermeste f. früher W
SeelenMösten. — ' S a M S lag : ? ' Uhr : hl Meft
Karl Schwär,Wälder u . Anna Albieb geb . Müller. #Heiltg -Kreuz-Kirche Knielingrn , Saarlandstr . 74 : M ^
tag : 7 Uhr : hl. M . — Dienstag : 7 Uhr : ?,M . — Mittwoch : ? Uhr : Rorateamt (Schüler.'^
tesdienst) . — Donnerstag : abends 8—9
Hl. Stund «. — Freitag : 2 Uhr : hl. Messe ^Samstag : 7 Uhr : hl Messe ; abends 4—7 >"

D » '

2 . Cf «

Beichtgel.St . Thereflcnkapclle Ltnkenhetm, Kaiscrstr. 48 :
nerstag : 7 Uhr : HI. Messe .St . Konrad , jetzt Kärchcrstr. 1 (Hinterhaus ) : D « « "-̂
tag u. Freitag : 7 Uhr : hl. Meste . zugl. S«
lergottesdienst . ,

Christkönig Karlsruhe Rüppurr , Tulpenstr . 1 : S# 1 !,
tag ; 6 .45 Ubr : best, hl Meste f d . Verst. d . ^
Löhle ; 8 Uhr : best , hl .Messe f . Anton Blaä
— Dienstag : 6 .45 Uhr : Rorateamt , zugl.
lergottcsd ., best . f . Florian Schoch ; 8 Uhr : 2.
f . Therese Schilli , Tumbameffe — Mit 1 wock : .
Uhr : lit . Gemetnsch . -Mcste s. d . Jugend ; 6 .!i5
best . HI. Messe f . Kurt Berberich. — D o n n e * ?,,
tag : 6 Uhr : best . hl . Meste f. d . Verst d . Fa !" ' «©anbei ; 6 .45 Uhr : best . hl. Messe f . Franz
ger u . Angeh. — Freitag : 6 .45 Uhr : Rorateo" .
zugl. Schülergottesd . : 8 Uhr : hl. M . — Samstag
6 Uhr : hl . Meste u . hl. Beichte : 6.45 Uhr : gcst. 3 «
tag s. d . verst . Jahrtagsstister .St . MarttnSktrchr Rintheim , Ernststr . 19 : D i e n
tag : 6 .45 Uhr : Rorateamt f . mehrere Verstarb.^Donnerstag : 6.45 Uhr : Rorateamt , zugl.
lergottesdienst . a ,St . Peter und Paul Durlach, Bismarckstr 5 : ® ’ i
tag : 6 .30 Uhr : hl. Komm. ; 7 Uhr : hl . Messt *
Maria Möller ; 8 Ubr : hl Meste f . Michael Schmus— DienStag : 6 .15 Uhr : HI. Meste für
Mayer ; 7 Uhr : Gcmeinfch- Messe f. Schüler f . v' «
Burger (Matzek ) : 7.45 Uhr : hl. Meste f. Leop°
Knobelfpieß. — Mittwoch : 5.45 Uhr : Gemein'" .
Messe ; 7 Uhr : hl. Messe f. August Horndacher: 8 lU>
h . Messe n . Mein . d . Frauenbundes . — D o » « * L»
tag : 6 .15 Uhr : hl. Messe ; 7 Uhr- Rorateamt f. ij .lenttn Dreikluft : 7.46 Uhr : hl. Messe f . Prof . L .;
Götz . — Freitag : 6.15 Uhr : hl. Meste : 7
Singmesse f . Schüler f. verst Eltern » . Geschwim .
8 Uhr hl. Messe . — Samstag : 6 .15 Uhr : tzl. » '
7 Uhr hl. Meste f . Albert Schröder : 8 Uhr : hl. M ' "-tBruder -Konrads -Kapellc Hohenwettersbach : Mo « la
7 Uhr : hl . Messe . «

Hciltg -Kreuz Grötzingcn, Kaiserstr. 62 : DienStass
F r « t t a g : Rorate .

Gottesdienstanzeigcr der evangrl . Kirche**
gemeinde Grötzingen

für Sonntag , den 12. Dez . 1937. 3. Advent.
c>>*Dorm . 9 .30 Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt : ^ ,

schließend Ehristenlebre . Nachm. 1 .15 Uhr : Klndc' L-az
tesdienst . Donnerstag , 16. Dez ., abends 7 .30 Uhr-
chengotteSdicnst.

k?SLlft>, iisr ^ Iioid und ehrlich , das ist

„Der SA -Mann “
Kampfzeitung fGr jeden schaffenden Deutsche11

HerrenkleiJer
aller Art , fertig oder nach Maß beziehen Sie am bette*
aus dem seit über 40 Jahren bestehendtn Fach geschält rott

L . CJ RMli
'
M

'
iC Schneidermeister

38331 Karlirnk «, Harlcnitrafle 27
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Phönix behauptet sieh
löalbhof in Gefahrl - Die Niederlage gegen Neckarau

Eü-deutsKe Meisterschastssviele
Babe« :
W . Neckarau — SV . Waldhof
FV . Kehl — Germania Brötzingen

FC . Pforzheim —SpBg . Sandhofen
Phönix Karlsruhe — VfB . Mühlburg

Südwest :
Eintracht Frankfurt — FB . Saarbrücken
Kickers Offenbach — FSV . Frankfurt
-Wormatia Worms — Borussia Neunkirchen
FK. 03 Pirmasens — Opel Rüssclsheim
L FC . Kaiserslautern — SV . Wiesbaden

^ Württemberg :
VfB . Stuttgart — Ulmer FV . 94
Stuttgarter SC . — FV . Zuffenhausen
Sportsr . Eßlingen — Sportfr . Stuttgart
L SSV . Ulm — Union Bückingen
VfR . Schwenningen — Stuttgarter Kickers

^ Bayer « :
Bayern München — BC . Augsburg
FC . 08 Schweinsurt — 1. FC . Nürnberg
SpVg . Fürth — Schwaben Augsburg
VfB . Ingolstadt — Jahn Regensburg

3 :1
ausgef .

6 :1
3 :0

6 :3
1 :0
1 : 1
2 :0
4 :0

6 :1
1 :1
2 :0
1 :0
0 :2

2R
1 :1
1 :2
1 :0

mm - MB. MüMiira 3 :0
hatte das Zusammentreffen der beiden Karls »

«- ,« 1 Gauligavereine mit erheblicher Spannung erwar -
ite **H* beide Gegner sich zur Spitzengruppe zählen
Hie

^ und diese günstige Stellung auch mit aller Ener -
tzr . t'ertesdigen wollten . Die 6000 Zuschauer, die sich im

Mtadion eingefunden hatten , hielten die Angelegen -
de» K?. f^ör offen und undurchsichtig , denn seit dem von

Mühlburgern so sicher gewonnenen Vorspiel hatte
derl ^ Phönix manches geändert und die damalige Nie -

Me blieb die letzte im weiteren Verlauf der Spiele .
kl ^ "ß nun diese wichtige Begegnung mit einem derart
hi^ enSieg des Phönix endete, wird nach außen

sstvas überraschen, nachdem bekanntlich die letzten
^ ".sibiele zugunsten des VfB . Mühlburg entschieden

waren . Der Verlauf dieses Treffens zeigte aber,
Phönix sich im Lauf der letzten Wochen tatsächlich

sjAieichnet entwickelt hat und daß der gute Tabellen -
di^inicht von ungefähr kommt . Von Anfang an bestritt
Lb,Mannschaft den Kampf mit einer solch sicheren und
skaten Spielweise , daß der Gegner , obwohl das Feld -
»,« ^nge ausgeglichen war , nie Gelegenheit hatte, sich
»itjjkenem Willen durchzusetzen . Man mag bei Phönix
W ,

f,dit Lorenzer , Vutscher oder den dieses Mal unge-
schnellen und gefährlichen Viehle hrrvvrheben,
Unterschiede gab es nicht und gerade durch diese

Einheitlichkeit und durch das reibungslose Zusammen¬
wirken der Mannschaftsteile entstand der Eindruck einer
ausgezeichneten Mannschastsleistung . In dieser Bezie¬
hung blseb der VfB . Mühlburg seinen Anhängern man¬
ches schuldig und di« Unsicherheit der Hintermannschaft,
die gegen die schnellen und unberechenbaren Phönixan¬
griffe oft den Kürzeren zog, griff auch bald auf die üb¬
rigen Teile über . Da zudem die übertriebene Jnnen -
kombination meist durch Lorenzer entscheidend gestört
wurde , blieb die Wirkung matt. Unermüdlich versuchte
nur Rink immer wieder , eine Wendung herbeizuführen ,
doch die Leistung des Gegners war dieses Mal die bessere .

Unter der Leitung von Multer - Landau standen
die Vereine :

Phönix : Weiler : Mohr — Wenzel : Nied — Loren¬
zer — Joram : Heiser — Graß — Butfcher — Föry —
Biehle .

Dtühlburg : Becker : Batschauer — Rink : Joram —
Fach — Moser : Schwörer — Rastetter — Berroth — Gru -
ber — Rothermel .

Nachdem Weiler schon bald nach Beginn einen Straf¬
stoß Schwörers schön gewehrt hatte, kam Phönix nach
etwa zehn Minuten Spieldauer zum Führungstreffer .
Biehle lief mit einer Vorlage Jorams unaufhaltsam
durch und gab an Becker vorbei zu Heiser : öeffen Schuß
ging zwar an den Pfosten , aber sofort war Graß zur
Stelle , um den Ball sicher « inzuschieben. Einige Zeit
arbeiteten die Mühlburger nun mit aller Macht und ein
gut gezielter Schub Schwörers in freier Stellung blieb
nur durch Weilers ausgezeichnete Abwehrleistung erfolg¬
los . Nachdem zwei weitere Strafstöße Schwörers neben
dem Tor gelandet waren , kam der Phönix immer mehr
aus und die Angriffe des Sturmes in dem Heiser und
Graß die Plätze gewechselt hatten , wurden immer flüssi¬
ger , ohne daß es jedoch vor Halbzeit noch zum Erfolg
reichen konnte.

Nach dem Wechsel versuchte der VfB . Mühlburg noch
einmal mit aller Kraft , zum Ausgleich zu gelangen , doch
es zeigte sich bald, daß die Hintermannschaft den dauern¬
den Gegenangriffen nicht gewachsen war . Immer wieder
lief Biehle seinen Gegnern davon und auch Föry konnte
nur schwer gehalten werden . In der 15. Minute gab
Lorenzer hoch zu Biehle , blitzschnell köpfte dieser vor dem
herauslaufenden Becker zu Heiser , der ins Netz lenkte.
Damit war das Spiel entschieden , denn die Kampfkraft
Mühlburgs war längst gebrochen und nur Rink kämpfte
mit bewundernswerter Energie . Als Föry und Heiser
in schnellem Durchspiel Batschauer und Becker überwun¬
den hatten , konnte Fach gerade noch einen weiteren Er-
folg verhüten und wenig später knallte « in Strafstoß von
Föry an die Latte. Auf der Gegenseite schob dann Ber¬
roth in guter Stellung neben das Tor und schon war der
Phönixangriff wieder durch : Biehle ließ zwei Mann hin¬
ter sich und Graß köpfte die Flank« wunderschön ein.
Ein Tor , das den großen Beifall verdiente . In den letz¬
ten Minuten 'lag Phönix weiter im Angriff und nochmals
traf ein Schuß von Heiser die Latte. H.

Sie dritte Niederlage
M . Moral, - SB. » M s:i (in)

<UB̂ r badische Fußballmeister SB . W a l ö h o f erlitt
u « onntag im Mannheimer Stadion , das mit 4000 Zu -
tth U

nTtl diesmal nicht so gut besucht war wie bei frtthe-
!d . i .^vkalkämpfen. durch den VfL. Neckarau in dieser
z ^ frschastsspielzeit nun schon
dy^ Erte , Lokalkampf - Nie

seine dritte und
Verlage . Die Leute

„Altriper Fähre " , die in den letzten Spielen
nichts Großes gezeigt hatten, wuchsen in diesem

Sab i - sich selbst hinaus . Jeder einzelne Spieler
^ ektc § ' und da die Mannschaft sehr geschickt um-

skx ^ ' worden war — Wenzclburger spielte Mittelläu -
i>n rs * Größle wirkte als rechter Verteidiger , während

der Ex -Regensburger Hack den Posten des
be^ ^ chten einnahm — , konnte ein Sieg nicht ausblei -
sinn. , h 8 :1 ( 1 :1) fiel diefer schließlich zahlenmäßig nicht

»u hoch aus .
der ersten Hälfte hatte keine Mannschaft irgend-

Iti, ^ Vorteile , obwohl die Neckarauer mit ihren Angrif -
" »efährlicher waren als die Waldhöfer , die zwi-

«iffr - ^ verschiedentlich Heermann in den Sturm und
ä (

'l,n 9 zurücknahmen. Durch ein im Fallen von
üma erzieltes Kopfballtor gingen die Neckarauer

ite». | :v. in der 28 . Minute in Front . Etwa zehn Minu -
siel durch Elfmeterball von Siffling —

a^ iburger hatte Hand gemacht — der Ausgleich . Nach
Sich tJ?u fe übernahmen die Neckarauer das Kommando,

El

'Hon in der 3. Minute hieß es durch Lutz 2 :1. Nach2>!>n
,- lbr wieder verteiltem Spiel fiel sieben Minuten vor

durch Hessenauer der dritte Treffer für den
"krm * damit den Sieg in der Tasche hatte. Waldhof
Wf ,

^
* trotz größter Anstrengungen in der zweiten

8 Geschick nicht abzuwenden . Neckarau war auf
"iti> 5rj ften an diesem Tage bester , ganz groß Gönner
He* Menzelburüer in der Abwehr. Schiedsrichter Glöck -

iPirmasenss .
Geglückte Revamüe

FC . Pforzheim —SpVg . Sandhofen 8 :1 (3 :1) .
den tm Vorspiel auf Mannheimer Boden durch

!*U>*7 Sandhofen erlittenen Punktverlust (0 :0) ver-
15-1) o. *le’r 1- FC . Pforzheim am Sonntag mit 6 :1

? vr« n mehr als deutlich Revanche zu üben. Der
siy ". "es Psorzheimer „ Clubs " ist in dieser Höhe dank
^b^. ?,E9eisternden zweiten Spielhälfte vollauf verdient .

6c i Sandhofen die Abivehr mit Rohrmann .
Jetj

'
j und Streik der beste Mannschaftsteil war , zeich-

erster Linie der Psorzheimer Sturm für
nk>j» Bombensieg verantwortlich . Mit seinen schnellen

brachte er immer wieder Unordnung in die
Nüa -s ä?ner Deckungsreihen . Insbesondere der linke

^ tm a n n - F u ch s und der Mittelstürmer” dnmacher zeichneten sich aus . während Fischer-
% etwas abfielen . Bei Sandhofen konnte — wie ge-
^ hft.77 die Abwehr das Verdienst für sich in Anspruch

"
^

d >e Elf vor einer höheren Niederlage bewahrt zu
">ei 6: Müller , besten Vorstellung man in Pforzheim mit
^ E1 " este erwartete , zeigte in der Läuferreihe herzlich

wenig , wenn er auch der beste Spieler dieses Mannschafts-
teils war . _ ,

Die Tore erzielten : Hartmann (14 . Min .) Ist) , Vogel
(22. Min .) 1 :1, Hartmann (36 . Min . ) 2 :1 . Nonnenmacher
(44. Min . ) 3 :1 , Pause , Nonnenmacher (60 . Min . ) 4 :1 , Rau
(62. Min .) , Elfmeterball 5 :1 . Hartmann (88. Min .) 6 :1. —
Schiedsrichter Hefendehl (Lahr) .

Vereine
SaMenftattfc in Baden

Spiele qew. uneut . verl . Tore Punkte
1. FC . Pforzheim 10 6 3 1 24 :10 15 :5
Phönix Karlsruhe 11 6 3 2 22 :10 15 :7
FC . Freiburg 9 5 3 1 19 :11 18 :5
SV . Waldhof 8 5 — 3 24 :11 10 :6
VfR . Mannheim 8 5 — 3 15 :13 10 :6
VfB . Mühlburg 10 5 — 6 19 :17 10 :10
VsL. Neckarau 9 4 1 4 15 :12 9 :9
VpVg . Sandhofen 10 3 2 5 10 :21 8 :12
Germ . Brötzingen 9 — 2 7 10 :80 2 :16
FV . Kehl 8 — 8 4 :27 0 :16

r - .. . . ..— _ , -™ . - -

foule Sriimcling - Thonins
Gewinnt Schmeliug feinen 13« ßmerihahampf ?

I « der kommende« Nacht von Montag ans Dienstag werde« wieder Tausende und aber Tausende
in Deutschland am Rundfunk sitze«, um die aus allen Reichsseubern zwischen Mitternacht und 5Uhr

morgens erfolgende Uebertragnng des Kampfes Schmeliug — Thomas mit anzuhören.

Der deutsche Meister aller Klasten, Max Schme -
l i n g , startet am 13. Dezember im Neuyorker Madison
Square Garden seinen dreizehnten Amerikakamps. Harry
Thomas , eine bisher weniger bekannte „Größe"

, ist
sein Gegner , ein junger , ehrgeiziger und starker Nach¬
wuchsmann , der gegen unseren „ Max " seine große
Chance erhalten hat . Der Ausgang dieses Treffens ist
für Schmeling natürlich von größter Bedeutung , verliert
er . dann ist er endgültig aus der Weltmeisterschaft aus -
geschaltet . Ob es ihm dann möglich wird , den Weltmeister¬
titel überhaupt noch einmal zu erringen , das steht auf
einem anderen Blatt .

Wir haben schon anläßlich der letzten Kämpfe Schme-
lings in USA . gegen den sogenannten „Braunen Bom¬
ber " , der heute glaubt , er sei der „Weltmeister" , und
gegen den Feigling I . I . Braddock , der sich ja nicht zum
Kampfe stellte , auf die ganz üblen Methoden im amerika¬
nischen Äerufsboxsport hingewiesen , die mit Sport natür¬
lich nicht das Geringste mehr zu tun haben. Wir sind uns
durchaus bewußt , daß man in USA . alles und auch das
letzte Mittel anwcnden wird , um Schmeling der Möglich¬
keit zu berauben , « in zweites Mal die Weltmeisterschaft
zu erringen . . . es sei denn , die wirklich sportlich einge¬
stellten Kreise könnten die „Geschäftemacher " endgültig an
die Wand drücken .

* Immerhin hat Max Schmeling schon einen großen
moralischen Erfolg errungen . Als man Joe Louis , von
Schmeling vernichtend geschlagen, zum „Weltmeister"
machte , gab es auch in Amerika Stimmen genug , die da-
mft nicht einverstanden waren, und da man nicht über

Max hinweggehen konnte, erhielt er einen Vertrag , mit
dem Neger im nächsten Jahre um den Titel zu boxen.

Um nun in der Zwischenzeit nicht „einzurosten "
, schloß

Max einen Kampf mit dem Engländer Ben Foord ab,
ein Treffen , das im Januar in der Hamburger Hansea¬
tenhalle steigen wird . Die Amerikaner merkten nun erst ,
wie ernst es dem Deutschen mit der Wiedercrringung des
Titels war , und kurz entschloffen bote Mike Jacobs , der
Gewalthaber unter den amerikanischen Boxmanagern ,
Schmeling einen Kampf gegen den jungen unverbrauchten
Harry Thomas , der an der amerikanischen Westküste
von Sieg zu Sieg geeilt war . Vielleicht entschloß sich
Mike Jacobs auch nur deshalb zu diesem Angebot , weil
er glaubt , Thomas werde Schmeling besiegen. Es ist nicht
unsere Sache, den Amerikaner eines besteren zu belehren,
wir glauben , daß Max dies schon recht eindeutig besorgen
wird . Schmeling ist ringerfahren genug , seinen Gegner
nicht zu unterschätzen . Er weiß , daß gerade diese weniger
bekannten, noch „hungrigen " Kämpfer stets eine große
Gefahr bedeuten, zumal der kalifornische Farmer wirklich
hart schlagen und auch treffen kann , von 28 Kämpfen
als Berufsboxer gewann er 22, die meisten entscheidend .
Schmeling wußte , was er tat , als er sich nur auf einen
15- Runden -Kampf einließ . Ueber diese Strecke wird auch
das Punktgericht ihm keinen Strich durch die Rechnung
machen . Wenn Harry Thomas nur die Hälfte von dem
an boxerischen Fähigkeiten entwickelt, was er auf dem
Gebiet d« r Großsprecherei, um eine treffenderen Ausdruck
hier zu vermeiden , kundgctan hat . dann werden die Neu¬
yorker einen prächtigen Kampf erleben , aus dem . wie
wir alle hoffen, als Sieger hervorgehen wird — Max
Schmeling l ebo .

( in babifcher Rugby-Sieg
Da-en Wägt Elsaß 14 :10 - Eine Mrdevrranttaltung im Karlsruher Sochichuistadion

I.s. Der als Werbeveranstaltung für den Rugbysport am
gestrigen Sonntag im Karlsruher Hochschul st a »
öion zur Durchführung gebrachte internationale
Rugbykampf zwischen Baden nnd Elsaß brachte
der badischen Mannschaft einen verdienten
14 : 10 - S i e g. Das Treffen hatte einen überraschend gu¬
ten Besuch aufzuwcisen und die Zuschauer, vor allem die
recht zahlreich erschienene Karlsruher Schuljugend , brach¬
ten dem schnellen und rassigen Rugbykampf lebhaftes In¬
teresse und belohnten die guten Leistungen beider Mann¬
schaften mit starkem Beifall . Wenn auch dem Können der
französischen Gäste volle Anerkennung entgegenzubringen
ist, so muß doch erwähnt werden , daß die Ueberlegenheit
der badischen Fünfzehn weitaus größer war , als das Re¬
sultat besagt. Während die Badener immer wieder ver¬
suchten , durch geschlossene Mannschaftsleistungen vorwärts
zu kommen, gelang es Elsaß lediglich in einigen Einzcl -
durchbrüchen erfolgreich zu sein und damit konnten sie
auch die etwas unerwartete Halbzeitführung von 10 :6
erreichen. Im übrigen war aber vor allem bas Hand¬
spiel unserer Dreiviertelreihe weitaus schneller und
gefährlicher und diese Handlungen gaben vereint mit
einem restlosen Einsatz des Sturmes auch den Ausschlag
zum Sieg .

Bor dem Spiel , dem u. a. auch der Fachgruppenleiter
für Rugby H . Meister (Heidelberg ) und der badische
Rugby -Gaufachwart W . Offenbach (Heidelberg ) bei¬
wohnten , begrüßte Bürgermeister Dr . F r i b o l i n im
Namen der Stadt Karlsruhe die beiden Mannschaften
und überreichte den Spielführern zur Erinnerung eine
Plakette . Unter K. Burkbardt (Heidelberg ) , der dem
Treffen ein guter Leiter war , stellte sich die badische
Mannschaft , die in stärkster Besetzung antrat und
sich aus Spielern der drei führenden Heidelberger Rugby¬
vereine »ufammensetzte, in folgender Aufstellung dem
Gegner :

Schluß : Schaller : Dretviertel : Helwerth , Dr . W. Pfi¬
sterer, W. Hübsch, K. Hübsch : Halbs : Janso », Dr . Loos :

Szene aus dem Rugby - Kamps Baden — Elsaß
im Karlsruher Hochschulstadion Aufnahme : Schlitz .

Stürmer : Ehhalt, Bayer , Limbeck , B . Pfisterer , Wallen¬
wein , Ziegler , Dr . Rom , Rothmund .

Der Spielverlauf
Nach dem Antritt von Elsaß haben zunächst beide

Mannschaften bei verteiltem Felbspiel gleiche Vorteile .
Bald kommt aber eine leichte Ueberlegenheit der Badener
zum Durchbruch : doch ganz überraschend gelingt es den
Gästen durch einen geschickten Durchbruch am linken Flü¬
gel in Führung zu gehen. Der Versuch wird erhöht, mit
6 :0 für Elsaß geht der Kampf weiter . Es folgen nun zahl¬
reiche gefährliche Drciviertelangriffe unserer Hinter¬
mannschaft, wovon einer durch K . Hübsch in schneidigem
Lauf eingetragen wird . Die Erhöhung zum Treffer bleibt
aus . 5 :3 für Elsaß. Das Spiel steht nun längere Zeit
ganz im Zeichen der badischen Mannschaft: doch abermals
gelingt es Elsaß, durch einen Dcckungsfehler unserer
Hintermannschaft zum Erfolg zu kommen. Schnell durch¬
bricht der rechte Außerdrciviertel die Linie und legt un¬
ter den Stangen ein . Die Erhöhung macht keine Schwie¬
rigkeiten und die Gäste liegen mit 10 :8 in Führung . Nun
wird es aber Zeit für unsere Fünfzehn , dem Spiel eine
andere Wendung zu geben. Obwohl K. Hübsch abermals
einen unerhöhtcn Versuch erzielen kann , bleiben die Gäste
bis zur Halbzeit noch mit 10 :6 in Führung .

Nach der Pause können die Badener nun ihre Ueber-
legenhcit in den meisten Handlungen entscheidend zum
Ausdruck bringen . Nach einem schönen Handspielangriff
erreicht der mitgelaufene Stürmer Bayer abermals das
Mal . Dieser unerhöhte Versuch . ergibt eine schwache
10 :9-Führung der Elsässer: doch bald darauf stellt ein
weiterer Versuch von Dr . Loos , zu dem Ziegler die
Verwandlung besorgt, den mit großem Beifall aufge»
nommencn badischen Sieg sicher.

SchülemiM Seidelberg-KarlSruke 6 :0
Im Vorspiel zum Rugby -Länderkampf Baden gegen

Elsaß trafen sich am Sonntagnachmittag die Rugbymann¬
schaften Gymnasium Karlsruhe und Gymna¬
sium Heidelberg auf der Hochschulkampfbahn .

Karlsruhe hat Ankick. Am Anfang spielt Heidelberg
leicht überlegen , kann sich aber zunächst nicht entscheidend
durchsetzen . Nach 20 Minuten wird der erste Versuch für
Heidelberg gelegt , kurz daraus ein zweiter . Die Halbzeit
endet 6 :0 für Heidelberg.

In der zweiten Hälfte des Spiels kommt Karlsruhe
mit bemerkenswertem Kampfgeist durch einige über¬
raschende Vorstöße leicht auf , kann aber das Spiel gegen
die körperlich überlegene Heidelberger Mannschaft nicht
mehr wenden : 6 :0 für das Gymnasium Heidelberg !

W. D .

Der Fccht -Läuderkamps gegen Pole » in Frankfurt
(Main ) endete auf Degen mit 8 :8 Siegen bei 33 :36 erhal¬
tenen Treffern mit einem knappen Erfolg der Gäste , wäh¬
rend auf Säbel Deutschland mit 9 :7 Siegen bei 51 :66 er¬
haltenen Treffern gewann .

Die Schweizer Eishockeymannschaft wird den am 19.
Dezember in Basel stattfindenden Länderkampf gegen
Deutschland in folgender Ausstellung bestreiten : Tor :
( noch fraglich) : Verteidigung : Gcromini ( Davos ) , Ba -
drutt (Bern ) : 1 . Sturm : Gebr. Cattini (Davos ) , Tor -
riani ( St . Moritz) : 2 . Sturm : Ch . Keßler , Lehrer. H . Keß¬
ler ( alle Züricher SC . ) .

Auf dem UCJ .-Kaleuderkongreß in Zürich wurden für
Deutschland drei internationale Rennen genehmigt , und
zwar die Deutschlandfahrt vom 27 . Mai bis 12.
Juni , München — Mailand (Amateure ) als Drei -
Etappenfahrt vom 1 . bis 3 . Juli nnd das Rnndstreckcn -
rcnnen für Ländermannschaften (Amateure ) am 15 . Mai
in München.eiTuatieiv , ui uti . vuuicaivujc unanuj ►••• — — -- - - ^ —
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ffC . feiert sein 40 jähriges Beffchen
?M . gegen KAA. 6 :2 (3 :2)

Drahtbericht des „Führer "

, »t Freiburg , 13 . Dez. Der Freiburger Fußball - Club
gierte über Samstag und Sonntag sein 40jähriges
gestehen , in dessen Rahmen er den traditionsreichen
fLa

,-
r , .r u ^ er Fußballverein zu einem Freund¬schaftsspiel eingeladen hatte.

Schon am Samstag waren die Gäste zu einer beson¬ders von den älteren Mitgliedern überaus stark besuchten
Jubiläumsfeier in den Räumen des Kasinos er-
Ichienen, mit ihnen auch viele Freunde aus dem Reichund aus der benachbarten Schweiz . Eine Reihe besonderer
Ehrungen gaben dem Abend ein festliches Gepräge.So wurden unserem Gaugruppensportwart Professor Dr .Glaser der Gauehrenbrief vom Reichssportführer von
Tschammer und Osten verliehen . Gleichzeitig ernannte
ihn der Vereinsführer des FFC ., Dr . Villinger , zum
Ehrenmitglied , die gleiche Auszeichnung, die auch den
verdienten FFC . - Mitgliedern Hans Fuchs und demin Leichtathletenkreisen bekannten Karl Kopp zuteilwurde. Als Ehrcnspielführer wurde der augenblickliche
Spielausschußvorsihende Hugo Mandler ernannt .Einer großen Anzahl verdienter Mitglieder wurde im
Anschluß daran die silberne bzw . die goldene Vereins¬nabel verliehen.

Unter den Ehrengästen des Sonntag beim SpielFFC .—KFV . sahen wir u. a . den Generalsekretär der
Fifa , Dr . I . Schlicker , der mit seiner Gattin aus Zü¬
rich gekommen war , auch das Ehrenmitglied des FFC .,Professor Dr . Hefner und viele andere prominente

Persönlichkeiten des Sportlebens waren vertreten , so
Dr . Ibach und Dr . Dübi vom FC . Basel, der am Gefal¬
lenendenkmal im Mösle -Stadion einen prachtvollen
Kranz für seine verstorbenen Freunde niederlegte und
Arnold vom FC . Nordstern Basel.

Am Sonntagvormittag trafen sich in einem Spiel die
alten Herren , wobei sich ein technisch hochreifes Spiel ent¬
wickelte. Als Vorspiel des FFC .—KFV .-Treffens standen
sich noch die ausgezeichnet spielenden FFC .-AH . und die
AH . des FC . Basel gegenüber. Die Freiburger konnten
dabei einen etwas hohen 8 :2- Sieg herausholen .

Im Hauptkampf gab es dann ein recht spannendes
Spiel , das reichlich hoch mit 6 :2 Toren für den FFC . en¬
dete. Immerhin erwiesen sich die KFVler als eine
Kampfmannschaft mit verblüffender Reife und Einsatz¬
kraft. Die Gäste legten ein Spiel hin, das in jeder Hin¬
sicht Kuilur zeigte und das jetzt schon Fingerzeige bot,
daß die Karlsruher bei dem als sicher anzunehmenben
Aufstieg in die Gauliga im nächsten Jahr eine ausgezeich¬
nete Figur in der obersten Spielklasse abgeben werden.
Vor Halbzeit blieben die Gäste ein stets ebenbürtiger
Gegner. Nach der Pause fielen sie etwas zurück, da ihnen
die Schwere des Bodens stark zusetzte. Der FFC . kämpfte
mit viel Energie und arbeitete hochtourig , als wenn es
um Steg und Punkte ginge. Die Elf war schlechthin in
ausgezeichneter Form , so daß die Karlsruher daran nichts
zu ändern vermochten .

Oeutfther Ringerfieg in Stuttgart
Deutschland schlügt die Tschechoslowakei mlt 6 :1 lm Lünderringkamvl

Eigener Bericht des ..Führer "

Karten für Deutschland kngiand
Am Samstag , dem 14. Mai 1938, findet im Olympia-

Stadion der Fußball - Länderkamps Deutsch¬land - England statt . Dieser Kampf der deutschen
Nationalmannschaft gegen Englands stärkste Auswahl istein alle anderen Sportkämpfe überragendes Ereignis
von besonderer Bedeutung . Er ist nicht nur ein sport¬
liches Kräftcmessen , sondern zugleich Lehrspiel für die ak¬
tiven Fußballspieler und Werbemittel für die Gewinnungneuer Fußballfreunde . Aber noch eine letzte Aufgabe hat
der Länderkampf gegen England : er dient , wie alle an¬
deren Großveranstaltungen , neben keiner repräsentativen
Aufgabe auch der Beschaffung der Mittel zur Erfüllung
der dem Sport gesetzten Ziele.

In Beachtung aller dieser Umstände und In der Er¬
kenntnis, daß die bei diesem überragenden Länderkampf
erübrigten Beträge zur finanziellen Entlastungdes Betriebes unserer sportlichen Ge¬
meinschaft , der Vereine , dienen, sind die Ein¬
trittspreise wie folgt festgesetzt worden: 1 . Platz
«Block C. N und N> 16.- RM .. 2. Platz «Block B , E. O
und Obcrring , Block 6 . 8 . 9, 26. 27 , 28 ) 7 .59 RM . . 3. Platz
«Unterring Block A . F , L , P und Oberring Block 1 — 5,19— «4 . 21 —25 , 29—33) 4 .— RM ., 4 . Platz «Unterring Block
K—K. Q —T ) 2.— RM ., Stehplätze «Oberring Block 15
bis 29, 34—41 ) 1 .— RM . , zuzüglich Sportgroschen.Es liegen bereits jetzt, ohne Setzung eines Meldeter¬
mins und ohne Angabe der Eintrittspreise viele Tausende
von Einzelbestellunqen vor . Sie sind meist für bestimmteBlocks abgegeben , so daß diese Plätze überzeichnet sind .Unter Hinweis auf die vom Fachamt erhaltene Benach¬
richtigung «Angabe der Kontrollnummer erbeten) werden
diese Besteller, auf Grund der oben bekanntgegebenenPreise gebeten , ihr« Bestellung zu ergänzen. Bei allen
weiteren Bestellungen ist unbedingt die Preislage der
gewünschten Einlaßkarten anzugeben.Die Vereine des Deutschen Reichsbundesfür Leibesübungen haben ber der Zuteilung der
Einlaßkarten eine bevorzugte Behandlung unter
der Voraussetzung, daß sie bis zum 1 . Januar 1938 ihreBestellung ausgeben. Diese ist zu richten an den Deut¬
schen Reichsbunb für Leibesübungen , Fach¬amt Fußball , Abteilung Kartenbestellung ,Berlin - Charlottenburg 9, Haus des Deutschen Sports .Nachmeldungen von Vereinen und Einzelbcstellungenkön¬
nen nicht entgegengenommen werden . Nach dem 1 . Ja¬nuar eingehende Bestellungen kommen in den regelmä¬
ßigen Geschäftsgang . Di« prozentuale Zuteilung von
Einlaßkarten im Verhältnis zur Mitgliedcrzahl ist Vor¬behalten.

Es stehen 19 9 090 Karten zur Verfügung .Die Bezahlung der Karten hat erst nach Aufforderung zuerfolgen, der Versand wird nach Zahlung zu einem noch
bekanntzugebenden Termin vorgenommen. ES wird ge¬beten , die Bestellungen aus organisatorischen Gründen
tunlichst zu beschleunigen . Alle Bestellungen werden in der
Reihenfolge des Eingangs erledigt.

Sr. Nerz verbanden in England
Aller Voraussicht nach wird im kommenden Frühjahr

vor dem Beginn der Fußball - Weltmeisterschaft in Frank¬
reich wieder eine der führenden englischen Liga¬
mannschaften in Deutschland spielen , um in
Trainingsspielen gegen deutsche Auswahlmannschaften
anzutreten . Anläßlich seiner Anwesenheit bei dem Spiel
England gegen die Tschechoslowakei in London hat Dr .
Nerz, der Betreuer der deutschen Nationalmannschaft, be¬
reits entsprechende Verhandlungen geführt. Als möglicher
Gegner für die Spiele in Deutschland wird u . a. der Lon¬
doner Verein Chelsea genannt.

Tie Mannschaft von Chelsea zählt in dieser Spielzeit
zu den besten der ersten Liga . Die Klubleitung des Lon¬
doner Vereins hat eine sehr kontinentfreundliche Ein¬
stellung .

Weltmelsterschasts Svartier r"s deutschem
Boden

Die Teilnahme der deutschen Nationalmann -
chaft an der Fußball - Weltmeisterschaft in

Frankreich hat ein bemerkenswertes Projekt mit sich ge¬
bracht . Es ist nicht ausgeschlossen, daß das Haupt -
a u a r t i e r der deutschen Mannschaft auf deutschem
Boden liegen wird . Die Mannschaft würde dann von
hier aus erst vor der ersten Runde und bei einem erfolg,
reichen Abschneiden auch , je nach Ansetzung der Spiele ,
non Deutschland aus nach Frankreich reisen, damit di«
Spieler unter gewohnten Verhältnissen die letzten Vor¬
bereitungen vollziehen können .

3« Düsseldorf ein Sieg
Turn D 'dorf/BfL. Benrath — Hnngaria Budapest 2 :8
Ihr zweites Gastspiel in Deutschland gestaltete Un¬

garns Meistermannschaft Hungarta Buda¬
pest in Düsseldorf zu einem klaren 5 :2 «3 :9) -Siege .
nachdem sie am Vortag in Mannheim 1 : 1 gespielt hatten.
Tie Kombination Turu Düsselborf/VfL. Benrath war den
technisch hervorragenden Magyaren keineswegs gemach-
sen, obwohl Hungarta ohne Szabo , KardoS und Dua »
antrat . Ihre besten Kräfte waren diesmal Verteidiger
Bi« . Mittelläufer Turay , Linksaußen TUkos und Mit¬

telstürmer Kalmar , die sich schon 24 Stunden zuvor aus¬
gezeichnet hatten. 4999 Zuschauer erlebten ein technisch
überlegenes Spiel der Gäste , die vor der Pause durch
Kalmar «zwei ) und Müller die Führung übernahmen.
Paffen und Graf holten nach dem Wechsel wohl zwei
Tore auf, aber Kalmar und Titkos sorgten bald wieder
für den alten Abstand .

Dänemark hat für das Bierländer - Boxtur -
n i e r am 7. Januar in B e r l i n folgende Teilnehmer ge¬
nannt : H. Lehmann (Mittelg .) , Svend Aage Christensen
«Halbschwerg .) und Emanuel Kndusen (Schweig.) . Henry
Lehmann konnte vor einigen Wochen den Leipziger
Pietsch besiegen.

Eine Norwegeufahrt bereitet der Turnfahrten -
Ausschuß für bas Turn - und Sportfest in
Breslau vor. Die Fahrt beginnt am 81. Juli in Bres¬
lau und endet am 8. August in Bremerhaven . Der
Schnelldampfer „Columbus" soll die Teilnehmer auf
einer Hochseefahrt nach Norwegen führen.

Eintracht Franksnrt gewann am Samstagabend tm
Mainzer Hallen-Handballturnier im Endspiel gegen DRL.
D a r m st a d t mit 6 : 4 (3 :3) Toren.

Am Samstagabend fand in der Stadthalle zu Stutt¬gart vor nahezu 10 999 Zuschauern der Länder -
kampf im Ringen Deutschland — Tschecho¬slowakei statt . Es war dies das 4. Treffen der beiden
Nationalmannschaften. Di« erste Begegnung kam am 17.Mai 1930 in Prag zur Durchführung und ergab einenäußerst knappen 4 :3-Erfolg Deutschlands. Die Deutschenverloren damals die Punkte im Bantam - , Feder- und
Schwergewicht . In Nürnberg erfolgte dann der Rück¬
kampf, der mit 6 :1 Punkten einen überlegenen Erfolg der
deutschen Vertretung ergab. Am 8 . November, also erstvor 4 Wochen, standen sich die Repräsentanten der beidenLänder in Prag abermals gegenüber. Auch dieser Kampfendete mit einem 6 : 1 - Sieg für die deutschen Farben .

Vor Beginn der Kämpfe in der Stuttgarter Stadthallezeigten Artisten der Kraftsportvereine Untertürkheim undBad Cannstatt ihr großes Können. Nach dem ' Auf¬marsch der Nationalmannschaften begrüßteGaufachwart Schäfer - Stuttgart die Gästemannschaftsowie die zahlreichen Ehrengäste. Nach dem Abspielender Nationalhymnen wurde ein Gewichtheber -Drei ka mp f im Schwergewicht zwischen OlympiasiegerManger , dem 2. Europameister S ch a t t n e r - Mün¬
chen, sowie dem Kampfspielsieger von 1934 , Wahl - Möh¬ringen , ausgetragen . Zu diesem Treffen sollte noch der2. Olympiasieger Psenika- Prag , dem es gelang, am 8. No¬
vember Olympiasieger Manger zu schlagen, antreten .Psenika ist aber angeblich wegen Verletzung nicht erschie¬nen. Das Treffen war aber trotzdem sehr interessant,ganz besonders hart wurde um den 2. «Platz zwischenSchattner und Wahl gekämpft . Erst beim letzten Versuchim beidarmigen Stoßen konnte Schattner mit 805 Pfund
gegen 890 Pfund von Wahl den 2. Platz belegen. Manger
brachte es auf 840 Pfund und war nie gefährdet.

Nun begannen die Ningkämpfe, die von Galuzka-
Polen geleitet wurden.

Bantamgewicht: Müller Deutschland — Nie Tsche¬
choslowakei: Anfänglich sah es aus . als ob Nie von dem
Kampf als Sieger hervorgehen würde. Er brachte Müller
verschiedenemal in ganz gefährliche Lagen. Nach 18,10Minuten kommt Müller zu einem wuchtigen Hüftschwungund wirft damit Nie auf die Schultern .

Federgewicht : Schwarzkopf D . — Mestek 2T. :
Schwarzkopf greift mächtig an, reißt seinen Gegner zuBoden und kommt zu einer Wertung . Der Tscheche muß
vom Kampfleiter verschiedenemal zum aktiven Kämpfen
aufgefordert werden. Nach 7,15 Minuten wird Schwarz¬
kops durch verschränkten Ausheber Sieger .

Leichtgewicht : Ehrl D . — Kunst T . : Nach scharfem
Kampf , bei dem Ehrl große Ueberlegenheit zeigte , bringt
der Deutsche feinen Gegner durch Armschlüssel in die
Brücke , die er ihm nach 6,40 Minuten einörückt .

Weltergewicht: Schäfer D . — Samec T . : Beim
Vorkampf in Prag konnte Schäfer über Samec Punkt¬
sieger werden. Er versuchte nun durch unerhört scharfen
Kampf dieses Mal zu einer klaren Entscheidung zu kom¬
men . Aus allen Lagen heraus zog Schäfer Grifse, die der
Tscheche aber immer wieder geschickt abwehrte, so daß auch
Schäfer bei diesem Kampf wieder hoher Punktsieger
wurde.

Mittelgewicht: Schweikert D . — Sysel ? • "
tcn enbeiden Ringer lieferten den schönsten und intereiia .

Kampf des Abends. Unteroffizier Schweikert bring '
njnen Gegner mit verschiedenen Schulterschwüngen > » nJ

gefährliche Lagen , aus denen sich Sysel aber, der e*n » nzäher Ringer ist , immer wieder befreit. Nach
muß Sysel durch einen Schulterschwung von -
abermals in die Brücke , die ihm Schweikert eindrua
so entscheidend Sieger wurde. .. , „ t . :Halbschwergewicht : Böhmer D . — Uroan
Zwei gleichstarke Ringer sind auf der Matte , die ^zur Halbzeit im Stand einen scharfen Kampf " r ,
Beim wechselseitigen Bodenkampf kann keiner etwa
folgreiches für sich buchen. Nach 29 Minuten wird Boo '
der etwas aktiver tätig war als Urban , zum Puntll ' »
erklärt worden. , «

Schwergewicht : Hornfischer D . — Klapu « '
' In diesem Kampf war es der tschechischen Mannschatt ^
gönnt, den Ehrenpunkt zu holen. Klapuch , der eiw
Pfund schwerer ist als Hornfischer , kann anfänglich
diesen nichts ausrichten. Hornfischer konnte >m Gege
in der Bodenlage mit Klapuch zwei Ueberwürfe
die ihm einige Vorteile machten. In der letztenskommt Klapuch durch einen Ausreißer zu einer Wer »
mit der er dann auch Punktsieger wird.

Lleberlegener 12 :4*<5ie0
Box-Länderkampf Deutschland —Irland

Vor über 12 900 Zuschauern wurde am
in der Hamburger Hanseatenhalle ber dritte -
derkampf der Amateurboxer von Deut «
land und Irland ausgetragen . Die Begegnung
dcte erwartungsgemäß mit einem deutschen Siege, -
mit 12 : 4 Punkten sogar recht überzeugend ausfiel . j,wollen wir sogar darüber hinwegfehen , daß Meistersner wahrscheinlich auch noch zu den Siegern gezählt w
den mußte. Die Kämpfe nahmen in allen Klaffen
überaus spannenden Verlauf und waren so recht nach ®
Geschmack der Zuschauer, die begeistert mitgingen.

Diese

Freitagabend
Lä "

freulich war auch , daß unser Olympiazweiter im . —
fchwergewicht, der Hamburger Vogt , der in letzter
nute für den Leipziger Pietsch einsprang, eine so 1

. 1drucksvolle „Wiederkehr" vollbrachte , er war der einr
k.o .-Siegcr des Abends.

Bnudy/Budge gewannen in Melbourne bei öe"
Tennismeisterschaften von Victorialand die Meisters« ^im gemischten Doppel. Sie schlugen Coync/Crawforb
3 :6, 6 :4. uBudge/Mako, di« Wimbledonsieger, wurden in #bourne bei den Meisterschaften von Vietorialand “ .
den Australiern McGrath/Crawford etwas überras« ' ,mit 1 :6, 6 :3, 6 : 4, 7 :5 geschlagen. Di« Australier gewann
damit die Meisterschaft .

Das Fußball -Länderspiel Ungar«—Spanien , das
Anschluß an die Portugalreise der Magyaren in "
stattfinden sollte, muh vorläufig abgesagt werde «,
kein passender Austragungstermin gefunden wurde-

W

Die Punktekampfe in der Bejirksklaffe
Der Spitzenreiter Eutingen verliert in SrStzingen - Srankonta Karlsruhe verliert gegen Daxlanden 7 :i - D. Daöen von Rastatt hock aeschla^

Ergebnisse der Abteilung 3
Durlach-Aue — Bretten 4 :0
Grötzingen — Eutingen 3 :1
Söllingen — Enzberg ausgefallen
Dillweißenstein — BSC . Pforzheim 0 :8
Niefern — Birkenfeld 2 :1
VfR . Pforzheim — Enzberg 4 :0

Ergebnisse der Abteilung 4 :
Daxlanden — Frankonia Karlsruhe 7 :1
Ettlingen — Weingarten 8 :0
Baden-Baden — Rastatt 1 :8
Kuppenheim — Beiertheim 0 :1

In der Abteilung 3 hat es in den Begegnungen
am Sonntag eine Aenderung insofern gegeben , daß daS
Spiel Söllingen — Enzberg ausgefallen ist , Rüppurr
konnte nicht gegen den VfR . starten, dafür wurde Enz¬
berg zum VfR . Pforzheim als Gegner verpflichtet , aus
welchem Spiel die VfR . Leute 4 :0 als Sieger hervor¬
gingen. Für « ine Ueberraschung hat Grötzingen, das an
drittletzter Stelle der Tabelle steht, gesorgt , da es Grötzin¬
gen gelungen ist, dem Spitzenreiter Eutingen nach glän¬
zendem Spiel durch eine 3 : 1 - Niederlage die Punkt« ab¬
zunehmen. So steht Eutingen Heute in der Tabelle
wohl noch an erster Stell« , hat aber schon 7 Verlustpunkt«
zu verzeichnen , während Nüppurr mit 16 Punkten bei
nur 10 Spielen erst 4 Minuspunkte zu verzeichnen bat
nud somit die Spitze in der Abteilung 3 hält . Dicht dar¬
auf folgt der VfR . Pforzheim , der sich langsam aber
sicher nach oben schafft und gegen Eutingen nur mit 2
Punkten im Rückstände steht. Auch Durlach - Aue hat
sich durch seinen gestrigen Sieg über Bretten an daS
Spitzenfeld angegliedert, wird aber von Birkenfeld, die
nur einen Punkt hinter ihnen liegen, bedrängt . In der
Mittelgruppe stehen die Vereine Söllingen , Dillweißen¬
stein , Niefern und BSC . Pforzheim mit beinah« der glei-
chen Punktzahl , während die Schlußgruppe Grötzingen
und Bretten aufweist und ganz am Ende Enzberg mit
5 Punkten in der Tabelle steht.

In der anderen Abteilung gab es nur 4 Begegnungen,bei denen Taxlanden und Rastatt hohe Torztfsern erziel¬
ten. So konnten Daxlandcn auf seinem eigenen Platze
den Tabellenletzten, die Karlsruher Frankonen , mit
7 : 1 in die Gauhauptstadt zurückschicken , während R a st a t t
in Baden -Baden dem Neuling mit 8 : 1 ebenfalls ein« hohe
Niederlage beibrachte . Di« Ettlinger , die in einem
sehr guten Spiel den Weingartener mit 3 :0 besiegen
konnten, reicht es aber immer noch nicht, sich vollständig
an die Spitzengruppe in sicherer Befestigung heranzufchie -
ben , da Beiertheim , wenn auch mit einem Spiel
mehr, ebenfalls Aussichten hat. den 4. Platz zu besetzen.
Letzteren ist es gestern gelungen, trotz besserer Leistungen
des Gegners in Kuppenheim mit einem knappen 1 :0-
Rosultat die Punkte für sich zu behalten.

Daxlanden—Frankonia Karlsruhe 7 : 1
Zu einem klaren Siege konnten die Daxlander dieses

Treffen gestalten. Die Platzmannschaftwar ihrem Gegner
in jeder Hinsicht überlegen, doch hätte Frankonia seinem
aufopferungsvollen Spiel nach bestimmt 8 Treffer ver¬
dient gehabt . Schon vor der Pause waren 5 Treffer er¬
zielt und auch Frankonia hat in diesem Spielabschnitt
seinen Ebrentreffer unteracbracht. Der Held des Tages
war zweifellos der einheimi' che Halblinke Klingler , der
heute wieder « inen neuen Beweis seines Könnens ge¬
geben hat . All« 7 Treffer fielen auf fein Konto. Nach
Wiederanspiel fanden sich zunächst die Gäste gut zusam¬
men , doch die einheimisch« Abwehr war nicht leicht zu
überspielen und nicht zuletzt großes Echußpech der Fran¬

konen erzielt , ergaben das Endergebnis von 7 :1 für Dax-
landen.

Ettlingen —Weingarten 3 :0
Zum fälligen Rückspiel trafen sich auf dem Ettlinger

Gelände obige Mannschaften. Schon vom Anspiel weg
hat sich Ettlingen gefunden und setzt mit einigen blenden¬
den Angriffen Weingartens . Heiligtum unter Feuer . Nach
15 Minuten Spielzeit nimmt der Mittelstürmer Ettlin¬
gens eine Vorlage von Braun auf , gibt präzis zur Mitte ,
wo der neu eingestellte Halbrechte mit prächtigem Schuß
die Tat vollbrachte . Zehn Minuten später ist es König,
der zur Mitte flankt. Handspiel durch den rechten Vertei¬
diger, Elfmeter durch König verwandelt , bringt eine be¬
ruhigende 2 :0-Führung sür Ettlingen . Nach dem Seiten¬
wechsel versuchen beide Mannschaften, das Resultat zu
ändern , ohne jedoch zu einem zählbaren Erfolg zu kom¬
men . Kurz vor Spielschluß verwirkte Weingarten durch
unfaires Spiel einen Elfmeter , der glatt verwandelt zum
8 :0 und damit zum Endergebnis führte.

Kuppenheim—Beiertheim 0 :1
Im Rückspiel gegen Beiertheim mußte Kuppenheim

eine unerwartete Niederlage einstecken, die dem tatsäch¬
lichen Spielverlauf allerdings nicht entspricht , da die
Kuppenheimer das Spiel größtenteils für sich gestalten
konnten, jedoch nicht verstanden, die vielen Torchancen
auszunützen. Anfangs war das Spiel durchweg offen ,und in dieser Zeit konnten die Gäste das einzige Tor des
Tages Herausholen. Der weitere Spielverlauf , vor allem
aber die 2 . Halbzeit, sah die einheimische Mannschaft
überlegen, aber die fällig gewesenen Tore blieben aus .

Baden-Baden—Rastatt 1 :8
VfB . Baden -Baden war gezwungen, mit drei Mann

Ersatz anzutreten . Dies hatte auch eine Umstellung zur
Folge , die sich über das ganze Spiel nicht bewährte . Bor
allem war die Hintermannschaft sehr unsicher, da sie sich
mit dem Ersatztorhüter keineswegs verstand. Die letzte
Niederlage des VfB . brachte es auch mit sich , daß der
Kampfgeist etwas nachgelassen hat, denn nur 20 Minuten
konnte der Platzbesttzer dem raumgreifenden Kombi¬
nationsspiel der Gäste standhalten. Mit einem Abseitstor
ging Rastatt in Führung . Diesem folgte durch Kopfball
das 2 . Tor und noch vor der Pause war es Neurohr , der
in seiner bekannten Manier das 8. Tor erzielte. Nach
der Pause, wie schon auch vorher , war Rastatt weiterhin
tonangebend. Das 4. und 5 . Tor folgte in kurzen Abstän¬
den , ein Elfmeter brachte das 6 . Tor , und den Torsegen
beschloß wiederum Neurohr , Ganz vereinzelt kam der
VfB . in den Strafraum der Rastatter , aber bei dieser
Hintermannschaft war nichts zu machen. DaS Ehrentor ,das auS einem Strafstoß erzielt wurde, war die einzige
Ausbeute dieses Spiels für Baden . Rastatt spielte wie
in seinen Glanzzeiten. Der VfB . hatte durchweg in der
Verteidigung zu tun . Der harte Boden stellte an beide
Mannschaften große Anforderungen.

Durlach-Aue—Bretten 4 :0
Bei diesem Spiel hat Bretten Anstoß . Der Platz¬

besitzer wird gleich gefährlich . Die linke Seite kommt frei
durch und der Halblinke konnte in der 2 . Minute durch
Kopfball in Führung gehen . Aue brachte immer mehr ge¬
fährliche Angriffe vor, doch der Torschuß wurde durch
den schlüpfrigen Boden verhindert . Bretten spielt sehr
hart . Ein Strafstoß sür Aue von links kam schön vorS
Tor , der Mittelläufer köpft wunderbar zum 2. Treffer
ein. In der 85. Minute war eS ein Faulelfmeter , »er mit
dem S. LreUer das Halbzettergebnis brachte . Nach dem

Der MittelstarkEin Strafstvß^
'Wechsel kam Aue gleich frei durch,

schoß unhaltbar zum 4. Treffer ein.
Aue prallte an der Latte ab . Aue ließ jetzt nach
kam Bretten immer mehr auf. Der Gästehalblinke
vor dem leeren Tor und schoß den Ball darüber .
drängt den Platzbesitzer in seine Hälfte zurück, do « ,itAuemer Trio ließ den verdienten Ehrentreffer nE %
In der letzten Viertelstunde drängt Aue wieder, oo»
weiteren Toren reicht es nicht mehr.

Grötzingen—Eutingen 3 :1 tfItDem Siegeszug der Eutinger , die schon seit langen^ »,
der ersten Stelle der Tabelle der Abteilung 8
wurde in Grötzingen plötzlich Einhalt geboten . N '}<7ac&
während der ganzen Saison hat Grötzingen mit
Kampfgeist gespielt wie gerade am gestrigen ®ori , iiu '
Wenn die Mannschaft es versteht , diese
behalten, so dürfte noch mancher Gegner in Grötz>' t,
die Punkte lassen. In zahlreichen wechsel -volle» ^
besuchen gehen die ersten 45 Minuten zu Ende,
von irgendeiner Seite Treffer erzielt worden
Kaum war wieder angespielt, läßt der Halblinke
zingens bei einem Besuch vor dem gegnerische" St¬einen Schuß los , und schon war die Führung
Bald daraus wird eine Flanke von Linksaußen von ^
Grötzinger Halbrechten das Resultat auf 2 :0 erhoV ^nun kamen auch die Eutinger zu einem Gegentresft̂ '^ l
Eutinger wehrten sich verzweifelt, konnten sich
richtig durchsetzen, und als der Grötzinger Mittelll »̂ -^
den 3 . Treffer buchen konnte , war das Schicksal der
besiegelt . Spiele gew . »neu. Verl . Lore
Eutingen 14 19 1 3 29 : 16
VfR . Pforzheim 14 9 1 4 37 :20
Rüppurr 10 8 — 2 23 : 9
Durlach- Aue 13 5 3 5 24 :22
Birkenfeld 13 7 — 6 27 :14
Söllingen 10 6 _ 4 22 :15
Dillweißenstein 13 5 2 6 17 :22
Niefern 13 6 1 6 26 :29
BSC . Pforzheim 13 5 1 7 27 :27
Bretten 11 3 1 7 12 :28
Grötzingen 13 8 1 9 15 :29
Enzberg 12 2 1 9 10 : 27

Spiel« gew. »nen. perl . Lore
Karlsruhe FV . 11 10 1 — 58 : 4
Daxlanden 12 8 2 3 89 :13
Rastatt 10 5 5 — 20 : 11
Ettlingen 11 6 1 4 25 :22
Beiertheim 12 4 5 3 21 :28
Germ . Durlach 11 4 4 3 21 :21
Neureut 7 3 3 2 16 :14
Kuppenheim 12 2 4 6 20 :33

12 : 1?Durmersheim 7 2 3 2
Weingarten 11 3 1 7 12 :27
Baden-Baden 18 2 8 8 17 :42
Hochstetten 7 1 2 4 4 :24
Frankonia .Khe 12 1 1 10 9 :35

SÜ
144 '
12: J
12 : 4
11 : sli : ‘5

7 :1v
7 : 1»
5 :1»

,»'«

21 :
18:
1» :
1«:
i* 8
1-2 :1?

S: «

8 -1»
7 : >
7 : 1«
7 :1«
4 :1«

Ai««fioS
z :«6

ArriSklassensvlele vom Sonnlas
Kreisklasse 1

Gruvpe 1 : VfB . Knielingen— Nordstern
4 : 0 : Olympia - Hertha Karlsruhe — FC . Ost Kar hx
Reichsbahnsport Karlsruhe —FC . Südstern Kar
Phönix GrümvetterSbach—FV . Busenbach !>:» .

« reisklasse H
Gr « p » e 1 : Llemannia Karlsruhe —! '

Ul 2:0; FV . Wössingen —FC . West Karlsruhe
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l)odii )( tri ( b Im MannscKaststumen
KLS. 46 Kreismeister der Oberstufe vor TV . Sberbausen und Tschast Durkub - Stönrenbe Leistuimen

Souberbericht des „Führer "

.. . Der DRL - KreiS Karlsruhe staub am Sonntag bei de« Turnern ganz im Zeiche» der Mel fterschafte « im Mauuschaftstnrne « , die in der
^ r-, Mittel - uud Unterstufe durchgesührt wurde«. Die Berciusmeisterschaste« der Turner habe« sich iu der kurze« Zeit ihres Bestehens zu eiuem mächtige« Faktor

Erziehungsarbeit an de « Geräte « entwickelt , uud der Erfolg war gestern a» allen Fronte « eindeutig sestznstellen.

* Zehnkampf der Oberstufe
»» sehr zut besuchten Festhalle in D u r l a ch kam

9 üie Mannschaftsmeisterschaft im DRL . -Kreis
der Oberstufe zum Austrag . Nach Begrü -

l »ri„? °^ en durch Vereinsführer Henning , Tschft.
«da.,.?/ stellte Kreisfachwart Ratzel die zum Kampf
$ iittfi . i .5nen Mannschaften vor : Tv . Oberhausen, Tv.

46, Tv . Obergrombach, Tv . Söllingen ,
St,j' ^ urlach . MTB . Karlsruhe , der Vorjahrssieger ,

. der infolge Verletzungen einiger seiner besten
kerne Mannschaft stellen.

^ Ein herrlicher Kampf
&nn 0

nun seinen Beginn , der hevorragende Lei »
die immer wieder den Beifall der All¬

st» Schon bei den ersten beiden Uebun-
»td sich, daß die Turner mit eisernem Siegeswtllen
st» Ai . r Konzentration an die Erfüllung ihrer gro-
^eihu„ '" den herangtngen und sich dadurch zu höchsten

Oberhausen
nach vier Uebungen in Führung

!»itk
°A. der Pferd -Pflicht» und Ringe -Pflicht-Uebung

iktzt. Oberhausen mit 160 Punkten an die Spitze ge -
ft&f

9Mgt von KTV . 46 mit 155,5. Schon hier war die
^ liLm 'ällig, die sich der in hervorragender Form be -

!§ e Rothmund sTv . Rintheim ) am Pferd und an
*» 6«, a? ?n holte. Auch Batz vom KTV . 46 erreichte

' ststen die höchste Punktzahl . Pech hatte der Tv.
Hitj 5 » , der infolge einer Verletzung den Ausfall* e Turne - - - - -

zweiten und dritten Platz ent -
_ , _ . .t KTV . 46 und Durlach ein erbitterter

der nach der dritten Uebung Durlach mit

^ » ^»crs in Kauf nehmen mußte. Auch nach der
*^ »1 und Seitpferd - Kür lag Oberhausen an der

stdez« .ststd hatte seinen Vorsprung auf 13 Punkte aus -
'■xin« ri *m den z

»wischen
*

»ttft i r " 0^ der örttten Hebung Durlach mit einem
Führung sah, der aber nach der vierten Uebung

'»ch m
"dgegeben werden mußte. Rothmund zeigte sich

str, " 0" der besten Seite und holte sich zwei wei»

46 erkämpft sich die Führung
i^,Ä »end auch nach der fünften Uebung Oberhauscn die

«br̂ ^ e der Verfolger abwehren konnte , der Vorsprung
, »»ae»

^ Punkte zusammenschmolz , waren deffen Lei-
®e 'm Kürsprung am Längspferd überraschend

!»ch, »^.Durch gute Durchschnittsleistungen kamen Dur -
lichz,TB . und Söllingen vor Oberhauscn, so dass nach

Hebungen der Stand folgender war : KTV . 46
Durlach 497, Söllingen 472 , Oberhausen 471,5,

^ »tt^ bach 401,5, Rintheim 887,5 Punkte . Arheidt
bekommt für seinen herrlichen Sprung am

stir svserd die Note 26 , während Kästner (KTV . 46)
lachst» ausgezeichnet aufgebaute Kür -Freiübung die

Punktzahl erreichte . Die Mannschaft des KTV . 46
? it 36 acht Uebungen mit einer Punktzahl von 661,5

Punkten vor Durlach in Führung , vor O&er*
8t0,'»IS(r W:

ö»s Söllingen wieder überflügeln konnte . Ober-
d kam etwas näher heran , doch reichte es nicht,

1 den letzten Platz ^ hinaus zukommen. - -

46Dnrlach vor KTV .
« nd Oberhausen

i„ st»gemetn spannend und packend wurde der Kampf
beiden letzten Durchgängen, der Reck - Pflicht- und

^ Kürübung. Der KTV . 46 mußte durch einen Ber -
tz,

'» die Führung an Durlach abgeben , so daß nun der
?3i ?& nach der neuen Uebung folgender war : Durlach
t,, - KTV. 46 728,5 Punkte . Auch Oberhansen hat wie -
t« vst»chtig aufgeholt und ist mit 4 Punkten hinter KTV.»»ch im engsten Wettbewerb.

Entscheidung am letzten Gerat
"«r »

E letzter Energie und letzter Kraft gingen die Tur -
«i im,

» 8' e Ablegung der Kürübung am Reck heran und
'»> k» sto ebenfalls eine große Nervenprobe , bei die-
kjtz,foppen Punktunterschied, der die Spitzengruppe von -" or trennte . So kam es, daß im letzten Durchgang

neben dem Können wohl die besseren Nerven den
Ausschlag gegeben haben. Die Uebungen am Reck waren
hervorragend und erreichte der an allen Geräten aus¬
gezeichnet und gleichmäßig turnende Zieger , Martin
(Oberhausen) mit 26 Punkten die höchste Punktzahl . Der
KTV . 46 konnte mit 818 Punkten den Steg
erringen .

Auch der Tv . Oberhausen konnte die Tschft.
D u r l a ch , die beim Reckturnen von Pech verfolgt war ,
noch einholen, so daß der Schlußstand folgender war :
1 . KTV . 46 813 P . , 2 . Tv . Oberhausen 811 P ., 3. Tschft.
Durlach 866,5 P . , 4. Söllingen 762 P ., 5. Obergrombach
726 P ., 6 . Rintheim ( infolge Verletzung eines Turners
nicht gewertet) . Best Einzelturner : 1. Zieger (Oberhau¬
sen) 161,5, 2 , Rotbmunb (Rintheim ) 196,5, 8. Arheidt
(Durlach) 187,5 , 4. Batz (KTV . 46) und Scholl (Obergrom-
bach ) 175 P ., 5 . Hanauer (KTV . 46 ) .

Kreisfachwart Ratzel nahm die Siegerehrung vor
und dankte den Turnern für ihre hervorragenden
Le i st u n g e n und ihre echt turnerische Haltung . Mit
einem Appell an das Deutsche Turn - und Sportfest Bres¬
lau war die Veranstaltung beendet , die zu einer ein¬
drucksvollen Werbung für das deutsche Geräteturnen
wurde.

Tschaft Mühlburg Kreismeister der
Mittelstufe

Die Gruppensteger der vor 14 Tagen stattgefundenen
Kämpfe der Mittelstufe ermittelten in Daxlanden
in der Turnhalle den Kreismeister. Der jeweilige Zweite
der vier Gruppen nahm ebenfalls an der Meisterschaft
teil . Nach spannendem und gleichwertigem Wettstreit
konnte die Tschft . Mühlburg vor der sich sehr gut
haltenden KTV . 4 6 -Mannsch aft den Sieg errin¬
gen. Obmann Gei st Hardt nahm die Siegerverkün -
bung vor : 1. Tschft. Mühlburg 538 P .. 2. KTV . 46
1. Mannschaft 529 P . , 3. Tv . Philippsburg 625 P „
4 . KTV . 46 2 . Mannschaft 511 P . Beste Einzelturner :
Höllstern (Mühlburg ) 135,5 P . , Philippsbura 135 P .. Roth
(Mühlburg ) 184,5 P ., Blödt (KTV . 46) 133,5 P .

Rund um die Kämpfe der Unterstufe
Die Grnpvensieger: Tv . Rintheim , Tv . Rruchhanfe«,

Tv . Grötzingen, T». Heidelsheim
Das vergangene Wochenende sah auch die Mann¬

schaften der U n t e r st u s e in grosser Zahl bei der Ab¬
legung deS vorgeschriebenen Sechskampfes tätig.
Es ist erfreulich und auch notwendig, dass gerade die
Mannschaften der Unterstufe den Wert dieser Mann¬
schaftsmeisterschaften im Gerätturnen richtig erkannt
haben und nun mit aller Kraft und mit allem Können
und Idealismus zur Sache an dieser vorbildlichen Ein¬
richtung teilnehmen und in Zukunft daran festhalten
werden. Der Weg bis zum guten und besten Turner ist
ein unsagbar schwerer und kann nicht früh genug in
richtiger und erfolgversprechender Weis «
beschritten werden. Dem veranlagten jungen Geräte¬
turner bieten daher die Uebungen der Unterstufe die
Möglichkeiten , sich in Aufbau und Schwierigkeiten dersel¬
ben in steigernder Leistungsform einzuarbeiten und sich
gleichzeitig durch wettkampsmäßige Durchführung die
Sicherheit und Ruhe anzueignen, die mit der Leistungs¬
steigerung unbedingt Schritt halten mutz. Etwas anderes
wäre gleichbedeutend mit „unfertig" oder „unvollkommen"
und würde den Gerätturner dem erstrebenswerten Ziel
nicht näher bringen.

Die in 4 Gruppen durchgeführten Kümpfe der Unter¬
stufe haben jedenfalls klar bewiesen , dass die Meisterschaf¬
ten im Mannschaststurnen für unseren Nachwuchs eine
unbedingte Notwendigkeit sind . Erfreut kann man auch
die Feststellung machen, dass der Kreis Karlsruhe
eine nicht geringe Zahl von hoffnungsvollen Kräften be¬
sitzt.

Am Samstagabend war in der Beiertheimer Turn¬
halle di« Gruppe I zum Wettkampf angetreten , zu dem
die Turnerschaft Beiertheim als durchführen¬
der Verein die Vorbereitungen bestens getroffen hatte.
Nach Begrüßungsworten durch Vereinsführer Conrad
nahm der Wettkampf seinen Beginn . Schon nach den
ersten Uebungen bildete sich eine Spitzengruppe ans den

IjaiidbQll im vaden
in der Gauklaff « alle Spiele aus -, t fa7 Ien5

i ir** " stnd wurde in den Staffelndermittel -' , .
' chen Be » irksklass « ein guter Teil ü«Se n Beztrksklasfe ein guter Teil

Mtttinä zur Durchführung gebracht . Dabei
» n. ' * »utö wieder einmal nicht an einer Ueberra -

Tk^ -.stst » ' s solche ist das unentschiedcne Ergebnis
» bej!.? ? : M ü h l b u r g gegen TV . Muggen sturm
*'» niMsten. Man wusste wohl , dass die Muggensturmer

*7*
.

*u verachtender Gegner sind und ernst genom -
» mussten , aber nach dem überragenden Sieg

T 8 über Beiertheim war Mühlburg in diesem
: Favorit . Es soll natürlich nicht un-

, , — . dass Mühlburg mit Ersatz spielte und
sein Tor nicht so gut wie sonst behütet war .» rs

kin^ .ls vermochte nur in der ersten Spie ĥälfte mit
erringen , mußte aber dann

mit 16 :16 ei-

« BSgüS .sein 3

» ^ tcü zu,(» n»ew»5 Einsatz kämpfenden Gästen
^ tooflen Punkt abtreten.

kämpfte der Tabellenführer Tschft. Bei -
Wtr ». m rum zweiten Male unter unglücklichem Stern .
Mt , r se , Halbzeit eine klare 6 :4-Führung herausge-
&<• » nd ix C mohl niemand an seinem Enöerfolg gezwei-" vch gab es auch wieder, wie am Vorsonntag in

8 :6-Niederlage der zweiten Halbzeit , so
8 :4 Sieger blieb und damit die

nur einem Verlust-

- in- . .
St , it

8 Bastatt mitt, »C B
“»»(i in der Rangliste mit« »stimmt .

'

&' » F - stast nahm bas Spiel Tbd . Gaggenau
d,

' i Kar L - » ünwinkel einen umgekehrten Verlauf ,
df

»
itzaft r ?. Platzelf zunächst in großer Fahrt und lietz

Halbzeit mit 3 :1 noch in Sorgen . Nachher

ft

h n, um u . » uum in « argen .»fiettj sJ Grünwinkel auf und sicherte sich mit
Pause wieder einmal einen Cieg .

ist ^ - ^i- Spiel Ettlingenweier —»»Gefallen.
P stffel 2 hatte ebenfalls 8 Spiele . Dabei war

3 :6 nach

ittliu »

l *kV ,a fs - l 2 hatte ebenfalls 8 Spiele
Vu! -rJ Seim über TB . 46 B r u ch s a l mit 10 :7

Di« ersten 20 Minuten , in denen Pforz -
schnell zu einer 6 :0-Führung kam . lie -

>,?-» 6a> ^ -»-s für Bruchsal vermuten . Doch die Gäste'» fi * * Ie*
teü b« st großen Anfangserfolg nicht verblüf-

^ alb»,i? »st9 - st bei voller Ebenbürtigkeit in der zwei -
Ei" achtbares Ergebnis .

#i Tn Rintheim lieferte gegen TB . Grvt -
rroßeu Kampf rmd »oterlaa mU 11 :13

(6 :11 ) nur knapp . Anfangs hatte sogar Nordstern eine
Uebcrlegenheit, die sich bei 6 :2 noch deutlich zeigt«, biS
aber dann ein Rückschlag kam, der Grötzingen in Front
brachte . Erst in der zweiten Hälft« kam Nordstern wieder
zum Zuge, doch reichte eS nicht mehr, den verlorenen Bo¬
den wieder ganz zurückzugcminnen . Bei etwas mehr
Ruhe und Beherrschung sowie etwas weniger lauter Po¬
lemik mit dem Schiedsrichter hätte das Spiel hier auch
einen anderen Ausgang nehmen können .

In O d « n h c i m standen sich die beiden Tabellenletz¬
ten TB . Odenheim und TV . Birkenfeld gegenüber. Die
Einheimischen konnten auch in diesem Treffen zu keinem
Erfolg kommen und mutzte» mit 2 :4 auch diese Punkte
abgeben .

Aus dem Kreis Karlsruhe :
Kreis klaffe : TB . Wössingen — Reichsbahn 4 :8

( 1 : 1 ; TB . Langensteinbach — TB . Etzenroth 7 : 11 (1 :7) ;
MTV . — TB . 46 5 :6 (1 :8) ; VfR . Durlach — TV . Rint¬
heim 20 :8 10 : 1 ) . Jugend : TV . Wössingen — Reichsbahn
4 :9 (3 :2) ; MTB . — TV . 46 Karlsruhe 14 :5. A. H. : MTV .
— Polizei 5 :13. Frauen : BfL . Grünwinkel — SFB . I
1 :7 ; FC . Phönix — KFV . II 8 :0 ) 1 :0) ; TV . Ettlingen —
MTB . 1 :4 (1 -1). Tr .

RmmickaftSrlnVN
Germania Brnchsal—Germania Karlsruhe 17 :2 «nd 15 :5

Im Bezirk Mittelbaden trugen am Wochenende die
Ringerstaffeln von Germania Bruchsal und Germania
Karlsruhe Bor - und Rückkampf zur Bezirksmeister¬
schaft im Mannschaftsringen aus . Beide Kämpfe endeten
mit klaren Siegen der Bruchsalcr, die am Samstag in
Bruchsal 17 :2 und am Sonntag in Karlsruhe mit
15 :5 Punkten erfolgreich blieben. Die Ergebnisse (vom
Bantamgewicht aufwärts ) :

E Grassel (B . ) bcs . Schweigert (K.) enttch., Schmidt (B .)
bef . Schweigert ( K . ) entsch . ; Jenner ( K .) bes . I . Grassel
(B .) n P -, Jenner (K .) bes. I . Grassel (B .) n . P . ; Konrad
(B .) bes . Herrmann ( K . ) entsch .. Konrad (B . ) bes . Brüh¬
müller (K.) entsch . ; Schmiede (B .) bes . Artmann ( K.
entsch . , Schmiede (B .) bes . Bandle ( K .) entsch . .' Keßler (B . i
bes . Brühmüller (K.) entsch. . Artmann (K .) best Keßler
(B .) entsch . ; Schneider (B .) kampflos Sieger , Schneider
(B .) bes . Kaiser ( K .) entsch . ; Seeburger (B .) bes. Nagel
lK.) entsch.. Geeburger (B .) kampflos Sieger.

Vereinen KTV . 46 1. Mannschaft, Rintheim und Knielin¬
gen , die sich in der Führung ablösten . Nach dem - ritten
Gerät lag Knielingen mit 5 Punkten vor dem mit KTV.
1846 punktgleichen Tv . Rintheim . Bor der Reck -Kür¬
übung, die als letzte ausgeführt wurde, lag Knielingen
noch mit 4 Punkten vorne . Der letzte Durchgang muhte
also die Entscheidung bringen . Rintheim wartete am
Reck mit einer ausgeglichen guten Leistung auf und setzte
sich mit einer Gesamtpunktzahl von 884,5 Punkten an die
Spitze und wurde damit Gruppensieger vor Knielingen
881,5, KTV . 1 . 379 , KTV . 2. 869,5 , KTV . 46 3. 366, Bulach
360 , Beiertheim 852,5 , Polizei 847,5 Punkte . Beste Einzel¬
turner waren : Ruf - Knielingen 161 .5 Punkte , Schäfer-
Rintheim 101 P .. Kopp -Rintheim 99,5 P .. Abt. KTV . 40,
97 und SchöpS, KTV . 46, mit der gleichen Punktzahl . Ob¬
mann Zimmermann nahm die Siegerverkündung vor und

schloß die flott verlaufene Veranstaltung .
Die Gruppe H führte in Bruchhauseu den

Mannschaftskampf durch, der unter Obmann Armin
Troll einen reibungslosen Verlauf nahm. Nach einem
Fahnenreigen der Schüler des Tv . Bruchhausen nahm
der Wettkampf seinen Beginn , der nach guten Leistungen
folgendes Ergebnis brachte : 1 . Tv . Bruchhausen 1 . Mann¬
schaft 297 P .. 2. Tv . Mörsch 1. Mannschaft 284 P . . 8. Do .
Busenbach 282 P ., 4. Tv . Ettlingen , 5. Tv . Mörsch , 2.
Mannschaft, 6. Bruchhausen, 2. Mannschaft . Einzelsieger:
Kurt Bohncnstengel-Bruchhausen 164 P ., Jos . Anderer-
Busenbach 161,5 P . , Höpsner-Ettlingen 99,5 Punkte.

Die Gruppe III traf sich in Grötzingen im Turner¬
heim am Grollenberg und gab nach einem flotten Kamps¬
verlauf Obmann Waltenberger folgende Ergebnisse
bekannt : Grötzingen 385,5 P . ; 5kTV . 46 2 . Mannschaft 382
Punkte ; 3 . KTV . 46 1 . Mannschaft 8701) P . ; 4. Söllingen
1 . Mannschaft 867,5 P . ; 5. Durlach-Aue ; 6. Wössingen :
7 . Söllingen 2. ; 8. Söllingen 3. Mannschaft . Einzelsieger:
Wenz Alb ., Grötzingen, 180 P . ; Jung Fr ., KTV . 46, 101
Punkte ; Schlindwein, KTV . 46 und Fridolin Rich., Gröt¬
zingen, 99 Punkte .

In MingolSheim gab eS bei Gruppe IV folgende
Ergebnisse : Heidelsheim 295 P . ; Gochsheim 290 P . ; Ober-
groMbach 281 P . ; Mingolsheim ; Einzelsieger: Weckeffcr
Frz ., Mingolsheim , 103,5 P . ; Jäger Hub ., Heidelsheim,
162,5 P . ; Winai Karl , Gochsheim , 98 Punkte.

Die Ober - und Mittel st ufe führt die Kämpfe
um di« Gau - bzw. Bezirksmeisterschaft weiter , während
die Kämpfe der Unterstufe mit der kommenden Ermitt -
lung des Kreismeisters abgeschlossen werden. E.

Baben gegen Württemberg im Baien
in der -Malle Karlsruhe am Rlttwoch. 15 . Dezember

Wie schon berichtet , stehen sich am Mittwoch , den
15. Dez., die Gauman 'n schäften von Württem¬
berg und Baden im Rahmen des Südd . Rundentur¬
niers in der Festhalle gegenüber. Beide Gaue werden
an diesem Kampfabend ihre stärkste Vertretung ins Ge¬
fecht schicken, so dass wiederum spannende Kämpfe zu er¬
warten sind. Die badische Mannschaft ist bestrebt ,
dem grossen Ersolg, den sie an gleicher Stelle gegen die
Lodzer Mannschaft erzielte , einen weiteren anzureihen.

Badens Mannschaft steht wie folgt :
Fliegengewicht : Geisler -Mannheim hat bis¬

her nur wenig Kämpfe in der Seniorenklasse auSgetra-
gen . Die von ihm in der Jugendklasse ausgetragenen
Kämpfe konnte er stets erfolgreich gestalten . Geisler wird
als zukunftsreicher Boxer angesehen .

Bantamgewicht : S t ä t te r -Mannheim ist zur
Zeit Badens bester Boxer. Anlässlich des Kampfer gegen
Polen konnte er das einheimische Publikum durch seinen
K .o .-Sieg über den guten Celmer-Lodz restlos begeistern .
Stätter zählt zur deuttchen Sonderklasse.

Federgewicht : H o f f m a n n - Mannheim ist für
sein« Gewichtsklasse sehr stark . Neben einem harten
Schlag verfügt er über genügend technisches Rüstzeug und
bietet Gewähr für stets spannende Kämpf« . Gegen Mül¬
ler - Karlsruhe , war er dreimal erfolgreich. 2 Kämpfe
endeten unentschieden .

Leichtgewicht : Hettel - Karlsruhe , der in über
200 Schlachten erprobte alte Karlsruher Kämpe, hat sei¬

nen Platz in der Gaustaffel bis heute behauptet. Deine
Laufbahn begann vor 15 Jahren , und heute noch ist Hettel
ein Kämpfer von Format . Sein sensationeller Ko.-Sieg
gegen den Polen Kasznia dürfte noch in aller Erinnerung
sein.

Weltergewicht : Korn - Mannheim ist ein neuer
Mann in der badischen Gaustasfel. Er siedelte erst kürz¬
lich von Bremen nach Mannheim über und galt in seiner
Vaterstadt als schwerer K .o .-Schläger.

Mittelgewicht : Z l o t e ck i - Mannheim dürfte
nach Abgang von Mayer - Mannheim zum Berufssport
der kampfstärkste Vertreter dieser Gewichtsklasse sein.
Der Mannheimer ist ein taktisch kluger Kämpfer, der eine
Reihe Kämpfe zu seinen Gunsten gestalten konnte .

Halbschwergewicht : K e l l e r - Mannheim ist
ein sehr talentierter Boxer . Seine Größe und Reichweite
lassen ihn den Distanzkampf bevorzugen, den er auch
sabelhast beherrscht . Süss -Karlsruhe wurde von ihm in
der ersten Runde K .o . geschlagen.

Schwergewicht : Maier - Singen ist in Karls¬
ruhe kein Unbekannter. Er ist ein typischer Angriffs¬
boxer , der seine harten Schläge aus allen Lagen anbringt .
Maier bestritt bemerkenswerte Treffen gegen in- und
ausländische Schwergewichtler. Gegen Weltmeister Runge
verlor er nur nach Punkten . Der österreichisch« Schwer¬
gewichtsmeister wurde von ihm in der zweiten Runde
durch Kw. besiegt.

5hifportbeginn im Sekwarzwaid
In der Nähe von Hinterzarten wurde am Sonn -

tag die erste Wintersportveranstaltung für die Schwarz-
wald-Skiläufer gestartet. Neben den Läufern aus Süd¬
baden hatten sich auch solche von Bühlertal und 20 Wett¬
kämpfer der Wehrmacht eingefunden. Trotz Nebel und
Neuschee waren die Schneeverhältniffe gut. Sieger deS
über 10 Klm . gehenden Langlaufs wurde in Klaffe I
Utffz . H a u g e r vom Jnf .-Regt . V/75 in 50 :84 Min . , wäh¬
rend in Klaffe II Karl Fritz (Bühlertal ) erfolgreich
blieb, der mit 56 :69 Min . sogar noch um 25 Sekunden
schneller war als Hauger in Klaffe l.

Der Cchwarztvalb Mldet klar Svltzenlüufer
Die besten Läufer und Läuferinnen im ReichSfachamt

für Skilauf werden in einer Sondergruppe zusam¬
mengefaßt und der Bestimmung des Reichssportführers
unmittelbar unterstellt. Sie nehmen künftig an Sonder -
veranstaltungen nur teil, wenn sie die besondere Geneh¬
migung des Reichssportführers haben. Es wird damit
verhütet , daß die besten deuflchen skisportlichen Vertreter
und Vertreterinnen irgendwie durch ein Uebermaß des
Einsatzes bei Wettkämpfen an unrichtiger Stelle geschä¬
digt werden. Das Gaufachamt für Skilauf in Baden hat
in einer Sitzung in Karlsruhe , bei der der Gaufach¬
amtsleiter RieS ( Eberbach ) , fein Stellvertreter T w e l e
(Karlsruhe ) , der Gauobmann Presse und Verkehr Rom¬
berg (Karlsruhe ) , ferner die Kreise : 1 Heidelberg, 2 Weiu-

heim , 8 Mannheim , 4 Karlsruhe » 5 Pforzheim, 6 Baden-
Baden-Bühl , 7 Lahr, 8 Freiburg , 9 Neustadt, 10 Schonach
erschienen waren , die Vorschlagsliste derLäufer
und Läuferinnen im Schwarzwalb zusammen-
gestellt, die dem Reichsfachamt gemeldet wurden. Die Zu¬
sammenstellung enthält folgende Namen :

Für Langlauf : Mülhäusler , Herbert Fleig , Ri¬
chard Morath , Erich Schwarz, Stefan Picht (Jugend ) , alle
Freiburg ; Benitz Paul aus Saig , Schweizer, Eugen;
NeeS , Leo (Jugend ) , beide Schauinsland , Geiger, August
aus Hinterzarten , zusammen 9.

Für Sprunglauf : Richard Morath , Erich Schwarz,
beide auS Freiburg ; August Geiger auS Hinterzarten ;
Alfons Beckert aus Neustadt; Oskar Hättich aus St .
Märgen , zusammen 4.

Für Abfahrtslauf/Torlauf : Heinz Künnecke
aus Baden - Baden , Christi Cranz , Hildesuse Gärtner ,
Harro Cranz , Rubi Cranz , Gert Friedel , Hanjo Orth ,
Ernst Kiß , alle Freiburg ; Dr . Vetter , Rolf Hoffmann,
Ernst Rommtnger , Bruno Koch, alle Skizunft Feldberg,
zusammen 12.

Insgesamt umfaßt mithin diese vorläufige Liste, deren
Aenberung ober Ergänzung Vorbehalten ist , 25 Läufer
und Läuferinnen aus dem Gau Baden. Diese beim
Reichsfachamt gemeldeten deutschen Läufer werden ski-
sportlich bereits unter dem Gesichtswinkel der Winter¬
olympiade 1946 als Ansatzpunkt für eine Auswahlmann¬
schaft späterer Zeit angesehen . fm

Jpo\ t Xk dCüh/zA
Schwedens Eishockeymeister Hammarby spielte am

Samstagabend im Berliner Sportpalast gegen Branden¬
burg Berlin und siegte hoch mit 7 : 1 ( 1 : 1, 4 :0 , 2 :0) Toren .EK. Engelman«, Oesterreichs Eishockeymeisrer , traf
zum ersten Male in diesem Winter auf die zweitstärkste
österreichische Mannschaft , den Wiener EV„ und gewann
ganz klar mit 3 : 1 Toren .

Die Oxford-Universität hatte ihre EiShockeymannsch,ft
am Wochenende nach Den Haag geschickt, wo sie von einer
holländischen Auswahlmannschaft (mit Kanadiern ) haus¬
hoch 11 :0 besiegt wurde.

Italienische Bollblutzüchter machten wiederum bemer¬
kenswerte Ankäufe in England . Bei der Dezember-Auk¬
tion in der englischen Trainingszentral « gingen 17 Voll¬
blüter in italienischen Besitz über.

Kanadas Eishockeyvertreter für die Weltmeisterschaft
werden nicht die Sudbury Tigers , sondern die Sudbury
Wolves sein .

Ausländische Amateurboxer werben im kommenden
Jahr in Stettin , bas im Boxsport durch den Länbcrkampf
Auftrieb erhielt , erscheinen. Im März soll eine Staffel
aus Rom und im April eine belgische Mannschaft iu der
Oderstabt boxen .

McAllister, der irische Federgewichtsboxer, der vor
kurzem Meister Karl Beck durch k. o. besiegte, schlug in
Liverpool den Holländer Legrand überlegen nach Punkten .

Bob von Slaveren , Hollands Meister im Welterge¬
wichtsboxen , stand in Amsterdam dem Schweizer Ulrich
gegenüber, der in der dritten Runde wegen einer Augen¬
verletzung aufgeben mußte.

AIS . Stockholm feierte mit feiner Eishockeymannschaft
tu Prag eine» weitere« schönen Erfolg. Die tschechoslowa¬

kische Nationalmannschaft bemühte sich vergeblich , gegen
die starke Hintermannschaft, so daß das Treffen unent-
schieden ausging.

AIS . Stockholm setzte am Sonntag sein« Reise nachBudapest fort. Die Eishockeymannschaft von BKE . Buda.
pest wurde mit 4 :3 ( 1 :6, 2 :2, 1 : 1 ) knapp bezwungen. -
Ladanyi lief über 1500 Meter mit 2 :26,5 einen neuen
ungarischen Eisschnellauf-Rekord.

Otto -Wahl-Gedächtnislaus rund um den Beerbergbildete den Wintersportaustakt der thüringischen Sttläu -
'E "'- . ^ br Tannenbacher Kaufhold siegt« überlegen.®er 14. Flnnlsche Langlaus leitete die Wettkampfzeitdes Erzgebirges ein . Poppa vom J .R. 10 siegte überlegen,wahrend Herbert Leupold nur Zwölfter werden konnte.Wie« siegte beim Internationalen Fechttur .
nier in Stuttgart im Säbelmannschaftskampf vor
SS . Berlin und DFC . Hannover , sie gewannen damtt den
Wanderpreis des Oberbürgermeisters Dr . Strölin .

TH . Aachen wurde in Berlin erneut Wasserball .
Meister der Studenten . Im Endspiel besiegten
sie Uni . Berlin 5 :4. Gleichzeitig wurden auch die
Schwimm-Meisterschasten der Studenten entschieden.

München 99 errang in Nürnberg zum achten Male die
bayerische Wafferball- Meisterschast , sie waren ihren Mit¬
bewerbern (Bayern 67 Nürnberg , Nürnberg 46 und 1 . FC.
Nürnberg ) klar überlegen.

EB . Füssen konnte die Pariser Eishockcy -
Stäbtemannschaft in einem flotten Kampf eben¬
falls besiegen. Die Bayern gewannen mit 4 :2 (1 :6. 1 : 1,
3 : 1 ) .

Schwede« siegte im Hallentennis - Länder »
kampf über Deutschland in Hambuxg überlegen mit
5 :0 . Ohne unsere Spitzenspieler waren die schwedischen
Hallenspezialiste« eindeutig bester.
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d .00 , 8 .30 Uhr
Be9'"’n ‘

1 in h . ' 6 . n
. / iRliG \

Heut « letzter Tag I
Das tolle Pilmlustspiel ;

2tahn im Jtock
m. Ludwig Manfred Lotnmel

Susi Lanner , Georg
Alexander u . a.

Beginn 4.00. 6.15, 8 .30 Uhr

KAMM ER
Die glücklichste Ehe der uieli

mit Maria Andergast / Wolf Albach Aalix in den Hauptrollen &
Anfang Wo . 3, So . >43 Uhr Telefon 4282
Heute von 2—4 Uhr Frelvorstellun «, fürs WHW .
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ln den Vorweihnacbtstagen vom
13. —24 . Dezember finden
keine Vorstellungen statt

Vorverkauf tBr die Feiertage bleibt geöffnet
Ab 25. Dezember : 4150S

Weihnachts -Festprogramm
Ich habe mehrere

ans Privalbesttz als Gelegenheit»fauf an»
zubieten. (St 38864 )

B . Kamvbues
Uhrmacher und Juwelier ,

jetzt : Kaiferstratze 201.

öchreibmasch.
d. SO jH an zu Setl .
Verleih Monat 6 M
Beller , Waldstr . 66.

( 9307 )
Wenig getragenerSerrenmantel
( schwarz) , f . st . Fi .
gur zu derkaufen
Adr . zu erfrag .
I 41371 Im Führ

Christ¬
bäume

ca. 300 Stück, 1—2
tu, ab Montag um
11 Uhr zu verkauf
bef Höfel , Rint
heimcrstr . 33. (9217

Gesichtshaare
Pickel

Sommer¬
sprossen
Warzen
Leber¬

flecken
Tiefe

werden schnell , radikal , schmerz ®
los und ohne Narben (modernstes und
sicherstes Verfahren ) für immer beseitigt .
Neu S Orig .-Vihr .-Rotations -Gesichts -
massagen bei schlaffer , welker Haut

egen frühzeitiges Altem . —
Falten entferne ich in kurzer Zeit

ßratraAIun ^ en . KtfAensonne
Anneliese Hesselhacher üas lnMm"

des Erfolges— Mod rne Kosmetik und Ausbildun &skurse —
KalserstraBe 22S II bei der Hauptpost

Sprechstunden 0 J 8 h r I g e
von 9 —19 Uhr ausgellbte Berufstätigkeit

Etagengesch. u. Kiirfciinerei
maxKusber Kar,,tr- 2°

b. der Hauptpost
Pelzmantel , Jacken , FQchse ,

Kragen u. s . w .
Umarbeiten und Reparaturen

billigst . 7935

13 I a . Hauptbahnhof

OefzelKlosestrasse 44
35476

«AMOK EM
n|im . | IM

StficKuiesten, Pullover
größte Auswahl Im Spezialgeschäft

Baitsch & Zircher
KalserstraBe 112 37946

Nach dem

Theater oder Kino
in die entzückende

Großstadtbar
im 41513

Löwenrachen
Gelegenheits -

Transport
oI* Rückladung gesucht für Umzug einer
2 Zimmereinrichtung von München nach
Karlsruhe vom 29. bi » 31. Dezember.
Pteirangebote unt . H 41379 an d . Führer .

VadMeS
SlaatMeatll

i so ganz nacn dem Herzen
aller musikireunde
sind die neuen Radio¬
apparate , die das Hans KSchlaile in erlesener Aus - .
wähl bringt . Angenehme i
Zahlungsbedingungen er¬
leichtern die Erfüllung |
langgehegter Weihnachts¬
wünsche . (38672) I

MusiKunoi

KalserstraBe 175, neben Salamander

Montag ,
den 13. Dez. 1937.

Kulturgemeinde .

ver Richter
von Zainmell

DAS GUTE

CANTULIA
AKKORDEON
c/m <är» St* M

Alleinverkauf :

fflurikhaus
Fritz Möller

Ka ’seret . 96 , Das Haus d .Mutik feit 1899

MOBEI
bis auf 24 gleiche

38070 Monatsraten

Möbel - Groten
musiertagerHarlsir . 36 (HarisDau)
3—7 Uhr , sonst Tel . 2092 . Bf hr .

1t einem Vorwort de» Retchliugend »
chrer ». Diele» Vach ist unentbehrlich
ir feven Hitlerjunge » und wichtig für
1« deutschen Erziehet . Rur RM 1.60.
u beziehen durch de» Führcr -Berlag
. m . b. H ., Abteilung Buchhandlung ,
arlSruhe , Lammstratze Id .

Handschuhe
in Leder . Stoff und gestrickt ,
finden Sie in großer Auswahl
u . sehr preiswert im (38230

Fachgeschäft

Fr. Drebinger
HandBchuhmachermeister ,

Amallenstr . 71, Eingang Leo -
poldstraße , am Kaiserplatz .

Uhrmachermeister

altbekanntes Fachgeschäft
Kaiserstr . 223 «aha pm

Achtung !
Ihre schuh - Reparatur

nmal j . Schuhbesohlanstalt Sümtrftr . 18
clannt billige Preise , Sie staunenI

Elektro - aniomatisch«
Pumpenanlagen

irrt F . Amolsch. Karlsruhe ,
ralienstr . 87. Tel . 88. <38784

fflöBEL
EHRFELD

Schauspiel
von Talderon
Nachdichtung
von Scholz

Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .15 Uhr .

Kein Kartenverkauf
im Staatstheater !

Dienstag , 14 . Dez . :
Undine . ( 40202)

Als Weihnachts-
Besehen« -----

Bosch-

[JZoscfi
Karrer & Barth

Karlsruhe 1. B.
Phihppstrasse 19

Telefon 5960
387ET

iüa gehn
wie hin ?

ins.

Zähringer - , Ecke
Waldhomstrnße

Zuschneiden -
Anvrodieren

von Damen , und
Kinderkleidung

l öst RM .
auch Reftederkanf.

Kaiserstr. 229. HI .
Ecke Hirschftraße.

124187

nur Erzielung
schlanker

Körperformen .

frieda Dörr
Hdrrpnstr . BO b

Telefon 6841

Plano , Harmonik ;
Schallplatten .

Lampenschirme
wer > n aufgearbeitet und modernisiert
(31545 ) Fachschaftspreise .

ClOrCP Kalaerctr . 136 , Hlnter-
bau Friedr . -Bad , Tel . 1228

Zuvermieten
Mmöbl .Zim .
Kaiserstr . 3 , III .,
oh . Gegenüb ., fof.
ob . spät, au beim .

(9314 )

Mobl .Zimmer
zu vermiet . (9319 )
Lnisenstr . 35V, I .

Douglasftr . 20
mitbl. Zimmer

zu vermiet . ( 9317
Vorderhaus , rechts .
1—2 möbl . Zimm .
mit Pension , evtl .
Küchenbenützg., zu
verm . Angeb . unt .
40188 an Führer .

2 Zimmer
»nd Wohnküche

zu vermiet . ( 9324)
Lammstratze 9, V .

Gut mövl ., heizbar .
Wohn - ». Schlaf ». ,
evtl , mit Lelef . u .
Radioben . zu derm.
Schützenstr, 54., in .

(8321 )
ztletn -Anzeige«

haben tm Führer
de » » rötzte» Erfolg .

.Mietgesuche

Wohnung
3 Zimmer , m. Bad
u . Zubehör , ». nrie-
ten gesucht.
Angebot « «nt . 9034
an den Führer .

zz.-wm.
sofort zu mieten g« .
sucht bi» zu 60 JC .
Angebote unt . 9166
an den Führer .

Grotz«

5T'
-IVolmang

al » ArzivrariS eingerichtet ,
am Kaifervlatz . ab 1. Jan .
oder später zu vermiete « .

Telefon 7Sl «. (4142t

Zu verkaufen
Rähmaschinenkaus leicht gemacht
durch da» Ratenzahlungr -Shstem der

MundloSSrlginal Bittorla
Rüdmalchlnenfabrlk.

Vertretung : Wilhelm Stranki .
Waldstratze 29 , Telefon 3367 (34693 )

Sehr preiswerte

Slgemälde
in ieder Grobe und Preislage .

Bildergeschäst Safienstratze 77,
Ecke Lessingstraße. (39989

Holländer
u. Roller zu berlf .
Westendstr. 38, I .

(9320 )
Gold .H .-Toppeld eck.

Uhr
588 kor.. Ankerwerf ,
zu verf . Humboldi -
sir. 29, IV .. lls .

( 9310 )

2 Pol . (9326
Nachttische,

Bilder
bill , zu dl . Beiert -
heimer Allee 5,11,r .

Schränke
2türig , u . sonstige
Möbelstücke zu vls.
Kaiserstr . 166, S>. I .
12—16 Uhr anzus .

( 9316 )

Zu Verls. : ( 9202
2 alte ©eigen
!e 35 u . 30,4! , oh
Zubehör , sowie
ae6t ©asöerö

3 Fl ., Backofen, wß.20 je . Heiser,
BiSmarckstratze 41 .

Mehqerei -
maschinen
1 Wolf , 1 Blitz.

1 Füllmaschine , rin
Elektromotor mit
Transmission , billig
zn verkauf . Anzus .

in Ettlingen ,
Marktstratze 12.

(41558)

Nähmaschinen
gebr .. auch versenk,
bar , bei . Marken .
XätlmllsckinLii '

reTH -inreti .
( 4159

Neuer braun . Tuch-
manlel , Größe 52,
bist, zu derk. (9323
Scheffelstr . 43. IV .

Jein __
foHTINiKjAt

Briefe
*

»üti
WxAÄev !-

üLM-K « *'

zzzzA gi .

u 1 o besif zer !
Laßt Eure abgefahrenen Auto - Ralfan
rund erneuernl
Sie sparen 50 # o des NeuDreises . Ständiges
Lager in neuen und gebrauchten Reifen .

Vulkanisieranstalt 32226

Schnurr u . Zimmermann
Baden - Badpfi - Rheinstr . 25/27 > Tel. 857

Tckte Ortent-
Teppictw, Deutsche
Teppiobe, Brftckes,

Voriî en
Vollständige
Äasst&ttimgeR

Wische , Bette«,Makatzea
Verlangen Sie
Angebote von
paal Schureikert

Offenburg
Fr edenwtr . 36 .

Offene stellen
Nur Abschriften

öchreibmnlch .

Generalvertretung ;üeierlein
Moltkestr . 17

Telefon 2650

El. Eisenbahn

gut erhalten , auf
Raten zu verlaus .

Müller ,
Olhmvia -Lade»,
Waldstratze 11.

( 38929 )

Küche
140 rat , Tisch ,

2 Stühle . 1 Hocker .
125 JC .

Fürnitz
Kaiserstratze 236,

Ehestandsdarlehen
(86613

Kinder-Rokler
zum Treten gesucht .
Angebote m. Prei »
unt . 4155« an den
Führer .

8ebr. Möbel
all . Art , ganze ZIm
mer,Küchen , Kinder ,
betten zum Kauf
gesucht. Angeb . bitte
Fr . Schuster , Ru -
bolfftr . 10, Tel .4929

( 41423

„ F »tzrer"-Anzetgen :
Srsolg » .« n»ei»e» I

Mlers
Wollen
Nach KernsStzen aus
seinen Schriften n .

Rebe«
Umsang 265 Setten .

In Leinen
RM . 3.80

3» beziehen durch :
Führer -Berlag

GmbH ., Abt . Buch.
Vertrieb . Karlsruhe ,

Lammstrab «

Spur 0 m. Tunnel ,
preisw . zu verlaus .

Rüppurr ,
Lokalbahnstr . T.

beim „ ©ecbof”.
(»139

bei Katarrhl
Reformhaus Alpines

Kalserelraße OS
HnNcstcN« Adoll -Hitler -Platj . 30769

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
RQ ĉkselte der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Männlich

WILLY PRITSCH in

Gewittttftus . . .
zu Llautla

Jutta Frayb « , Tschechow « . Schönb »«

Täglich 4 .00 . & .K), 8 .30 Uhr ,
Jugondlid «. über 14 Jonre rog »>®— "

.Cagiloi
Spiel auf der Lenne
Ein lustiger Ufa -Film aus Oberbayecn witr

Heli Finkenzeller , Aulinger , Stoecke

Kampers , Meisel , Eichheim
Täglich 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr

Schulevon
Kaiserstr . 235

Damen ball

« Melle
tm Alter von 18—24 Jah¬
ren . der auch in der Kon¬
ditorei -Branche kundig ist .
gesucht . (41416
Fra «, B o r e l , Bäckerei.

Friedrichstal (Baden ) .

M . MWktt
mtt 1500- 2000 RM . als Teil¬
haber gesucht . Anaeb . unter
H 41421 an den Führer .

Anzeigen -
Derkreler

für ein Objekt mtt großem Kun¬
denkreis per sofort gesucht . Bezirk
SarlSruhe -Stadl . Angebote unter
B 41467 an de« Führer .

Weiblich sieliengesuche

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

für Haush . sos . od.
bis 15 . d. M . ges .
Eutrnstratze 16, IV .
Frau « atz. ( 9313

von morgen » 7 Uhr
bis abend » 7 Uhr
sofort gesucht.
Fasanenstr . 26 , dt .

<41468)

Besucht
ehrNches, braves

Mädchen
vom Lande für sof.
oder 15. Dez . Alter
14—16 I . zur Mit -
Hilfe im Haushalt
u . Laden auf dem
Lande . Waise kann
bevorzugt werden .
Familienanschlutz « .
gute Behandlung .
Awgev. u . K 41372
an den Führer .

Den „Führel
"

genommen,
zum Ziel

gekommen!

Schirm-Weinig
Karlsruhe, Karl-Friedrich-Straße 21 » . Kaiserstr. 40 u , 201

Damen-
empfiehlt t 39785

Herren - und Kinder - Schirms
ln allen Preislagen

Telefon 5476

Taschenschirme für Reise und Sport
sowie Herrenartikel f .jed . Gefchmack

Schirm -Reparaturen u. Oberzlehen von Schirmen schnell u . billig

(fin Quantum prima

Himbeer¬
geist

preiSw . zu verlaus .
Paul Schrempp ,

Brennerei ,
Renchen 425.

( 37298)

Ehnilbaume
Rot -, Edeltannen ,

in ieder Grütze eln -
getroffen , ( 41422
lm Musenmgarten ,

in Rastatt .

Guterh . H. -Wlnter -
mantel , 1 Dtz . Mol .
lalöfsel , D . -Schlltt -
schuhe , Trachl .-Ohr -
ringe , Bogelläf . z .v .
Rüppurrerslr .82 , III

( 9398 )
Einige gebrauchte

Snushall -
Mhmnskhinen

preisw . abzugeben ,
Nähmasch.-Fachgesch .
Wilhelm Strauß ,

Kaiserstr . 46.
( 38444)

Schönes
Tafelobst

zu verkauf . ( 7532)
Langensteinbach ,
Hanptftratze 73.

Damenrad ,
gebr . . bill . zu »erf.
Marienstr . 13, Fahr -
radrep .-Werlst.

(39955)

Kraiifahrzeuge
An- und Verkauf

'

Auto -veriem «leinener

Immobilien

Laben
mtt ( 41684)
23.-Mhniing

nur neue Modelle. (88942
Tel . 8435 . Brunnenstr . 8. Tel . 8435 .

Lhevrolek

Autohaus
Eberhardt
G. m. b . H .
Autohaus
Rltterstr .
G. m . b . H.

17544

Auw
Eabriol . ob . Lim. ,
gegen bar zu kauf,

gesucht.
Angeb . u . « .41555
an den Führer .

als gut erhastener
Metzgerwagen , für
Transport von Käl .
bern und Schweine
gut geeignet , zu
verlaufen . ( 40184 )

Friedrich Kopp,
Metzgermeister ,

« eisenbach I. M .

DKU)
Reithsklasse

Opel P .4 Limous .,
Ford Eifel Limons .,
Opel 1,3 Ltr . Lim.,
Adler -Trumpf
preiswert zu berks.

Schützenstr. 59,
Rob . Werner ,
Krafifahrzeuge .
Spezial .Werlstötte

lür

Revarnlur®
an Kraftsabr ^ uae».

F . L . Dinge » ,
Muminiumschweitz . .
Kailstr . 22. Tel 5l »5

in der Rheinstr . 50a
auf 1 . Febr . 1938
für 83 Ml . zu ver¬
mieten . Zu erfrag ,

» ulelingen ,
zum Rebstock .
Zu vermieten

oder zu derkaufen :
Ein Lftöck^ Helles

Lager-
gebäube

mit Eisenbst .-Kell. ,
sowie grober Hof¬
raum mit Lager¬
schuppen. Daselbst
ist ein bereits neuer
Srädr . Handwagen
zu derkaufen .
RSh . in Turlach ,
Sebolvftr . 2 , II .

( 40183)

Büro - und
Lagerraum
ea. 220 am groß ,

zu vermieten .
Angeb . unt . 38469
an den Führer .

Lager -
Räume

ea. 150 qm groß,
geeignet für Möbel¬
lager , EngroS -Lag .,
Auslieferungslager ,
Werkstatt usw ., sof .
zu vermiet . ( 38061

Otto Hummel ,
Kaiserstratze 84.

Kapitalien

durch

Hail 8 Saur
Hyp .-Verm .
STUTTGART-0
Nackarstr . 24

40162

Führer-Anzeigen
Erfolgs -Anzelgen

Knusverwnltnnsen
prompt , zuverlässig , gewissen¬
hafte Prüfung aller Abgaben

I . Gerhardt , Kaiserstr. 199, - Tel . 4120 .
Immobilien — Hausverwaltungen

(35319 )

Weiblich

flottes arbeiten ge¬
wöhnt , tadellose

UmgangSformen ,
sucht zum 1. Jan .
38 Stellung in ent¬
sprechend.Gaststätte .
Angeb . unt . » « 781
an den Führer .
Jünger «

Kontoristin
mit Kenntnissen in
Kurzschr. u . Masch.®
Schrb . . sucht Stella ,
in Neiner. Betriebe
i . KarlSr . Anaeb u .
B .3SS85 an Führer .

klein «; Anzeigen

Möchte allwöchentl .
lntal

musizieren
am L Begleit , ein .
Jnstrum . od . 4hän .
dig . Spiele Kkavier.
mittl .Reife . Ang . u.
9315 an d . Führer .
Wer übernimmt

Starkewäsche
z. Waschen n . Büg .
Angebote unt . 9309
an den Führer .

SIEBERT
Der

Herren¬
schneider

Mannheim

M 7,14

Januar Beginn neuer
ilfurse . Einzelunterricht

Unterricht
Kurzschrift

(audi englische und französische )
bis zu jeder Fertigkeit 8541

Maschinenschreiben , Schon¬
schreiben , Buchführung
Piivathandelsschule
Otto AulenriM

am Stenogr . Landesamt München
staatlich geprüfter Kurzschrittlehrer
Kaiserstr . 67Eing . Waldhornstr .

Eintritt Jadarsalt .« eine Weihnachtsferien .

Welcher Primaner
( Gymn .) ert . Sek.

Nachhilfe .
Unterricht

t . Math . u . Latein ?
Angebote unt . 9311
an den Führer .

Wethnachtswunsch !
ANeinst. Frl ., 50 I .
jüng . auss ., evang .,tadell . Vergangenh ..
rn . schön einger . 3
Zim .-Wohn ., einige
laus . Mark Bermög .
u . Briefm .-Samml .,
w . Herrn ( mittl . Be.
amt . od . kaufm . An
gest . i . sich. Stellg .)

k. zu l.zw . Heirat k. zu
Zuschr. u . S 38578
an den Führer .

Wethnachtswunsch!
(Eigeninserat !)

Lb . intel . Waise, ev .
35 I .. tadell . Berg .,
sonn . Qkm ., at .Haus¬
frau sehnt sich nach
tr . LebenSgef .. Herrn
in sich. Pos . (a . l .
Beamt .), bis 45 I .,
a .Wtw . m . 1 K . ang .
Kompl. neu« Ausst.
sow . 10 000 JC Ber ®
mög . vorh. Zuschr.
evtl. m. B . erb. u.
Z 39987 an Führer .
Anon. u .Berm .zweckl.

Kleinanzeigen
haben im
..Siibrer

-
groben Erlolg!

Hauptlchrcr , 35 3L alt , 1,70 m gr .,
sehr gut . Aeuberes , aus gut . Fam .,
voinebm . Ebarakt .. fath . Kons. , sucht
pass . Fräul . i . Alter v . 26— 31 I . m.
Aussteuer u . Barvermög , zwecks als¬
bald . Heirat nach Ort i . Nabe © tabt
i . bad . Unteil . kenn , zu lernen . An«,
m . Lichtb . u . näh . Angab . an den
„ Fühter " unter 38S4S erberen.

2 Jahre hinter
Klostermauern

von Dr . Erich Gottachllng
Aus den Auszeichnungen eine» ehemalige»

Dominikaner »
larloniert Ich« RM .

Alfred Rosenberg
in seiner Schrill -.Au die Dunkelmänner
unserer Zeit ' : . Auf welch « Weis« der
Eharatter tu den Klöstern zermürbt bau »
zerbrochen wird , erzählt Dr . Erich Gott -
schlrn « in seinem Werfe »Zwei Jahre
hinter Lloftermaner » ' . . . Dem Buch
ist weiteste Verbreitung gu wünschend
Billischer Beobachter
„Jedem , der sich mtt firchltchen Fragen
beschäftigt, empfehlen wir diele» Buch .
Der Versager bringt viel neue» Material ,da» den meisten Lesern vollkommen un¬
bekannt ist . . . Dr . Gottschling . . . zeigt
un» den Frevel , der in den Klöstern an
der Menschheit begangen wird ' .

danrungnsi « .Pulver » » , „ j. o
Sofortig * Wirkung Innerhalb 9-
Erfolg und Unschlldllchkeil 8®^ ,, »
Preis der Kur 8». stm.
vrosadUre u. viel* notariell b«g> h
Anerkennungen sendel j>b?>enia ^
6flnfteräCo .Riidol5t»dt/rii . Sf"Mi»g ®^«

yf «« i

1
Frauen

sind klu0
ober sie wissen nid »*0

wissen Sie zvm
doß man uns Manna *11aou man uns ^

diesem Weihnachtsg ®*^ ’**’

sogar eine st !«s « n ^ ®" *

machen kann !?

„Trinket ihn mäßi0 ' ,
aber regelmäß ‘0

~ I

Sttilkli
Ötclnhägec /

Kn™, » . 4 ” ^ !̂ »M2 ”
, It «

' <
»Nh ,

_
^

ffm

Frdr . schui :.? .%r il IÜJ

Stil-Höbel
BlnsenstOhia |
ZlnngegenSt * I

Schillerstraße 10, Telefon 1

&3ares 9el ^
Ln« Silber und Go
Karl Jockö^ '

Kaiserstr . 179 , WVB U

s««*
Sic

dir

Alt - GoW *

Führer -Berlaa S .m.b .H ., Abt. Buchhand,
lung , Karlsruhe , Lammftratze ld .

alter Schmuck, Ubrgebäu '^' » a 9 >
krönen und Münz -Silbek

Goldschmied Aino *
Herrenftratze 15. Ge«

Badisches Staatstheat^
S& 1Spielplan vom 11 . vezember di« 21. Vezember $

Over von T . M . v .
bis nach 22.30 (5.—)•Montaa , 13. Dez . Kulturgemeinde .

Der Richter von Zalamea . Schau¬
spiel von Calderon . Nachdichtung
von Scholz. 20—22.15. Kein Kar¬
tenverkauf im Staatstheater .

Dienstag . 14. Dez. B 11. Undine .
Romani . Zanberover von Lort -' bü “ '
»ins . 20 bis gegen 23.30 (6 .—) .

cib=
tzi^ LL

Kaiserstraße 106/8
_ _ 23755

Tiermarkt

^" Kätzchen
zugelaufen . ( 9318
Gartensir .57, IV . r .

Gummi Mayer , Landau / Pfalz
TELEFON 3198 Aeltestes Spezial - Geschäft Süddeutschlands

NeOgummlerung abgefahrener Reifen In eigenem Betrieb .
Großes Lager In neuen , gebrauchten und neugummierten Reifen .

Mittwoch , 15. Dez., .Nachm. Staats -
jugendmiete . Goldmarie «. . .marie . Weihnachtsmärchen (nach
Grimm ) von Irmler . Mustk von
Borsmann . 18 bis nach 18 <0.40
bis 2.— ) . Abends . A 9 (Mitt -
wochmtete) . 8 1 , 5. Tb .- Gem . 1101
bis 1200. Zu Beethovens Geburts¬
tag <16 . 12. 1770) . Fidelio . Over
von Beethoven . 20—22 .30 (6.—) .

Donnerstag . 16. De ». D 10 (Don -
nerstaamtete ) . Tb . - Gem . 1501 bis
1600 . Grotzer Tanzabend : Lands
knechte . Ein Totentanz von Weis -. _ -

c^ _ .» .mann . Hierauf : Pulcinella . Bal¬
lett mit Gesang von Pergolesi -
Strawinsky . Hierauf : Scmiramis .
Tanzvaniomime . Musik v . Gluck.
20 bis gegen 22.45 <5.—) .

Freitag , 17. Dez. Geschlossene Vor¬
stellung für die NSG . „Krakt
durch Freude " . Fa » und die
Schwindlerin . Kom . von Schwen-
zen . 20—22 .30. Kein Kartenver¬
kauf int Staatstheater .

Samstag , 18. Dez. Nachm. Geschl .
Vorstellung f . d . Kulturgemeinde .
Goldmarie »nd Pechmarie . Weih¬
nachtsmärchen snach Grimm ) von
Irmler . 16 bis nach 18 . Kein
Kartenverkauf im Staatstheater .
Abends . E 11 . Tb . -Gcm . 901 bis
1000 . All Webers Gcburtstaa
U786 ) Oberon . Grobe romant .

Sonntag . 19. D« . NaE ^» alK
Miete . Goldmari « « - Jf ®ri"v«-
Weihnachtsmärchen lnaM ^ ^ oG
von Irmler . Mustk »°?0.4<L -Weihnachtsmärchen inacb
von armier , wcuue
mann . 15 bis nadj 1'
2.00) . Abends . G
1001—1100. loBC # . 0n “ (5 —’•
von Puccint . 20—22.30 .j »

Montag , 20. Dez.
Der Richter von Aalame«- $ E
spiel von Calderon - swow -

^f
22 .15. Kein Kartenvert -

iNeonvr von «ps. PJ2. Abend . Wallenftei - o
bis 23.15 (4 .50 ) . „ J.

AnswärtigcS Wa«' »*'
Samstag , 18. Dez. Fü ^

Werk - Beranftaltung .

n DeSm
tft iNn
iSUrei

ttr
*'« 6c

S°
.

hl *

Neuanmeldunaen fä*
vlabmiete , Plaöstcheruna &ct
sonic - Konzerte werden vc
tcrkaste entgegenaenomm —

Borperlaussstellk " !
^ r,

Werkt- , » : B- disch-»
6288 (10.30—13 :
lienhandlung Fritz Mull . Istl P'
Tel . 383 : Au»kunft«ftc6e u70 , ^
Verein», Kaiserstr. 187. g- iscE'

,, «^
g- rr -nhandlung Brunner . . ^Tel . 4351 ; SVaufmann ^

« “ ‘-
n Wfyit /

Hitler-Straße 51 . $ <",t
Werderplatz 48 , Tel ,
Karl Schwier« . Must -Iicnd^
Hitler-Straße 5l . Tel . 458 '
R . Oppenlander . Papier .
Ostendorfplatz 3, Tel . ^

Sonntags : dadische-
Tel . 6288 (11—13

höhere"
durch NentenvefiE,,, . ^

Dnfraae . die s '° ' "
st

'
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